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Hierzu zwei Beilagen.

Aus dem Weichslag.
* Oldenburg» 22 . April.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt
uns untern gestrigen Datum:

Die Schneestürme der letzten Tage haben auch die
Reihen der Parlamentarier gelichtet. Ein gerechter Kritiker
wird das Moment der Verkehrsstörungen jedenfalls zur
Berücksichtigung anempfehlen, wenn er feststellt, daß der
Reichstag in der heutigen ersten Sitzung nach den
Osterferien mäßig besetzt war . Graf Ballestrem , der
würdige Präsident , hatte zwar auch 33 Stunden auf der
schlesischen Eisenbahnstrecke eingeschneit gelegen, doch er war
heute pünktlich zur Stelle . Graf Bülow, der heiteren
Sinnes aus Sorrent Zurückgekehrte, zeigte sich dagegen dem
Hoden Hause nicht. Wollte er damit zum Ausdruck bringen,
daß die Regierung der W a h l r eg lem e n t s n o v e ll e
keine außerordentliche Bedeutung beilegt, wie dies die
offiziöse „ Nordd . Allgem. Ztg . " tut , die die Parteien er¬
sucht, wegen dieser Vorlage sich nicht in parlamentarische
Unkosten zu stürzen? Genug , nur Graf Posadowsky
war am Regierungstisch erschienen , und er beeilte sich, auf
eine — wohl vereinbarte — Anfrage des Abg. Gröber
(Zentr .) zu bemerken , daß der Buudesrat einer nur ein¬
maligen Lesung der Vorlage im Reichstag zustimme.
Abg. Gamp (Rp .) glaubte , das Mißvergnügen der Rech en
markieren zu müssen, indem er Herrn Gröber bat, den
Antrag auf einmalige Lesung einstweilen zurückzustellen.
Bei der Abstimmung erhob sich indessen auch der größte Teil
der Konservativen zu gunsten des Antrags Gröber , was auf
der Linken nicht geringe Heiterkeit hervorrief. Abg. Gröber
begründete in kurzen, markigen Worten die zustimmende
Haltung des Zentrums zu den vorgeschlagenen Aenderungen
des Wahlreglements : Einführung von Jsolierräumen und
von Wahlkuverts . Abg. Himburg (Kons.) gab sich erdenk¬
liche Mühe , die Unzweckmäßigkeit der neuen Bestimmungen
darzutun . Namentlich der Jsolierraum , das „ Wahlklosett " ,
erregt ihm Bedenken. Die Wähler würden sich ungebührlich
lange in diesem Raume aufhalten können, es würde zu un-
würdigen Szenen kommen u. s. w. Herr Himburg erzielte
mit seiner überängstlichen Auffassung vorwiegend einen
Heiterkeitserfolg,' man nahm auch die Ankündigung nicht
tragisch, daß die große Mehrheit der Konservativen gegen
die Vorlage stimmen werde. Abg. Gamp äußerte sich
namens der Reichspartei in ähnlichem Sinne . Die Unvoll¬
kommenheit auch der neuen Bestimmungen wurde übrigens
in der Diskussion zugegeben, so von den Abgg. Bass er¬
mann (nl .) , Blos (Soz .) und Richter (Fr . Vp .) . Doch
angesichts der Notwendigkeit, die unleugbare Sicherung des
Wahlgeheimnisses, die durch die Vorlage geboten wird,
möglichst bald gesetzlich festzulegen, verzichtete man auf Ein¬
bringung von Abänderungsanträgen . Graf Posadowsky,
vom Abg. Richter angeregt, erörterte in seiner präzisen
Weise die staatsrechtliche und wahlpraktische Seite der Vor¬
lage, darauf hinweisend, daß der Reichstag die neuen
Bestimmungen nur annehmen oder ablehnen, nicht aber
Aenderungen daran vornehmen könne . Nach der Rede des
Staatssekretärs war das Interesse an der Sache erschöpft.
Abg. Dr . Pachnicke (Fr . Vg .) bemühte sich, es durch
eine Rede zu beleben, die manche treffende Bemerkung über
die Stellung der Konservativen zum Reichstagswahlrecht
überhaupt enthielt. Gegen den Satz : „ Wer den Schutz des
^Wahlrechts mcht will, will auch das Wahlrecht nicht" , wird
sich kaum etwas einwenden lassen. Abg. Konrad Haußmann
(L-udd . Vp. ) erzwang sich mit seiner wuchtigen Rhetorik
wenigstens zeitweilig die Aufmerksamkeit der Versammlung.
Er begrüßte die Einbringung der Vorlage als einen Erfolg
der politischen Moral und verwies auf die mit dem Jsolier¬
raum in Württemberg gemachten günstigen Erfahrungen.
Nicht eine Beschwerde sei der Wahlprüfungskommision
des württembergischen Landtags zugegangen. (Hört ! Hört !)
sehnliches teilte Abg. Geck (Soz .) aus seiner badischen Hei¬
mat mit. Abg. Frhr . v. Hodenberg (Welfe) empfiehlt in
einer — später angenommenen — Resolution die Anschaffung
von Wahlurnen in Brieftastenform mit entsprechendem Spalt
für den Einwurf der Kuverts , und die namentlich auf dem
Lande vielfach primitiven und unzulänglichen Wahlgefäße,
wie Suppenschüsseln, Zigarrenkisten, durch angemessene zu er¬
setzen. Zu einer Art Ehrenrettung der von Herrn Geck mit
einer Spitze gegen die Konservativen gerügten Bezeichnung
„ Klosettraum " erhob sich alsdann kein Geringerer als Graf
Ballestrem . Er stellte zu allseitigem Ergötzen fest, daß der

Ausdruck seines Wissens zum erstenmal in Australien parla¬
mentarisch (geschlossener Raum ) gebraucht worden sei. We¬
gen des Gebrauches dieser Bezeichnung könne also nicht ge¬
gen ein Mitglied des deutschen Reichstags ein Vorwurf er¬
hoben werden. (Sehr richtig! rechts). Es sprachen noch
die Vertreter der kleineren Fraktionen . Der Welfe v . Sch e el e-
Wunstorf hielt für angezeigt, bei dieser Gelegenheit seiner
Sehnsucht nach Wiederherstellung des Königreichs Hannover
Ausdruck zu geben , was ihm eine scharfe Zurechtweisung sei¬
tens des Präsidenten eintrug . Dann wurde die Diskussion
geschlossen und die Vorlage im Einzelnen und in der Ge¬
samtabstimmung angenommen. Auch zwei Konservative,
die Abgg. Henning und Will stimmten dafür , worüber die
Linke mit Bravorufen quittierte . Der Jsolierraum ist also
beschlossene Sache.

Zur Regelung des Submisstonswesens.
Zu dieser für die Ausschließung der Schmutzkonkurrenz

im Handwerk ebenso wichtigen , wie viel umstrittenen
Frage hat neuerdings die Handwerkskammer

'in Berlin
zu einer Reihe von Vorschlägen das Wort ergriffen,
die einen ausgesprochen sozialpolitischen Charakter tragen.
Danach sollen von den Submissionen alle jene Bewerber
ausgeschlossen bleiben , welche ihre Arbeiter unter dem
ortsüblichen Tagelohn bezahlen , heimatsberechtigte Arbei¬
ter nicht in erster Linie beschäftigen öder ihre Arbeiten
ganz oder teilweise in Strafanstalten anfertigsn lassen.
Von der Zuschlagserteilung sollen alle diejenigen Angebote
ausgeschlossen bleiben , welche eine in offenbarem Mißver¬
hältnis zu der betreffenden Leistung stehende Preisforde¬
rung enthalten , sie soll vielmehr an diejenigen 'Bewerber
erfolgen , deren Angebot dem Mittelpreise sämtlicher ein¬
gelaufener Angebote , nach unten gerechnet , am nächsten
kommt , jedoch mit dxr Beschränkung , daß Angebote , die
mehr als 30 Prozent unter dem Kostenanschläge bleiben
oder denselben um mehr als 20 Prozent übersteigen , bei
Berechnung des Mittelpreises außer Betracht bleiben . Wäh¬
rend man so in Berlin über Vorschläge noch nicht hinaus-
gediehen ist, trat in Württemberg bereits am 1 . Zlpril
eine fertige Neuordnung des Submissionswesens in Kraft.
Darin wird , ähnlich wie in Berlin geplant , die Berücksich¬
tigung der Angebote solcher Unternehmer verboten , in
deren Betrieben eine über das übliche Maß erheblich hin¬
ausgehende Arbeitszeit eingehalten wird , oder die Löhne
hinter den in dem Gewerbezweige sonst üblichen Durch¬
schnittslöhnen erheblich zurück stehen. Zur wirklichen
Durchführung dieser Maßregel wird der vergebenden Be¬
hörde das Recht Vorbehalten , von den Bewerbern nähere
Angaben über die Lohnverhältnisse und die in ihren Be¬
trieben herrschende Arbeitszeit zu verlangen , weiter aber
bestimmt , daß der mit dem Zuschlag bedachte Unterneh¬
mer an die von ihm angebotenen Arbeitslöhne oder ' Ar¬
beitszeiten gebunden ist. Soweit Tarifgemeinschaften oder
ähnliche Vereinbarungen zwischen den Verbänden der Ar¬
beitgeber und der Arbeiter bestehen , sollen die von diesen
Verbänden festgestellten Arbeitsbedingungen für den Sub¬
missionsvertrag maßgebend sein . Weiter wird der Ver¬
waltung das Recht eingeräumt , in allen Fällen , wo der
Unternehmer seinen Verbindlichkeiten gegenüber den von
ihm beschäftigten Arbeitskräften nicht nachkommt , Zah¬
lungen für Rechnung des Unternehmers unmittelbar an
diese Arbeitskräfte zu leisten . Abgelehnt wurde die von
den Unternehmerverbänden geforderte Streikklausel,
sowie die von den Handwerkern aufgestellte Forderung,
die Arbeiten nur an Handwerker zu vergeben , welche
die Berechtigung zur

'
Führung des Meistertitels be¬

säßen . Es ist das Charakteristische der Württembergischen
Submissionsordnung , daß sie sich nicht nur damit begnügt,
eine Reihe von Normen aufzustellen , sondern daß sie zu¬
gleich Bestimmungen enthält , die die Durchführung dieser
Normen gewährleisten.

Minister Budde über Eisenbahn-
Betriebsstörungen.

Der preußische Elsenbahnminister Budde hat sich in der
gestrigen ersten Sitzung des Abgeordnetenhauses über die
Eisendahneinnahme der letzten Zeit geäußert und dabei
interessante Daten über das Unwetter dieser Tage und die
dadurch entstandenen Betriebsstörungen mitgeteilt.

Es können bei den Eisenbahneinnahmen — führte
der Minister aus — große Schwankungen eintreten, sowohl
in den Bestellungen der Industrie , wie in großen Streiks in
Nachbarstaaten , die unsere Eüenbabneinnahmen erheblich be¬
einflussen. Gerade in den letzten Tagen haben wir große
Ueberraschungen gehabt. Aus dem Osterfest rechnen wir
immer auf eine Einnahme von rund 2 Millionen Mark ; aber
einige Sonnenstrahlen weniger brechen sich gleich in einigen
hunderttausend Mark . W >r rechneten diesmal durch Ostern
auf eine Einnahme von 3 >/r Millionen . ^ Es werden aber
einige 100,000 Mk . fehlen; das sind die Sonnenstrahlen , die
in den Ostertagsn gefehlt habe». Daß wir noch soviel

eingenommen haben, ist daraus zurückzusühren,
daß eine Anzahl Reisender durch die schönen Tage vorqer
hinausgelocktwar; ich bedaure nur , daß sich nicht mehr gesunden
haben. In den letzten Tagen trat das Wetter am 18. d.
Mts ., nachmittags 6 Uhr, zwischen Elciwitz und Schweümtz
in die Erscheinung, beschränkte sich zunächst auf das linke
Oderufer westlich bis zum Riesengebirge, schritt dann aber
nach Norden und Osten hin fort , am 19 . vormittags auch
östlich der Oder bis zur russischen Grenze und nördlich bis
zur Linie Eberswalde — Stettin , und die Schneeverwehungen
schritten weiter fort . Am 19 . nachmittags schritt das Werter
bis an die Ostsee und westlich bis Bertin vor, am 20. ging
es über Rügen hinaus . Die Folgen waren sehr be¬
deutend. In 109 telegraphischen Meldungen wurden
Sperrungen von Strecken gemeldet. Der Eisenbahnver«
kehr wurde auf einem Gebiete von 600 Kitom. Länge und
200 Kilom. Breite säst völlig durch Schneeverwehungen
unterbrochen; einige Bahnlinien sind auf 24 Stunden,
auch erheblich länger , und eine Linie sogar bis zu 8 Tagen
unterbrochen, nämlich die Linie Schreiberhau— Grünthal , die
dem Wctier immer besonders ausgesetzt ist . Am 20. konnte
im Bezirk Kattowitz überhaupt kein Gülerzug befördert werden;
der Schnee lag 1 Meter und auf einigen Strecken sogar
2 Meter hoch . Die Zerstörungen sind nicht unbedeutend,
die telegraphischen Leitungen sind vielfach n eder-
gebrochen , besonders zwischen Berlin und Königsberg ; auf der
Strecke Berlin -Schneidemühl ist dadurch der ganze Zugverkehr
geh .ndert , jede telegraphische Meldung hörte aus. In Obcr-
schlesien konnte die Direktion Kattowitz kaum eine Depesche
aus ihrem Bezirk hinausgehen lassen. Viele Züge liegen in
Schlesien fest . Zu meiner großen Freude sind Personen
nicht verunglückt. Von der Verwaltung ist selbstver-
ständl .ch alles gegen das Unwetter und seine Folgen geschehen
unter Mitwirkung des Mililärs . Zu meinem Bedauern war
ich in dieser Nacht nicht in der Lage, dreien Zügen, deren
Passagiere sich in einer Depesche an mich wandten , sofort
wettere Beförderung von Posen zu verschaffen; ich bedauere,
daß ich mich nicht selbst Vorspannen konnte. Man rechnet in
schl .mmen Jahren , daß die Schneeverwehungen 4—4Vs Milli¬
onen Kosten verursachen; ein großer Schiieefcrll kann Millionen
kosten . Wenn man die Einnahmen vorsichtig schätzen will,
muß man mit solchen Ueberraschungen rechnen. Wenn man
sich in der Presse gewundert hat , daß ich nicht schon
un Februar den günsttgeren Abschluß mitgeteilt habe, so tat
ich es eben nicht, weil ich als vorsichtigerGe .chästsmann noch
nicht sagen konnte, welche Ueberraschungen uns etwa Schnee¬
verwehungen im März bringen konnten. Die Einnahmen im
April stehen noch nicht fest.

Die Zollerchöhrmgen in Kanada.
Der mutigen Zollkriegserklärung Kanadas , durch

Erhebung von Zuschlagszöllen auf die deutsche Einfuhr , ist
ziemlich rasch die Ernüchterung gefolgt. Die „Nat .«Ztg ." ver¬
nimmt , daß in Montreal bereits Milderungen der auge¬
kündigten Maßregeln erwogen werden. Als eine solche Mil¬
derung ist aufzufaffen, daß die kanadische Regierung die vor
dem 1 . Juli zur Verzollung gelangenden Sendungen von dem
Zuschlagszoll auszunehmen beabsichtigt, sofern die be-
treffenden Bestellungen vor dem 17. April in die Hände des
deutschen Exporteurs gelangt sind. Trotzdem wird für alle
Fälle auf deutscher Seite die Abwehr vorbereitet, denn es ist
nicht wahrscheinlich, daß die kanadische Regierung einwilligt,
die deutsche Einfuhr zollpolitischnicht ungünstiger zu behandeln
wie die englische Einfuhr . Dieser Standpunkt wird einge¬
halten werden. Einer besonderen Befragung von
Interessentenkreisen, die nach einem Berliner Blatt beabsichtigt
sein soll, bedarf es nicht. Der neue Zolltarif bietet wirk¬
same Waffen.

WokiLischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser machte gestern einen Besuch beim
Reichskanzler Grafen Bülow. Später hörte der Kaiser
im Schlosse die Vorträge des Chefs des Admiralstabs der
Marine , Vizeadmirals Büchse ! , und des Chefs des
Militärkabinetts , Generalleutnants Grafen Hülsen-
H ä s e l e r.

— Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich
luden die Königin von Portugal zu einer Fahrt
nach Capri ein und begaben sich mit der Königin an Bord
der „Saphir " dorthin.

Das Verlobungsgerücht des Kronprinzen
mit der Prinzessin von Cumberland wird jetzt
endlich auch in den „ N . A. Ztg . " dementiert. Das Blatt
schreibt : Der Londoner Daily - Tel. hat die Nachricht
gebracht, der Kronprinz werde im Laufe des Sommers
einen Besuch in Karlsruhe machen, um dort der Prin¬
zessin Alexandra von Cumberland zu begegnen. Diese Mel¬
dung ist gegenstandslos , sowohl den tatsächlichen
Umständen nach, wie auch namentlich mit Beziehung
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auf die Tendenz , für eine angeblich geplante Verbin¬
dung zwischen Sr . König! . Hoheit und der Prin¬
zessin von Cumberland Stimmung zu machen.
Ebenso falsch ist die aus Gmunden datierte An¬
gabe des „ Hannov . Anz. "

, daß der Kaiser für den Herbst
oes Jahres einen Besuch am Hofe des Herzogs von
Cumberland beabsichtige und voraussichtlich als Gast des
Herzogs mehrere Tage in Gmunden verweilen werde.

— lieber den Unfall, dcii , wie berichtet, der Herzog
von Mecklenburg erlitten hat , wird noch mitgeteilt : Dicht
hinter dem Töberitzer Rennplatz rannte das Automobil bei
der Rampe gegen einen Stein , bevor noch die Fahrgeschwindig¬
keit verringert werden konnte. Durch den heftigen Anprall
schlug das Automobil um . Der Herzog hatte eine Verletzung
an der Stirn davongetragen , die die Anlage eines Verbandes
notwendig machte, doch befindet er sich außer Gefahr. Der
Chauffeur , der das Automobil lenkte , blieb unversehrt.

— Prinzessin Irmgard, Tochter des Prinzen
Rupprecht, ist in vorvergangener Nacht gestorben. Prinz
und Prinzessin Rupprecht befinden sich zur Zeit in Ostasien.
Der Tod ist infolge Lungenentzündung eingetreten, an der
die am 21 . September vorigen Jahres geborene Prinzessin
erkrankt war.

— Der Reichstag wird ungefähr acht Sitzungen
abhalten , also bis Mitte nächster Woche zusammenbleiben.

— Das preußische Abgeordnetenhaus hat gestern
eine Reihe Heiner Vorlagen — Nachtragsetat mit den
Forderungen für die neuverstaatlichten Eisenbahnen, Antrag
betr . die Errichtung von Rentengütern kleinsten Umfangs
usw. — erledigt. Bei der Beratung des Antrags kündigte
Minister v . Rheinbaben an , daß der Entwurf eines Wohnungs-
gesctzes in Ausarbeitung begriffen sei.

— Zu der Vorlage betreffend die Sicherung des
Wahlgeheimnisses schreibt die „ Nordd . Allg. Ztg . " :
»Tie Praxis dürste lehren, daß der Sozialdemokratie
aus der schärferen Sicherung des Wahlgeheimnisses zum
mind sten kein Vorteil erwächst, und damit würde dem Gerede
dieser Partei über den Wahltercorismus der Gegner ein sür
allemal ein Ende gemacht sein . "

— Tie „Post " hält cs für überflüssig, daß die Regierung
eine Wahlparole aufstellt, und schreckt : Für diebevorstehenden
Reichstagswahlen erscheint uns aber eine Wahlparole
seitens der Regierung weniger geboten, denn jeniats . Die
Vorgänge der letzten Reichstagssession und die Aufgaben,
die dem zu wählenden Reichstage gestellt sind , weisen dem
Wähler mit unzweifelhafter Deutlichkeit die von ihm zu
wählende Richtung an.

— Die „ Schleswig -Holsteinische Volkszeitung "
, ein in

Kiel erscheinendes sozialdemokratisches Blatt , verbreitet
die Nachricht , daß Mitte Juni Reserven ein ge¬
zogen werden sollten , um einen Teil derjenigen Wähler,
oie vermutlich nicht gouvernemental votieren .würden , von
der Wähl fernzuhalten . Obwohl die Nachricht an sich wider¬
sinnig genug ist, schreibt hierzu die „Neue politische Corre-
spondenz "

, wollen wir sie doch auf Grund an maß-
cbender Stelle eingezogener Information ausdrücklich
emeritieren.

Dieselbe Korrespondenz veröffentlicht einen Erlaß
des V er ke h r vm i n i ste rs an die Königlichen Eisen¬
bahndirektionen, betr . Aufenthalts - und llebsr-
nachtungsräume , Verpflegungseinrichtungen , Wohnungen
für Beamte und Arbeiter, ärztliche Fürsorge.

— Das Abschiedsgesuch des Generaloberst Grafen
Häseler liegt nach der „N . P . C .

" noch nicht vor . Es
ist auch nicht anznnehmen , daß Graf Häseler seinen Posten
verlassen wird , bevor der Kaiser in den Reichslanden
gewesen ist. Umsomehr erübrigt es sich , bereits von der
Person seines Nachfolgers zu sprechen . Daß dies ein
bisheriger Gouverneur werden sollte , ist wenig wahr¬
scheinlich, da es nur in den seltensten Fällen geschieht,
daß die Gouverneure oder Kommandanten .von Festun¬
gen später wieder den Befehl von Truppenkörpern über¬
nehmen.

— Für das Gardetrainbataillon und mit
ihm für die älteren Trainbataillone Nr . 1—8 in Berlin gab
es gestern , wo sie den 5 0 . Gedenktag ihrer Errich¬
tung begingen , einen Festtag . Von 12 Uhr an begann die
Spalierbildung . Am Kasino beginnend , nahmen hier zu¬
nächst die Veteranen Aufstellung , denen sich die Kom¬
pagnien des Bataillons anschlossen ; ay diese reihten sich
der Verein ehemaliger Kameraden des Gardetrainba¬
taillons und der SMgerneine Trainverein , weiter > der
Tcmpelhofer Kriegerverein , alle mit ihren Fahnen , und
die Schulen von Tempelhof . Bei seiner Einfahrt in den
Kasernenhof um 12,45 Uhr wurde der Kaiser von dem
Kommandeur des Gardetrainbataillons , Major v . Bran-
coni , dem O.ffizierkorps und den direkten Vorgesetzten,
dem kommandierenden General des Gardekorps
Generaladjutanten v . Kessel, dem Zeldzeugmeister General¬
leutnant v . Fetter und anderen empfangen . Zugegen war
ferner der Kriegsminister v . Goßler rc. Sodann be¬
gab sich der Kaiser zu den aufgestellten vier Ponton¬
brücken und nahm diese und die dazugehörigen Fahr¬
zeuge in Augenschein . Später fand in dem Ossizierkasino
eine Frühstückstafel statt.

Der Kaiser hat die Probe zu einer neuen Litewka
aus grauem Tuch für Offiziere , Sanitätsoffiziere und
obere Beamte der Militärverwaltung genehmigt . Für
das Tragen der Litewka gelten die beifolgenden Bestim¬
mungen . Litewken bisheriger Probe dürfen bis zum
1 . Oktober 1906 aufgetragen werden , jedoch nur bei den Ge¬
legenheiten , bei denen schon bisher das Anlegen der Li¬
tewka gestattet war . Auch die Litewken der Mann¬
schaften aller Gattungen werden fortan aus grauem
Tuch gefertigt , die Bestände an Molton und feldgrauem
Tuch sind jedoch aufzubrauchen.

— Das „Ndd . Vbl. " macht auf die interessante Er¬
scheinung aufmerksam, daß im Großherzogtum Oldenburg die
Auslegung der Wählerlisten auf den 15 . April an¬
geordnet worden und auch bereits erfolgt ist . Sie endet am
heutigen 22. April . In Preußen beginnt die Auslegung
der Listen erst am Montag , den 18 . Mai . — Das Blatt
meint, daß die frühe Auslegung der Wählerlisten in Olden¬
burg beweist , daß der „ Vorwärts " recht gehabt hat mit seiner
Behauptung , der Wahltermin sei aus Mitte Mai, und
zwar auf den 17. Mai geplant gewesen . — Die oldenburgische
Regierung wird nicht umhinkönnen, sich über die Gründe der
frühen Auslegung der Listen zu äußern.

— Der nationa ' -agrarische Kandidat Frhr . v . Hammer¬
stein im 1 . oldenb. Wahlkreis hat nach der Fischbacher Ver¬
sammlung die vom Bunde derLandwirte gestelltenBedingungen

abgelehnt und erklärt, daß er seine Reichstagskandidatur
definitiv niederlege. Die nationallckerale Parteileitung
im Fürstentum Birkenfeld hat eine Vertrauensmänner -Ver-
sammlung einberufen, um sich wegen eines neuen Reichstags¬
kandidaten schlüssig zu machen. Dieser ist gefunden in der
Person des Landgerichtsrats Erk in Saarbrücken (ein
geborener Birkenselder, Schwiegersohn des Landtagspräsidenten
Groß in Brake.) Derselbe hat die Kandidatur als
nationalliberaler Reichstagskandidat sür den 1. oldenburgischen
Wahlkreis angenommen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.* Wien , 21 . April. ( Die zweijährige Dienstzeit .)

Nach der „ N . Fr . Pr . " sollen die Vorlagen , betreffend die
Einsührung der zweijährigen Dienstpflicht bei der In¬
fanterie und einem Teile der Artillerie , schon im Juni den
Parlamenten zugchen. Die Armeeverwaltung verbindet jedoch
die zweijährige Dienstpflicht mit der gleichzeitigen bedeutenden
Erhöhung des Präsenzstandes , die sehr bedeutende Mehrkosten
bringen wird.

Von anderer Seite wird berichtet: Die Nachricht, daß
die Einführung der zweijährigen Dienstzeit vom Kö¬
nige bereils angenommen sei, wird von zuständiger Seite
dementiert. Verhandlungen sind wohl im Gange , doch ist
die Entscheidung noch nicht getroffen.

Italien.* Rom , 21 . April . (König Eduards Reise .) König
Eduard ist heute von Malta nach Neapel in See gegangen.
In Rom wird der König auch dem Vatikan einen Besuch
abstatten , aber dieser Besuch ist nur dadurch möglich geworden,
daß der Papst von der bisher geltenden Forderung Abstand
nahm , wonach Fürstlichkeiten die Fahrt nach dem Vatikan von
der bei diesem beglaubigten Gesandtschaft ihres Landes oder
von einem kirchlichen Zwecken gewidmeten Gebäude antreten
müßten . König Eduard hat sich dieser Regel nicht unter¬
werfen wollen und wird die Besuchsfahrt von der beim
Quirinal l eglaubigten englischen Botschaft aus antreten.

Der König von Italien nahm das Entlas¬
sungsgesuch des Ministers des Auswärtigen , Pri-
netti, an.

Macedonien.
* Belgrad , 21. April . Nördlich vom Schargebirge sind

nunmehr in Altserbien , unmittelbar an der serbischen
Grenze , 36 türkische Bataillone zusammenge¬
zogen, die demnächst auf 40 erhöht werden sollen , so
daß sich im nördlichen Altserbien 60 000 Mann regulärer
türkischer Truppen befinden werden . Es fällt auf , daß
trotz der bedeutenden Truppenansammlungen , die in Ser¬
bien zu beunruhigen beginnen , die Albanesen nasch wie
vor eine drohende Haltung einu hmeu . — In Mitr . witzck
wurde der Mörder Schtscherbinas , Ibrahim , noch
nicht hingerichtet, weil er mit seinem Anstifter,
dem Krämer Hassein , konfrontiert werden soll-* Saloniki , 20. April . Gestern hat eine Bande von
500 Mann , die zum Teil bulgarische Uniformen tru¬
gen , in der Nähe von Radowitsch die Grenze Mazedoniens
überschritten und einen Trupp von 30 Soldatem um¬
zingelt. Das Gefecht dauerte den ganzen Tag , bis die
Türken Verstärkungen aus Radowitsch und Strumitza er¬
hielten . Die Bande wurde geschlagen. Neun Türken und
30 Mann der Bande sind gefallen . Die Bande wird ener¬
gisch verfolgt.

Jus dem HroWerzocrlum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versebeH M Orizinalbericht«
iß nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

üter totale Lortommnijse stud der Redaktion AerS wiLkouuueu
* Oldenburg , 22. April.

" Vom Hofe . Der Großherzog befindet sich nach
dem offiziellen Hofberichr in langsam fortschreitender Besserung.
Vorgestern hat der Großherzog in Bordighcra die erste Aus¬
fahrt mit der Herzogin Sophie Charlotte unternommen . Die
Spazierfahrt ist ihm gut bekommen , jedoch fühlt der Groß¬
herzog sich noch sehr schwach und hat wenig Appetit.

* Verleihung und Ernennung . S . K. H . der Groß¬
herzog hat geruht, dem Stationsvorsteher Pralle in
Ahlhorn die Verdienstmedaille für Rettung aus Gefahr zu
verleihen.

Der Schiffskapitän I . H . Stege in Elsfleth ist vom 1.
November d . I . an zum Hafenmeister in Elsfleth ernannt
worden.

< Großherzogliches Theater . Die gestrige Wieder¬
holung der großen Römertragödie „Coriolanus" verlief,
ebenso wie die Sonntagsvorstellung , aufs beste , und das Haus
war recht gut besucht . Die Einzelleistungen, sowie auch die
Massenszenen gelangen vortrefflich, und das zahlreich erschienene
Publikum kargte mit Beifall nicht. Der Regie und den Mit¬
wirkenden sei nochmals an dieser Stelle der Tank für ihren
rastlosen Fleiß dargebracht.

* Der Allgemeine » Krankenkaffe (Familien -Kranken-
kaffe) hieiselbst ist vom Großh . Staatsministerium die
Genehmigung zur Abhaltung des Volksfestes auf dem
Ziegelhofplatz am 14 . und 15 . Juni d . I . erteilt.

> Der Anblick eines Maisfeldes gehörte in unserem
Herzogtum früher zu den Seltenheiten . Jetzt wird von
einzelnen Landwirten der Maisanbau schon in größerem Um¬
fange betrieben. Zwar gelingt es — wegen des rauhen
Klimas im Herbste — nur selten, den Mais reif zu bekommen,
aber man verwendet, wie uns von beteiligter Seite versichert
wird, die Pflanzen selbst mit gutem Erfolge als Viehfutter.
Sie sollen an Ausgiebigkeit wie an Güte sehr gern verwendet
werden.

* Oldenburger Schützenverein . Die Generalversammlung,
welche , wie wir schon gestern kurz Mitteilen konnten , am Montag abend
im Stedingerhos bei Gastwirt Rave stattsand, beanspruchteein beson¬
ders großes Interesse, da neben den erforderlichen Neuwahlen eine
Aenderung des 300 m - Schießstandes, sowie auch verschiedene wichtige
Bundesangelegenheiten zur Verhandlung standen. Der zahlreiche Be¬
such der Versammlung entsprach denn auch ganz den gestellten Erwar¬
tungen. Kurz nach 8 '/ , Uhr eröffnete der Vorsitzende, Herr Millers,
die Versammlung, woraus zunächst die Wahl der Direktion vorgenom¬
men wurde unter Hinzuziehung des Amtsgerichts, welches durch Herrn
Landgerichtsrat Rüder vertreten war. Das Resultat dieser Wahl
stellte sich dahin, daß sämtliche bisherigen Mitglieder wiedergewählt
wurden. Die Direktion des Vereins besteht demnach auch fernerhin
aus den Herren A. Millers (Vorsitzender), Büsing , Mönning,
Janßen und Lütje. Die ferneren Wahlen zeitigten folgendes Re¬
sultat : 1 . Ausschuß: die Herren Bolsmann , W. Fortmann , Köp-
pens. Poppen und Alfred Schmidt ; 2. Chargierte: Reiners , Ober¬
leutnant, Behrens , Leutnant, Giese, Feldwebel, Robert Hahn, Fahnen¬
träger. S ch i eß - K o m m is s i o n : Alfred Schmidt, Schomerns, Köp-
pens, Reiners ; Vergnügungs - Kommission: Georg, Janßen
und Heitmann . — Die Jahresrcchnung für 1901/2 , welche vor¬

gelegt wurde, ist von den kn der letzten Versammlung gewählten Re.
visoren geprüft und als richtig befunden worden. Die gegenwärtige
Versammlung nahm hiervon Kenntnis und erteilte dem Kasseführer
Entlastung. Sodann wurde der Voranschlag 1903/4 durchberaten.
Derselbe richtete sich im wesentlichen nach den Ergebnissen der Vor¬
jahre, so daß die von der Direktion beantragten Beträge Annahme fin¬
den konnten. Hiernach gelangte die Aenderung des 300 m-
S ch ei b enst a nd e s zur Beratung . Aus den hierüber gepflogenen
Verhandlungen entnahmen wir, daß es sich namentlich um das zu die¬
sem Scheibenstand gehörende Scheibenwärterhaus handelt, dessen
Umbau sich im Laufe der Zeit zu einem immer dringenderen Be¬
dürfnis herausstellte. Dasselbe soll nun zur Bedienung der Scheibe
mit einer Keller- Anlage für Auf - und Niedergehen der Scheiben
versehen werden. Dies entspricht den Anforderungen der Neu¬
zeit und gewährleistet vor allem eine gefahrlose Bedienung der
Scheiben. Da nun die Wahrscheinlichkeitnahe liegt, daß in absehbarerZeit
in Oldenburg das nordwe st deutsche Bundesschießen statt¬
finden wird, wozu der Verein gerade aus den in Frage stehenden
Scheibcnstand erweiternde Einrichtungen zu «treffen hätte, so soll die
neue Anlage gleich so groß eingerichtet werden, daß sie für 4 Scheiben
ausreicht. Die Einrichtung in der Schießhalle soll jedoch einstweilen
noch sür 2 Scheiben bestehen bleiben. Der Direktion würden aus Antrag
hierzu 1200 Mk. bewilligt . Die im weiteren verhandelten Bundes¬
angelegenheiten resümieren sich kurz dahin, daß die Delegierten
angewiesen wurden, in der am kommenden Sonntag in Brake statt¬
findenden Delegierten - Bersammlung der zum Oldenburger
Schützenbunde gehörigen Vereine dafür zu stimmen, daß das im Sommer
dieses Jahres in Hannover stattfindsnde Deutsche Bundesschießen vom
Oldenburger Schützenbund in eorpors besucht werde unter Mitnahme
des Bundesbanners und einer eigenen Musikkapelle, damit Oldenburg
sich würdig am Festzuge beteiligen könne . Bei der günstigen Gelegenheit
wird das Herzogtum Oldenburg eine große Beteiligung erbringen, zu¬
mal sich in absehbarer Zeit eine gleich günstige Gelegenheit nicht bieten
dürste. Der Schützenbund rechnet deshalb auch aus eine zahlreicheBe¬
teiligung . Ferner gab die Versammlung ihren Wunsch dahin zu erkennen,
daß das Ende nächsten Monats in Wildeshausen stattfindende
100 jährige Jubelfest auch vom Oldenburger Schützenbunde zahlreich
besucht und ebenfalls das Bundesbanner mitgenommen werden möge
Die Delegierten werden diesen Wünschenentsprechend auf dem Verbands-
tag am kommendenSonntag ihre Stimme abgeben. .

* Hufbeschlagschule . Am 30. März d . I . fand im
Großh . Marstallgebäude die Schlußprüfung der Schüler statt,
weiche mit Ablauf des Monats einen dreimonatlichen Kursus
an der Hufbeschlagschuleb endet hatten . Vom Vorstand der
L. -K . wohnte der Generalsekretär der Prüfung bei . Das
Ergebnis war in fast jeder Hinsicht als ein sehr gutes zu be¬
zeichnen . Die Prüfung zerfiel in einen theoretischenund einen
praktischen Teil . Drei der diesmaligen Schüler waren vom
Ammerlande (Willen , Luks und Schroeder), der vierte (Alldag)
aus der Wesermarsch. „Lw. Bl . "

* Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz hielt
gestern abend im „Kaiserhof" seine zweite Monatsversammlung ab.
Sechs Ausschnßmitglieder wurden zuerst gewählt, welche an den Vor¬
standssitzungen teilnehmen sollen, um daselbst wichtigere Vereins¬
angelegenheiten mit zu beraten. Gewählt wurden die Herren Dr . Reiff,
Kaufmann Schulze, PackmeisterStahn , Kaufmann Rößer, Telegraphist
Burghardt und Protokollführer Harms . Der geplante Ausflug nach
der Geflügelzuchianstalt des Herrn Tönjes in Etzhorn, welcher am
letzten Sonntag nicht stattfinden konnte, ist aus nächsten Sonntag an¬
gesetzt , und dazu versammeln sich die Mitglieder zu dem Zwei Uhr-
Zuge nach Etzhorn am Bahnhof . Der Rückweg wird voraussichtlich
zu Fuß zurückgelegt werden. Vorgeführt wurde ein Stamm weißer
Wyandottes ; das sind vorzügliche Winterleger, haben aber hier in
Oldenburg bisher nur wenig Liebhaber gefunden.* Die Kochschule in Kiel . In Kiel wird nicht nur den
Musensöhnen Gelmenhea geboten, sich im höheren Wissen
theoretisch und praktisch für das Leben auszubilden , auch sür
die Ausbildung der deutschen Jungfrau zu einer tüchtigen
Hausfrau bietet Kiel die beste Gelegenheit. Es becarf wähl
keines weiteren Nachweises, daß in jedem Haushalt die Frau
ein außerordentlich wichtiger Faktor , daß Wohl und Wehe
der Familie ganz wesentlich von der Frau des Hauses ab¬
hängig ist ; sie muß ihren Beruf voll und ganz verstehen, was
aber ohne besondere Ausbildung durch Secksterlernung nicht
möglich ist. Eine wirkliche Ausbildung für die weibliche
Berufstätigkeit muß deshalb in jeder Weise gefördert werden.
Eine wesentliche Aufgabe jeder Hausfrau ist bekanntlich die
Arbeit in der Küche . Im allgemeinen ist jetzt der Drang der
Damen zur Wissenschaft ein sehr großer, nur wird leider die
Wissenschaft der Küche noch am wenigsten beachtet, trotzdem
sie doch im Grunde das größte Interesse ver¬
dient ; eine richtige Auswahl und Zusammenstellung
der Nahrungsmittel zur rationellen Pflege unseres
köstlichsten Gutes , der Gesundheit, ist nicht zu unterschätzen,
denn die allergrößten Verstöße gegen eine richtige Ernährung
kann man täglich und säst in allen Gegenden und in allen
Klaffen der menschlichen Gesellschaft finden. Zum Einkäufen
von Waren , die in der Küche verarbeitet werden sollen, ge¬
hören nicht minder tüchtige Kenntnisse. Ganz besonders ist
hierzu eine Ausbildung nicht nur wünschenswert, sondern
geradezu notwendig, und man möchte behaupten, daß sür die
Frau , deren Berus ein sehr vielseitiger ist , die Ausbildung
(Lehre) die wichtigne Mitgabe ist . Daß hier ein Bedürfnis
vorliegt, erkennt man auch in der Errichtung der zahlreichen
Koch -, Haushaltungs - und Moikereischulen. Tie Kieler
Kochschule erfüllt ihre Aufgabe in hohem Maße , das haben
viele junge Oldenburgerinnen schon bestätigt. Ueber das
Nähere wollen sich die Leser aus der heutigen Annonce sreund-
lichst unterrichten.

* Unliebsame Verkehrsstörungen kann man jetzt täglich an
der Alexanderstraßc beobachten, durch das Fällen der Eichbäume her¬
vorgerufen. Ein Radfahrer, der zu bequem war, von seinem Rade
abzusteigen und durch den Rinnstein aus den Fußweg fahren wollte
kam hierbei zu Fall , wodurch sein Gesicht und sein Rad reparatuv
bedürstig wurden.

oü . Mit ihren Kindern das Weite gesucht hat, wie vor
einigen Tagen berichtet wurde, eine Frau aus Osternburg, ohne daß
ihr Mann davon Kenntnis hatte. Der Polizei ist es jetzt nach eifrigen
Nachforschungengelungen, den jetzigen Aufenthaltsort der Frau aus¬
findig zu machen und zwar in Bremen. Wie man hört, soll die Frau
sich weigern, nach . hier zurück zu kommen . Voraussichtlich wird die
ganze Sache noch ein gerichtliches Nachspiel haben, denn die Frau soll
wegen Pfandverschleppung zur Anzeige gebracht werden.

* Der Marineverein hielt Freitag im „Kaiserhof" seine
Monatsversammlung ab . Nachdem 7 neue Mitglieder ausgenommen
worden, wurde an Stelle des nach Löningen versetzten Mitgliedes
Fichtner das Mitglied Strenge vorläufig als Beisitzender in den Vor¬
stand gewählt. Ferner wurde beschlossen , den Antrag „ Gründung
einer freiwilligen Unterstützungskassefür den Oldenburger Kriegerbund'
nunmehr beim Bundesvorstand einzureichen. Es gelangten eine An¬
zahl Bilder zur Ausgabe, welche an die Mitglieder mit 60 Pfg-
gegeben werden. Einladungen waren von Geestemünde und dem hieß
Artillerie-Verein „Barbara " eingelaufen. An beiden Festen wird sich
der Verein beteiligen, und zwar zunächst Sonntag , den 26 . d. Mts„
abends 8 Uhr im Kaiserhof an dem Stiftungsfest des Vereins „ Barbara -
Die Mitglieder haben Orden und Vereinsabzeichen anzulegen. — EM
kleiner Abschicdskommersbildete den Schluß der Versammlung- — Das
im Juli hier stattfindende Marine - Fest, verbunden mit Fahnen¬
weihe, scheint großartig zu werden. Schon jetzt laufen zahlreiche An¬
meldungen von Krieger- und Marinevereinen ein. ,

* Radrüpel . Einige Radfahrer, darunter zwei Schüler am
> einem Tandem, kamen Sonntagmorgen die Ofenerchaussee entlang wico



22Z

in die Stadt gefahren. Einer davon überfuhr ein ca. fünfjähriges
Mädchen, bas dabei erhebliche Verletzungen im Gesicht und an den

Händen davontrug. Der Fahrer, der kein Klingelzeichen gegeben hatte,
wurde vom Rad geschleudert , stieg aber schnell wieder auf und entfernte
sich eiligst, ohne sich um das schreiende Kind zu kümmern. Der
Vater desselben beklagte sich uns gegenüber bitter und mit
vollem Recht über diese Roheit . — Ein empörendes
Benehmen zeigte gestern nachmittag auf der Donnerschweer-
straße eine junge Radfahrerin (!) . Diese benutzte zum
Fahren das Trottoir . Anstatt nun wenigstens, wie es ein Herr,
welcher der Dame vorauffuhr, für seine Pflicht hielt, den Passanten
auszuweichen, raste erstere rücksichtslos die Straße entlang . Hierbei
kam sie einem kleinen Mädchen, welches von der Mutter an der Hand
geführt wurde, so nahe, daß dieses dadurch zu Fall kam . Ohne sich
um das kleine Mädchen weiter zu bekümmern, fuhr die Radfahrerin
ruhig von dannen, ja hatte auf die Scheltmorte der Mutter sogar noch
ein rohes Gelächter.

* Ei « imposantes Leichenbegängnis geleitete gestern
die Diakonisse Clara Woym auf dem neuen Friedhofe in
Bürqerselde zur letzten Ruhe . Dem mit kostbaren Kränzen
dicht bedeckten Sarge folgten ca . 30 bis 40 Schwestern in
Ordenstracht , welche jede einen Kranz trugen . Diesen folgten
weitere zahlreiche Leidtragende. Die allgemeine Verehrung und
Achtung, die sich die Dahingeschiedenewährend ihrer 10jährigen
treuen Pflichterfüllung errang, wurde auch hierdurch zum
Ausdruck gebracht.

* Eine anscheinend schwere Verletzung zog sich am gestri¬
gen Nachmittag das ca. 3jährige Kind eines im Heiligengeisttorviertel
wohnenden Einwohners D . zu . Das Kind spielte in der Oberwoh¬
nung, öffnete in einem unbewachten Augenblick das vor der Treppe
befindliche Tor , welches nicht geschloffen gewesen sein muß, und
stürzte die Treppe hinunter, wobei es sich solche Verletzungen zuzog,
daß das Blut aus Mund und Nase stoß . Zum Glück hatte sich das
eine Bein beim Fallen am Treppengeländer festgesetzt . Aus dieser ge¬
fährlichen Lage konnte das Kind von der herbeieilenden Mutter befreit
werden.

* Ueber den gestrigen Zonentag in Zwischenahn
berichten wir morgen.

»

^ Eversten , 22. April . Der Kirchenrar und Kirchen-
aussch uß hielt gestern eine gemeinsame Sitzung in H. Kaysers
Gasthause Hierselbst ab. Es wurde in derselben mitgeteilt,
daß die diesjährige Kreissynode am 23. Juni hier in Eversten
ab ehalten werden wird . Nach einiger Besprechung wurde be¬
schlossen, die Synode in Holzes Gasthaus stattfinden zu lassen.
Der Kirchenrechnungsführer, Landmann Heinrich Arnken hiers . ,
bat um Entlassung aus seinem Amte zum 1 . Mai d . I.

Edewecht , 21 . April. Am nächsten Freitag um 3
Uhr nachmittags hält der hiesige Gemeinderat in Mügges
Gasthaus wieder eine Sitzung ab. Aus der Tagesordnung
steht : 1 . Feststellung der Voranschläge für das Rechnungs¬
jahr 1903/04, 2 . Festsetzung der Beiträge zur Dienstboten¬
krankenkasse , 3 . Uebernahme eines neuangelegten Wasserzuges
in Jeddeloh I , 4. Befchlußsassung über ein Gesuch der
Bezirksvorsteher und Dienstaufwandsentschädigung , 5 . Ver¬
schiedenes . — Ter Roggen hat in hiesiger Gegend während
der letzten Zeit unter der Ungunst der Witterung sehr ge¬
litten, namentlich hat die spätere Einsaat vielfach einen
recht ungünstigen Stand . Einige Landwirte haben sich des¬
halb schon veranlaßt gesehen , ganze Roggenäckerwieder umzu¬
pflügen und mit Sommersrucht zu bestellen . — Zwecks
Gründung eines Kuhversicherungsvereins (sog . Kuh¬
kasse) sind nunmehr in den Ortschaften Oflersch ps und
Westerscheps Versammlungen von Interessenten einberufen.
Da vor einigen Jahren für Jeddeloh I , Jeddeloh II und
Scharrel und im vorigen Jahre für Nordedewecht I , Rord-
edewecht II und Südedewecht eine derartige Einrichtung ins
Leben getreten ist , werden demnächst die Viehbesitzer der
ganzen Gemeinde Gelegenheit haben, sich einer solchen Ein¬
richtung, die namentlich für Besitzer kleinerer Viehbestänse
sehr zweckmäßig ist, anschließen zu können.
. X Ammerland , 21. April. Das ammerländischeTurnfest
wird am 19. Juli in Westerstede abgehalten . Der am¬
merländische Turn -Verband besteht seit einigen Jahren
und hat sich im Kranze der deutschen Turner schon einen
geachteten Namen erworben . — Die ammerländische
Hengsthaltungs - Genossen schaft hat auch für
die diesjährige Dockperiode ihren Hengst „Diamant " bei
Herrn Jaspers in Fickensolderfeld aufgestallt . Das Tier
ist schon vielfach durch Prämien ausgezeichnet worden.
Früher besaß die Genossenschaft 2 Hengste . Der andere,
mit Namen „Falko " , ist s. Zt . nach der Wesergegend ver¬
kauft worden . — Die diesjährige ammerländische Be¬
zirks - Tierschau findet am 4 . September in Apen
statt . — An verschiedenen Stellen in den Moordistrikten ist
bereits Tors gegraben worden . Das kalte Wetter hält in¬
dessen noch manchen Moorbesitzer zurück, diese Arbeit
schon aussühren zu lassen . Es ist dazu immerhin noch früh
genug . Durch die Herrschende Witterung werden die Land¬
leute in der Bestellung ihres Ackers geschädigt . An Hafer¬
säen kann z. B . garnicht gedacht werden , ebensowenig an

Karlosfelpflanzen . Der Roggen hat an manchen Stellen
schon gelitten.

^ Hammelwarden , 21. April. In recht erfreulichem
Aufblühen begriffen sind seit ein paar Jahren die hiesigen
Werftbetriebe von Lühring und von Schierloh. Die
Werft des erstgenannten Besitzers, welche vor wenigen Jahren
vom Holz- zum Eisenbau überging, wurde im Jahre 1901
durch Anlage eines Flutdocks vergrößert, das bisher immer
stark in Anspruch genommen wurde und z. Zt . durch einen
Unterweser-Schleppkahn und zwei Zweimaster voll besetzt ist.
Aber nicht nur die vorkommenden Reparaturarbeiten , sondern
besonders auch die Neubauarbeiten sind es , welche auf besag¬
ter Werst so manche Hand beschäftigen. Nachdem erst vor
etwa sechs Wochen der neuerbaute Schooner „Vorwärts " vom
Stapel gelassen wurde, ist jetzt schon wieder ein Dreimast-
schooner (für Kaufmann Arnold -Brake ) fertiggestellt; derselbe
soll diesen Donnerstag vom Stapel gelassenwerden. Links von
diesem Schiffsneubau erblickt man die Spanten eines Gaffel-
schooners für Jtzehoeer Rechnung, rechts die Spanten einer
Segelyacht für Herrn Hespe-Eilers -Oberhammelwarden.
Außerdem sind noch zwei Schooner für Bremer Rechnung bei
der Werft in Bestellung gegeben, so daß es an Arbeit vor¬
läufig nicht fehlt. Auf der Schierlohschen Werst , welche sich
bislang nur mit dem Bau hölzerner Schiffe befaßt und im
vorigen Jahre durch Anlage eines Dwarshelgen vergrößert
wurde, sieht man augenblicklich einen hölzernen Neubau in
Spanten stehen und ein größeres und vier kleinere Schiffe in
Reparatur.

Ovelgönne , 21 . April. Dem heutigen Viehmarkte
waren etwa 136 Stück Hornvieh aufgetrieben, vorherrschend
Weidevieh. Käufer, namentlich von auswärts , waren zahlreich
erschienen , und es wurden recht hohe Preise angelegt. Der Auf¬
trieb wurde größtenteils verkauft ; wenn die Witterung
günstiger gewesen wäre, würde solcher auch jedenfalls be¬
deutenderer gewesen sein . — Der hiesige Turnverein ver¬
anstaltete am Sonntag im Vereinslokal „Viktoria-Hotel " einen
Gesellschaftsabend, welcher recht gut besucht war . Zur Auf¬
führung gelangten die Einakter „ Der Hochstapler" und „Ver¬
botene Früchte" , welche , wie auch einige vorgetragene Couplets,
recht gut ausfielen ; reichen Beifall erntete auch die Damen¬
abteilung für einen von dieser ausgeführten Reigen, sowie für
ein vorgefüdrtes Keulenschwingen. Nach den Aufführungen
folgte ein gemütlicher Ball » welcher die Teilnehmer noch lange
in fröhlicher Stimmung zusammen hielt.

* Bant , 22. April. Die katholische höhere
Mädchenschule in Bant wurde am Sonntag nachmittag
hier eingeweiht. Dieselbe ist in einem Hause der Grenzstraße
eingerichtet. Der Unterricht beginnt am Donnerstag mit ca.
60 Schülerinnen.

Neilche Nlchrilhlcii « i> letzte JeMen.
Eigene telephonische und telegraphische Berichts der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

ZZ Berlin , 22. April . Aus Kiel berichtet man : Aus
Essen sind hier bei dem Stationsgericht eingegangen der
Dolch des Fähnrichs Hüssener, mit welchem der Kanonier
Hartmann getötet wurde, an welchem noch die von der Tat
herrührenden Blutspuren sichtbar sind, sowie die sonstigen dem
Fähnrich bei seiner Verhaftung abgenommenen Gegenstände.
Für Hüssener laufen viele Korrespondenzen ein, in welchen
zum Teil tiefer Abscheu der Absender in ungeschminktenWorten
ausgcdrückt ist. Zum Verteidiger Hüsseners ist der Rechts¬
anwalt Stobbe ernannt worden.

Aus gut unterrichteten militärischen Kreisen wird mit¬
geteilt, daß die nächstjährigen Kaisermanöver in der Rhein¬
provinz abgehalten werden sollen , und zwar werden sich daran
beteiligen die Truppen des 7. res. 10 . und 18 . resp. 8.
Armeekorps.
U -o Die Zeitung „Newyork Sun " schreibt in einem längeren
Artikelüberdie antideutschen Kund ge bungen,auf Antrieb
des Präsidenten Roosevelt solle alles daran gesetzt werden,
daß der sogenannten Deutschenhetze in gewissen amtlichen
Kreisen Einhalr getan wird. Die Absicht Roosevelts sei,
Deutschland zu beweisen, daß die Kundgebungen des Wunsches
Deutschlands, mit den Vereinigten Staaten aus völligem
Freundschasts ' uß zu sichen , von ihm gewürdigt werden, und
daß man mehr als die Hälfte des^ Weges entgegenkommen
wolle.

In den neuesten Kämpfen in San Domingo blieben
die Aufständischen wieder Sieger . Kordowa, der Minister des
Innern , wurde getötet, und der Präsident Vasquez ist aber¬
mals flüchtig.

Zum Ehrendienst beim Kaiser in Rom sind bestellt der
General -Inspekteur der Artillerie , 2 Flügeladjutanten König
Viktor Emanuels und der Militärattache bei der italienischen
Botschaft in Berlin.

Für das Kaiser und Kaiserin Friedrich - Denkmal
am Brandenburger Tor in Berlin sind u. a . 2 Brunncn-
schalen aus Marmor bestimmt, die ganz ungewöhnliche Ab¬
messungen ausweiseu. Die erste Brunnenschale ist nunmehr
auf dem Wege von Meeran in Tyrol nach Berlin . Sie ist
440 om lang , 370 om breit, 85 om stark und wiegt 850 Ctr .,
eine Last , zu der 28 Pferde notwendig waren , um den Block
talabwärts nach dem Bahnhof zu schaffen.

I1DL. Dresden , 22 . April. Wie dem Hirsch -Bureau
von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , hat das säch¬
sische Finanzministerium beschlossen, von der geplan¬
ten sächsischen Personentarifreform abzu¬
sehen, da em Nachfolgen Preußens nicht zu erreichen
war . Die Tarife bleiben infolgedessen unverändert bestehen,
nur für dje Rückfahrkarten wird eine Preiserhöhung von
6,25 Prozent zur Einführung gelangen.

LIN . Bremen , 22. April . Vom Schnelldampfer des Nordd.
Llohd „ Kaiser Wilhelm II ." ging telegraphisch der
nachstehende Reisebericht ein : Durchschnittlich 22,1 Molen.
Wetter glicht günstig , teils hohe See , teils Nebel ünd Eis,
so daß man zeitweilig reduziert fuhr . Maschinen und
Kessel arbeiteten tadellos.

Militärjubiläum.
LDL. Magdeburg , 21 . April. Das hiesige Train¬

bataillon Nr . 4 beging heute die Feier seines 50jährigen
Bestehens unter zahlreicher Teilnahme der militärischen und
städtischen Behörden von Offizieren und Vereinen ehemaliger
Kameraden . HtMe vormittag wurde das auf dem Kasernen¬
hofe errichtete Traindenkmal enthüllt . Daran schloß sich ein
Festgottesdienst. Nachmittags wurde eine Festvorstellung sowie
ein Festessen für die Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaf¬
ten sowie die ehemaligen Kameraden veranstaltet.

Neue Obstruktion in Oesterreich»
ML . Wien , 22 . April . Gestern abend um 8 Uhr fand

eine zahlreich besuchte Arbeiterversammlung statt , die gegen
die Ausgleichsvorlagen und die aus den neuen Zöllen
sich ergebende Lebensmitteln erteuerung Stellung nahm.
Mehrere sozialdemokratische Abgeordnete kündigten an , die
Partei werde nach den heute gefaßten Beschlüssen des Abge¬
ordnetenverbandes am nächsten Dienstag gegen die Ver¬
handlungen der neuen Geschäftsordnung mit der Obstruktion
einsetzen , was mit stürmischem Beifall ausgenommen wurde.

Marokko.
LDL. Madrid , 21 . April. Eine Privatdepesche aus

Tanger meldet, daß der Befehl, daß die Fremden Fez ver¬
lassen sollten, zurückgenommen sei, und der Prätendent eine
Zollstation für das Riffgebiet errichten werde.

LTV . Syracus , 21 April . König Eduard ist heute a»
Bord seiner Jacht unter Eskorte von zwei Kreuzern hier
eingetroffen.

LDL . Sidi -Bel -Abbvs (Dep . Oran ), 22. April . Die
Araberstämme der Sahara erklärten den heiligen Krieg.

M ärkte.
Oldenburger Wochenmarkt vom 22. April.

Der Rathausmarkt bot wieder die größte Auswahl in
Schweinen jeglichen Alters . Die Kauflust war aber nicht
besonders groß . Me Händler mußten sich bequemen , die
Preise herabzusetzen . Sechswochenferkel erzielten im
Durchschnitt 12 Mark . Der Butterhandel ging recht flott.
Beste Hausbutter galt bei Abnahme großer Schlagen pro,
Pfund .1,10 Mark , sog. Psundsschlagen kosteten 1,20 Mark.
Ostsriesische Bauernbutter kostete pro Pfund 1,20 Mark,
Molkereibutter 1,25 bis 1,30 Mark . Frische Eier waren
in großer Menge zugebracht . Hühnereier bvurden das
Dutzend mit 50 bis 55 Pfg . bezahlt , Enteneier kosteten
70 Pfg . Der Fleischhandel ging recht flott . Die Fleischstände
boten wieder vorzügliche Auswahl in frischer sowohl als
auch in geräucherter Ware . Preise unverändert . Ge¬
flügel war wenig zugebracht . Der Gemüsemarkt bot noch
wenig Auswahl . Eßkartoffeln wurden mit 90 Pfg . pro
Scheffel bezahlt . Blumen in Töpfen , sowie Gartenblumen
und Gemüsepflanzen wären in großer Auswahl vor-
rätig und wurden flott verkauft . Auch Per Handel mit
Sämereien ging recht lebhaft.

Briefkasten der Redaktion.
Lohnerhöhung in der Eisenbahnwerkstätte betr

Anonymes wird nicht ausgenommen.
«. — » , -

Wetter -Voraussage
für Donnerstag, den 23. April.

Etwas wärmer , ziemlich trübe. Regem
Für Freitag, den 24 . April.

Ziemlich mild, wechselnd bewölkt, zeitweise heiter, etwas
Regen.

Gemeinde Eversten.
Die Herstellung der Zweigstraste

soll am
Sonnabend, 25 . April, d . Js .,

nachm. 5 Uhr,
an Ort und Stelle vergeben werden.

Schwarting , Gem .-Vorsteher.

Aufforderung.
Diejenigen, die an den

^Jchmß des weil. Rentners Johann
Dreor . Renken zu Rastede Forde¬
rungen haben , wollen bis zum29. Apnl d . I . spezifizierte Rechnung

Nnterze' chneten einsenden. —
Alle, me an denselben schulden, wollen
rn gleicher Frist Zahlung leisten.
._ H. Hoes , Nachlaßverwalter.

Gebrachte Mschim
und

billigst. Großes Lager.D . H . Schröder» Bremen,
Geeren 68 . Z-erni'vr . 697.

billigst. Großes Lager.

2 Tourenräder a 45
1 Knabenrad 45

Lindenstraße 29.

^ SLävML - ^
kLdrrLävr,
erstklassiges deutsches Fabrikat der
Eisenwerke Gaggenan Aktien- Gesell-
schast Baden , halte stets aus Lager
und empfehle zu mäßigen Preisen.

§ Krambart,
Elmendorf b . Zwischeust.

SUllKV I-Lnastvlls,
nahe Hamburg , m . 42 Morgen best.
Acker , Wiesen u . Weiden, gute Gebde.,
2 Pfde ., 5 Kühe, 2 Schweine, 50 Huhn .,
Milchverkauf n. Hambg . f. ea.
2000 per I ., Atters halb . m.
sämtl . kompl. tot . m leb. Jnvent . f.
ivoov ^ m. soov ^ Anzahl,
z. vkfn. Näh.

I . Höppner , Hamburg,
Schanzenstr . 48.

Zu verk. wegzugshalber eine frisch-
milchendeZiege. tzLerchenstr. U..

Kaufe noch

W.
M WM »».

Posthatter H. Gisse,
MoLtenstr. IS.

Zu verkaufen mehrere
am Scheideweg belegeue

Bauplatze.
Geräucherter LchmiliskU

jetzt 40 ^ per Pfund.

2 Paar große Römertauben und
2 Petroleum - Maschinen zu Ver¬
käufern Humboldtstr . 1.

vramrödroll
in verschiedenenGrößen, waggonweise
und in kleinen Posten offeriert billigst

Dampfziegelei Bloherfelde.

Zmschcmtztt
Krieger - Verein.

Am Sonntag , den SV. d. Mts.

Wersammkung
in Millers , Wirtshause Hierselbst.

Tagesordnung:
1 . Wahl der Vertreter zum dies¬

jährigen Vertretertage.
2 . Beschlußfassung über die am

diesjährigen Vertretertage seitens
des hiesigen Vereins gestellt
werdenden Anträge.

3. Beitritt zur Unterstützungskasse
des deutschenKriegerbundes betr.

4. Festsetzung der diesjährigen
Wanderversammlung.

Der Vorstand.
Billig zu verkaufe « 2 Knchen-

schränke, 1 Blumentisch « . sonstige
Kleinigkeiten.

Weskampstraste 31 oben.
4 Sessel » auch einzeln , sind sehr

billig zu verkaufen Nadorsterstr . 4.
Eversten . Die Beleidigung gegen

den Landmann Heinrich Arnken in
Eversten nehme ich hiermit zurück.

Diedrich Arnken , Eversten.

NöM8 üotel,
Zwischenahn.

Am Markttage , Freitag , 24. d . M . »

ix Ball,
wozu sreundlichst einladet

Otto Meyer.

Zwischenahn.
d -

Am Markttage , Freitag , 24. d. M . -

HW" »Lll. -MW
Es ladet ergebenst ein

H . Schröder.

Zwischenahn.
Am Markttage , Freitag . 24. d . M . :

Es ladet sreundlichst ein
Joh . Eiters.

Am Markttage , Freitag . 24. d . M/
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Vostuwvs,
Museo,

Vostumes -kövkv,
Lvisvkeorüolis,

Reforin-
KIeii> er

in großer Auswahl und sehr
preiswert empfiehlt

8. «sw.
Bümmerstede . Ter Hausmann

Johann Diedrich Kuhlmann da¬
selbst läßt am

Sonnabend,
d. 25 . April d. I .,

abends « Uhr,
in Speckmanns Wirtshause m
Bümmerstede von seiner ol. Wester
holtschen Hausmannsstelle daselbst
die zur Zeit verpachteten Grün
ländereien , ca . 17 Vs da , und etwa
V Nn Ackerländereien von Herbst
d. Js . an in bisheriger Weise öffent
lich gegen Mei » gebot wieder zur Ver¬
pachtung aufsetzen.

Pachtliebhaber ladet hiermit ein
Oldenburg.
_ Edo Meiners , Aukt.

r. Lekdarckt. Hoflunstfärberei . Chemische Wasche.OISsirvDivff.
Innerer Damm 17.
Heiligengeiststraste.

?. k. Wer.!
i.sngsbl, '. 79.

AisbürMrdkil

SaiiWilWrden

in d . Drogen-
и. Mineral¬
wasser- Hdlg.

von
Apotheker

к . 8aN ! si'
Haarenstr .44

ÜWollell Sie Geld Wl ! ! I gelj Imoorl,
suchen Sie aefi. das Kaufhaus H . Heineman « (5)nb. R . Schwabe). M L ^

Wegen Platzmangels spottbillig zu
verkaufen ein großer Posten große
und kleine Fenster , Türen und
Balkontüren , gebrauchte und neue
Möbel . Wilhelmstraste 5.

Billig zu verkaufen eine gute
Regentonne . Ziegelbofstr. 76.

BesuchenSie gefl . das Kaufhaus H . Heineman « (Inh . R . Schwabe).
Während der Umziehzeit

n, Zug -Rouleaux , seidene und wollene Steppdecken, Tisch,
decken, Linoleum, Vorlagen , schwarze und farbige Kleiderstoffe, weiße
Röcke, Anstandsröcke und Moireeröcke, Leinen, und Doulas -Handt .,
Servietten , Tischgedecke , Parchend, Schürzenstoffe, Bett -Inletts , Pique.
Ein großer Posten Leibwäsche für Damen und Herren , Normal-
Unterzeuge, Herrenkragen, Manschetten , Chemisetts, Krawatten,
Hosenträger , Korsetts, Korsettschoner, Strümpfe , Handschuhe, Anzug¬
stoffe in Kammgarn und Cheviot, Leinen- und Batist -Taschentücher,

Wachstuche, Regen- und Sonnenschirme.
8eLiii1i ^ ai »6ii allvZ»

für Damen , Herren und Kinder.

s»»-- Hüte ! Hüte ! Hüte!
zum Aussuchen, Stück SV — sämtliche Putzsachen dazu paffend.

ksiM»L8. 8meMi»i,
(Inh . R . Schwabe,)

Mff - 58 , Achternsiratze 58.

^ Isias 6 ?kA.-2ixnrr «,
ieiedt uuL anxsLskm.

K. Memever
1-svxsstr . 36

(Loks 8vdütti»ssünt8s«).

Oldenburg . Zu ver¬
kaufe« ein an der Garten-
stratze belesenes

welches sich besonders für
ein Kolonialwarengeschäft
eignen würde.

M Moers , Allkt.
Großenmeer . HeuerköterHeinr.

Maas zu Wolfftraße hiers. läßt
wegzugshalber

MMg , N . April a . ,
nackm. 4 Uhr anfangend,

2 milchende , wieder tied . Kühe
(Sept . kalbend»,

1 Knhrind , 1 Kuhkalb,
1 Sau mit Ferkel » ,

ferner : 2 Tische , 1 noch neuen Kessel-
osen (85 Liter), 1 großen Kochtopf,
Staubmühle , Gropenkarre, l Bein-
Heck , 1 Backtrog, Blöcke , Frucht
körbe, Küpen, Kisten und Kasten,
1 Landekette, Haumesser, Lothe,
Gchüppen, Forken u. Harken usw.,
auch 25—SO Sch. Eß - und Pflanz¬
kartoffeln, Dielenholz u . Erbsen¬
sträuche

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ C . Haake , Aukt.

Oldenburg . Wegen Geschäfts-
Übertragung verkaufe ich von meinem
noch großen Lager

Herde
jeder Größe zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen . — Es sind Herde
aller Art , namentlich auch für Land¬
wirtschaftsbetriebe und Wirtschaften
noch vorhanden.

L (Mo Vv .,
_ Nelkenstraße Nr . 27.

I nußb . lack. Bertikow , 2 dito
Kommoden und einige Spiegel
mittlerer Größe habe noch billig ab¬
zugeben.

Marienstr . 8. H . Denkmann,
_ Tschlermstr.

Gut erh. 4rädr . Kinder¬
wagen sowie ein Kinder-
Sportwagen bill . zu verk.

Eversten.
Hauptstr . 55 oben."

Äbzugebcn 1 Bettstelle mit Matr.
A'n -̂ nWrane 6.

rl»
«Äisusi

Lieler Xlieti - 8cliule
mit

^k»I«7r «6MUMV̂

UickMtl. IvMsk 'ptzllWllLt
dssssrsr » SILuLs.

Bänäliolier ^ ulsntstnlt im DiAoudesitLtum:

„Keim - Nm Kuli "
, ^ Ilkfllkll bei kiel.

VoiÄelim » : krau Sopbt« Neuer.
krsls ksfeeenron.

keginn
üsr l-kiii-gängs

4. lsnuar
l5. «si.

^ Iles Güsters ckurost
cksn I -estrxlan.

Oie äiodt an äer
8ss Aels^sns Anstalt

stammt in ihrer
^VirstunA cism 8s-
suost eines Leedackes

Alsiost.

K

^VLstrenck
äes IsnAjästrigen

Bestellen«
cksr Anstalt

von
1881 dis 1S0S

vnrcken

IS20
8okiilekinnen

LUSAStnlcket.

I.a^n - Iknn >8-
8pielplä1re.

Xoostsostule. vootfskrt.

Der diesjährige

Frühjahrs-Biehmarkt
findet am Freitag , den 24 . April , statt.

Der Gemeindevorsteher.
_ Feldhus. _

Wüsting . In Auftrag habe ich
eine zu Drielakermoor zwischen
Herren - und Sandweg belegene

Landstelle,
bestehend aus den Gebäuden , Wohn¬
haus u. Scheune, sowie ca. 62 Sch.-S.
vorzüglichem Wiesen« und Ackerland,
mit Antritt zu November 1903, im
aanzen oder stückweise — zu B u-
plätz n usw. — aus der Hand zu ver¬
kaufen.

Ihrer günstigen Lage wegen ist
diese Stelle sowohl einem Landwirt
wie auch anderen, die in der Nähe
der Slar >t ihren Wohnsitz gründen
wollen, zum Ankauf besonders zu
empfehlen.

Kauflustige wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden.

H . Clausten.

I Aiü'
ig zu verkaufen:

I Eine komplette

» MW »cn - AnlW , »
compound Dampf naschine, 20 Pferde¬
kraft mit Wasserrohrkessel. 30 qm
Heizfläche , Vorwärmer , Tampfpumpe,
Jnjekteur mit Rohrleitung , sowie
Dynamo - Maschine für elektr. Licht,
Schaltbrett rc. — Näheres
vsIL Osnlkool , Srvurs » .

Billig zu verk . ein gut ferh . Fahr-
rad . Iägerstr . 11 b . >( iegelhof.

l-Llllbeli-tivtaM.
tsbeanstalt unil
l-skemoUceesiru
8rsun»ob« oig,

N,6,m »n « ,si ; siso
vi -twäl.
ru Verxalt.7 lleall-
nungst. , kmtrselle.,

lllollcar . ibamt. n ; sied» ., kostenlos.
SteUeimaedveis, I .edrpiLllS, Nrosp.
Vereillsr«itaii8 «r . u. kr. <i. vtrektor
Krau »». W w Aadrsr» W1S Lesaeder.

Bliitdiillkn zm Brckil
empfiehlt ^ ohannB - emer^

Neusüdende . Zu verkaufen
14 Tage altes Bullenkalb.

Joh . Gebken.

em

KroMrzogk . Theater.
Donnerstag , 23. April 1903:

99. Vorstellung im Abonnement.
Uraufführung : Aus Schwermut.

Drama in 4 Akten
nach dem russischenAnton Tschechows

von Adolf Heß.
Kassenöffnung 7, Anfang 7r/z Ubr.

Bremer Stadttheater.
Donnerstag , 21. April : „ Mirö .o" .
Freitag , 24. April : „Titus ".
Sonnabend , 25 . April : „ Maria

von Magdala " .
Danksagungen.

Für die vielen freundlichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Ableben
ihres lieben Vaters sagt den innigsten
Dank die Familie Rose.

Zu verk . Ktewer>chr., is- alrrnqcyr.,
Sofa , Sofatisch u . a. Augusts). 5.

V/aleksurar ' OrSulLv,
Friseur u. Perückenmacher, Achlernstrl.

Famlliennachrichten.
Tabes -Anzeige ».

Osternburg , 20. Aprü 1903. Heute
abend entschlief sanft und ruhig nach
längerer Krankheit unser lieber Vater.
Schwieger« und Großvater

tt. Zekwanling
im 70. Lebensjahre , welches mit tief,
betrübten Her en zur Anzeige bringe»

Ww . Schwarting u . Kinder.
Die Beerdigung findet am Freilag,

den 24. d . M ., nachm. 2V- Uhr, vom
Sterbehause , Langenweg 26, aus dem
alten Osternburger Kirchhofe statt.

Oldenburg , 20. April 1903. Heute
nachmittag entschlief sanft und ruhig
unser innigst geliebtes Töchterche»
Martha nach kurzer heftiger Krank¬
heit im zarten Alter von 7 Monaten,
welches hiermit tiefbetrübt zur Anzeig,
bringen Otto Müller u . Frau.

Die Beerdigung sinoet Donnerstag
nachmittag 5Vs Uhr statt.

Bürgerfelde , 21 . April 1903. H ute
morgen entschliefnach schwererKrank«
heit unsere li be Tochter u . Schwester

ftlar -ia ttelenv
im Alter von 6 Monaten.

Dies zeigen ticjbetrübt an
I . Smidt u. Frau , geb . KühlerS,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 24. April , morgens 9 Uhr, vom
Trauerhouft aus statt.

Oldenburg , den 21 . April. Heute
morgen um 1 Uhr entschli . s sanft nach
langen mit Geduld ertragenen L ideu
unsere liebe Tochter und Schwester

im 16 . Lebensjahre , welches mit tief¬
betrübtem Herzen zur Anzeige bringe«
die trauernden Eltern

Hermann Osterloh und Fra«
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, morgens 9 Uhr, vom P . F . L.«
Hospital aus statt.

Heidkamp. Am Montag , den
20. April , entschlief sanft nach kurzer
Krankheit meine liebe Frau und unsere
gute Mutter Helene Mangels » geb.
Neumann, im Alter von 58 Jahren,
welches tiefbetrübt anzeigen

H. Mangels und Kinder.
Die B erdigung findet am Freitag,

nachmittags 3 Uhr, auf dem Kirchhof
zu Wiefefftede statt.

Bürgerfelde , den 21 . April. Nach
schwerem Leiden entschliefheutemorgen
5 Uhr, im 33. Lebensjahr , sanft und
ruhig unser lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel, der Kaufmann

IVIsmlLSi ».
Dies bringen , mit der Bitte um

stille Teilnahme , allen Verwandte«
und Bekannten hiermit zur Anzeig«

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am 25. April,

morgens 9 >/s Uhr, vom Sterbehause,
Milchbrinksweg 45, aus auf der«
neuen städtischen Kirchhof statt.

Oldenburg , 21. April. Heute ent¬
schlief nach schwerem Leiden mein
lieber Bruder , Mitinhaber der Firma
A . L W . Wiemken.

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige
Wilh . Wiemken.

Für die liebevollen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem für uns so
herben Verluste unserer innigstgeliebtcn
Mutter sagt allen Lieben hierdurch
innigen Tank

Oldenburg , 1903, April 20.

_
Anna 8pal1KE.

Weitere Famitten - Nachrichten.
Geboren: (Sohn ) G . TheilmaiM-

A. Kaestner , Bitterfeld . HKnrich
Popken, Wilhelmshaven . H. Sies,
Accum. .

Gestorben: Joh . Hinrichs, geb-
Wieting , Wilhelmshaven , 53
Schmiedemeister Joh . Anton Baars,
Fedderwardersiel , 75 I . M - H'
Meents , Carolinensiel . Schneider¬
meister Gerhard Barkemeyer, Allen-
graben, 89 I . Wilhelm HirM«
Engelbart , Schlutter , 61 I-

Verantwortlich vr Politik uns Feuilleton ; Br. Ä. Legi kür de» latsten Luk L aan HujS- M L LlaomÄg. ÄoämaaäaräL una Sreku : L S4« s. Sk« al>« »
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1. Beilage
)» 93 der „Nachrichten für Stadt Md Land" vom Mittwoch, den ZZ. April 1903

Vereine einen Zusammenschluß der im Lande bestehenden
Ziegenzuchtvereine zu einem Verbände für möglich und er¬
sprießlich halten würden . Ein Verband würde manche Vor¬
teile bieten, u . a . könnte der Austausch von Zuchtmaterial
zwischen den einzelnen Vereinen und die Bildung neuer Ver¬
eine geiördert werden.

* Der Großherzoglich Hessischen Lotterie -Direktion
ist die Genehmigung zum Vertrieb von Losen der ihr zur
Ausführung übertragenen Lotterien des Rennvereins
für Mitteldeutschland in Gotha für das Großherzogtum Olden¬
burg erteilt worden. Zugleich ist für das Gebier des Herzog¬
tums Oldenburg allen hier zum Vertrieb von Losen der
Hessisch -Thüringischen Landes -Lotterie zugelassenen Personen
der Vertrieb auch der oben genannten Gothaer Geldlotterie¬
lose unter den ihnen bei Genehmigung ihres Gewerbebetriebes
auferlegten Bedingungen zunächst für das Jahr 1903 wider¬
ruflich gestattet.

* Oldenburg in bremischer Beleuchtung . Merkwürdige
Schlaglicht r wirst eine Verhandlung un Bremer „Neustädti-
schenBürger verein" über die Bahnsteigsperre
am Bahnhof Bremen -Neustadt auch auf die Redner selber,
wie folgende Wiedergabe des bxtr . Teils der Sitzung
nach den „Br . Nachr .

" beweisen mag : Herr Hsinken
referiert : Es sei eine Frage , die den Bürgerverein häufig
beschäftigt habe . Man habe bei der Erbauung des Bahn¬
hofs den jetzigen großen Verkehr nicht erwartet . Die
Einrichtungen seien nicht mehr der Zeit entsprechend.
Der Bahnhof müsse eine freiere Lage bekommen , und des¬
halb sei es nötig , ihn zu verlegen . Auf seinr Anfrage
in der Bürgerschaft habe Redner von dem betr . Herrn
Senatskommissar die Antwort erhalten , daß , eine Vor¬
lage kommen würde , die Besserungen vorschlüge . Diese
stehe aber noch aus . Die Wartesäle stehen jetzt leer . Das
Publikum kann sie nur auf Umwegen verlassen , um auf
den Perron zu kommen . Die Verhältnisse , wie sie auf dein
auch älteren Bahnhof in Geestemunde bestehen , ließen sich
auch auf dem Neustädter Bghnhos schaffen ; aber es fehlt
am guten Willen . Hoffentlich bewahrheitet es sich , daß,
ein Neu- oder Umbau in nächster Zeit zu erwarten ist. —
Herr Koppelmeyer: Es verlautet , daß der Perron
geteilt werden soll , wie das auf anderen Stationen der
Fall ist . Es werde gewünscht , daß dann die Teilung bis
zur Brücke vorgenommen würde , um auch hier einen
freien Eingang zu schaffen. — Herr Garv e s : Die Teilung
ist gänzlich ausgeschlossen , namentlich wegen des starken
Sonntagsverkehrs . Ein Umbau an der jetzigen Stelle wäre
möglich . Redner beleuchtet dann kuriose Zustände bei den
Sonntagsbillets . Die Oldenburger wissen nur
Geld zu machen , aber für das Publikum etwas zu tun,
kennen sie nicht . Die Schaltereinrichtungen sind äußerst
primitive . Wenn die Verhältnisse nach Oldenburg keine
anderen werden , dann wird das Publikum sich daran
gewöhnen müssen , die Oldenburger Bahn möglichst zu
meiden . — Herr Ben ecke : Im allgemeinen ist die Ol¬
denburger Bahn entgegenkommend . Sie muß aber mit
den jetzigen Verhältnissen auf dem Neustädter Bahnhofe
rechnen . Ein Uebelstand ist, daß die Ausgangstür nur
zur Hälfte geöffnet wird . Die andere Tür wird häufig
erst geöffnet , wenn sich der Hauptverkehr bereits ver¬
zogen hat . Es verlautet , daß von den verschiedenen in
Frage kommenden Projekten das Aussicht auf Verwirk¬
lichung habe , daß ein zwei Meter breiter Streifen vom
Bahnhofsperron abgetrennt werde ; dann sollten die Warte¬
hallentüren und die Eingangstür geöffnet gehalten wer¬
den . Es sei auch für eine Beleuchtung der Bahnhofsuhr
und für eine Orientierungstafel aus dem Bahnhofsplatze
Sorge zu tragen . — Herr Koppelmeyer: In Delmen¬
horst werden die Wartesäle eben vor Abgang und Ankunft
der Züge geöffnet ; das sollte man aus Rücksicht aus das
Publikum auch hier tun . — Herr Heinken: Wenn es
Geld kostet, sind die Oldenburger bockbeinig; sie setzen
sich aufs hohe Roh , so lange dieses sie tragen kann . Sie
warten nur ab , daß Bremen baut . — Herr Garves:

Der Bremer Staat hat den Oldenburgern gegenüber nicht
genügende Rechte. — Die Versammlung genehmigte nach¬
stehende Resolution des Herrn Garves: Der
Neustädter Bürgerverein spricht sein lebhaftes Bedauern
darüber aus , daß bis ^ ur Stunde keinerlei Verbesse¬
rungen hinsichtlich der Bahnsteigsperre auf dem Neu¬
städter Bahnhofe getroffen worden sind . Der Verein ersucht
seinen Vorstand , beim Herannahen der Reisesaison aber¬
mals bei der Oldenburger Eisenbahndirektion und bei
der Deputation für Häsen und Eisenbahnen dieserhalb
dringend vorstellig zu werden.

* Der Bremer Reitklub veröffentlicht die Pro¬
positionen für sein diesjähriges Meeting am 4 . und 6 . Juli.
Wie gleich von vornherein konstatiert sein mag , hat in
vielen der Rennen eine Pveisaufbesserung stattgefunden,
die im Großen Bremer Jagdrennen nicht weniger als
1500 Mark beträgt . Mit kleineren Summen sind dann
noch das Versuchs -Flachrennen , das Eröffnungs -Jagd¬
rennen , das Horner Hürdenrennen , der Preis der Vahr,
das Bremer Handicap und das Verkaufs -Jagdrennen auf -,
gebessert worden . Diese Mehrdotationen sind sehr erfreu¬
lich , zeigen sie doch , daß Bremen immer mehr Mittel in
den Dienst der Sache stellen und allmählich eine ganz
stattliche Preissumme für sein Meeting aufwenden kann.
Insgesamt werden für dreizehn Rennen neben sieben
Ehrenpreisen 43550 Mark an bar gegeben . Das frühere
lokale Ehrenpreis -Flachrennen ist vom ersten aus Pen
zweiten Tag verlegt worden und heißt nun Herren -Flach-
rennen . Es hat seinen Platz nnt dem Horner Hürden¬
rennen ^gewechselt. An Stelle des lokalen Oldenburger
Jagdrennens sieht der Entwurf jetzt eine Lokalrennen be¬
nannte Konkurrenz vor , deren Proposition erst später
veröffentlicht wird . An die besonderen Bestimmungen hat
man jetzt auch den Paragraphen , wonach für Handicap-
Flachrennen nur solche Pferde , die bereits zweimal ge¬
laufen sind , genannt werden dürfen , ausgenommen . Sonst
hat sich nichts geändert , und die ganzen Ausschreibungen
tragen wieder den für die Bremer Verhältnisse wohlge¬
wahrten Charakter . * *
^ k. Osternburg , 21 . April

*
Tie an der Cloppenburger

Chaussee zn beiden Seiten bis zum „ Courier von Büm¬
merstede" stehenden hohen Bäume (Tannen , Birken usw.)
sind vor einiger Zert verkauft worden und werden nun¬
mehr gefällt , was von vielen Spaziergängern lebhaft be¬
dauert wird . An vielen Stellen machten aber die Neu¬
bauten ein solches Vorgehen notwendig . — Wie verlautet,
geht Herr Wirr G . Hullmann (in unmittelbarer Nähe
des Osternburger Bahnhofs ) mit dem Plane um , einen
der Nxuzeit entsprechenden Dauzsaal erbauen zu lassen . —
Nachdem die Anwohner der Charlotten - und Bremerstraße,
sowie ' des Langenlvegs , Anschluß an die Wasserlei¬
tung zu Oldenburg nunmehr erhalten können,
wollen auch die Anwohner der Cloppenburgerstraßs
Schritte tun zwecks Anschluß an genannte Leitung , was
jedoch nur hei Abnahme eines garantierten Wasserquan¬
tums von Erfolg sein dürfte , da an dieser Straße noch
keine Leitungsrohre gelegt sind . — Eine bisher unter dem
Namen „Ellbogenstraße " bekannte Verbindung zwischen der
Schützenhof - und der Cloppenburgerstraße führt von jetzt
an den Namen „Adolsstraße " . — Der Osternbür-
gerSchützen verein hält am kommenden Donnerstag
eine Generalversammlung mit reichhaltiger Tagesordnung
ab . Das diesjährige Schützenfest ist auf den 21. und 22.
Juni festgesetzt. — Während der Osternburger Ge¬
sangverein (gegr . 1864) am Sonntag , 4. Mai , in
Frohns Sälen em Tanzkränzchen abhält , veranstaltet der
„Klub Einigkeit" ein solches am selben Tage in dev
„Harmonie " bei Wirt Kramer . — Am gestrigen Montag
wurde hier auf dxr Schützenhofswiese

'ein Vieh mark?
abgehalten , zu welchem jedoch nur verhältnismäßig wenig
Vieh aufgetrieben war . Hauptsächlich lag dies wohl an
der ungünstigen Witterung.

Aus dem Hroßherzogtrrm.
H« Nachdruckunserermit ch»rrespondei>>zeichen versehenen Orizinuiberscht»
» »»r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen uud Bericht«

stber l»tal « » orkommnisse stnd der » edakti»» stett » ill »» » «»
* Oldenburg » 32. April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte
40 Ter hiesige Obst - und Gartenbauverein hielt

Montagabend im Vereinslokal feine ordnungsmäßige , gut be-
suchte Monatsversammlung ab. Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung durch den Vorsitzenden und Verlesung des Protokolls
der letzten Zusammenkunft erhielt Herr Lehrer Kuk - Neuen¬
wege bei Varel das Wort zu dem bereits angekündigten Vor¬
trag „ Etwas über den Baumsatz " . Redner wies besonders
daraus hin , welche großen Fehler gerade beim Baumpflanzen
gemacht werden, und welche Nachteile dadurch dem Obstbaume
entstehen können; es wurden dann ferner über die richtige
Ausführung des Pflanzens die wichtigstenMomente eingehend
besprochen . An die sehr interessanten Ausführungen des
Redners schloß sich eine lebhafte Debatte seitens der Vereins¬
mitglieder. Herr Landesobstgärtner Jmmel gab sodann
Auskunft über die von einer Kommission festgelegten Vor¬
schläge betreffend Wettbewerb in Vorgarten - und
Balkon - Ausschmückung. Bekanntlich hat der Obst- und
Gartenbauverein in seiner letzten Sitzung beschlossen , dem
Vorgehen anderer Städte folgend, auch für die Stadt Olden¬
burg einen solchen Wettbewerb zu erlassen. Man will damit
zu erreichen suchen , daß nach und nach im allgemeinen eine
bessere Ausschmückung und Unterhaltung der Vorgärten und
Balkons eintritt und somir eine Verschönerung des Stadt-
bildes. An dem Wettbewerb kann sich jedermann , beteiligen
und die Auszeichnungen werden in Medaillen und Diplomen
bestehen . Für die Prämiierung soll der Zustand des Gartens
im Monat Juli maßgebend sein . Gesondert beurteilt und
bewertet sollen die Gärten und Balkone der vornehmen Stadt¬
teile , sowie solche bei bürgerlichen und Arbeiterwohnungen
werden. Ebenfalls soll natürlich die Lage des Gartens die
genügende Berücksichtigung finden. Eine weitere besondere
Aufforderung zur Beteiligung an dem Wettbewerbe soll in
der nächsten Zeit erfolgen.

* Von seiten der freien Bereinigung Oldenburger
Amateur - Photographen ist sür Freitag, den 2t . April d . I .,
aoends 8 Uhr, im kleinen Klubzimmer in der Union Hierselbst
eine nochmalige praktische Vorführung des neuen Coxin-
Berfahrens beabsichtigt, um auch denjenigen Amateuren,
w lche gelegentlich der erster Vorführung am Erscheinen ver¬
hindert waren , Gelegenheit zn geben , sich mit der neuen,
epochemachenden Erfindung bekannt zu machen.

* Eine Art Erklärung für die abnorme Witterung
bringt der letzte Eis - und Wetterbericht von dem Nord«
atlantischen Ozean und Europa des Herrn Habenicht-
Gotha : Es lautet in seinem ersten Teile : Tie Sensation des
diesjährigen Märzberichtes vom hydrographischen Amt zu
Washington bildet Las unerwartete Auftreten massenhafter
Eisberge und Schollen bei Neufundland . Die durch¬
schnittlich extr- mste Tauer der beinahe alljährlich dort ein¬
tretenden Eiszeit erstreckt sich vom 15 . J -muar bis 14 . August.
Deshalb liegen die konventionellen Straßen der Ozeandampfer
während dieser Zeit bei 47 Grad westlicher Länge vier
Breitengrade südlicher als während des andern Halbjahres.
Die Gefahr der Kollision, welche noch vermehrt wird durch
häufig austretende dichte Nebel (als Folge der Tempera ' ur-
gegensätze », zwingt die Dampfer zu einem beträchtlichenUmweg
nach Süden . In diesem Jahre erschien das Eis in feinen
Breiten erst zu Anfang des Marz , dann aber so massenhaft,
daß es bereits zu Ende dieses Monats die gewöhnlicheäußerste
Eüdgrenze um einen Breitengrad überschritten halte und die
Tampfer zu noch größerem Umweg zwang. Auch sind bereits
lange Streifen kalter Schmelzwässerin dem Golfstrom beobachtet
worden.

* Ziegenzucht . Seitens der Landwirtschaftskammerfür
das Herzogtum Oldenburg ist an die Ziegenzuchtvereine des
Herzogtums Oldenburg die Anfr age gerichtet worden, ob die

Aus Kunst und Wissenschaft.
„ Aus Schillers Werkstatt . " Unter diesem Titel sprach

Prof . Tr . Erich Schmidt (Berlin ) kürzlich im Schwäbischen
Schiller-Verein zu Stuttgart über Schillers dichterische Vor¬
studien, Konzeptionen, Entwürfe , über die aus der mächtigen
Inspiration herausgeholten Stoffe , deren Auswahl , Ordnen,
Gruppieren , Reduzieren, das Abwägen des Für und Wider,
kurz das ganze künstlerische Schaffen bis zur Aufstellung und
Enthüllung des vollendeten Bildes . Dem „B . T . " zufolge
liegen Hunderte Skizzen von Schillers Hand in Weimar —
eine papierne Fürstengruft ; aber frisch atmen wir in ihr den
lebendigen Hauch einer tätigen Kraft . Kein Entwurf , der
nicht etwas Neues böte. Bewundernswert ist Schillers Er-
stndungssähigkeit. seine Macht , diestarren Erzmassen zu schmelzen,
das Unzulängliche zu vertiefen und zu bereichern. Plattes,
Verbissenes war ihm zuwider. Wenn das zermalmende Schicksal
vicht zugleich ein erhebendeswerden konnte, zog er die Hand zurück.
Es ist nicht richtig, wenn man meint, Schiller sei stets von der
Idee , dem kahlen , abstrakten Gedankenausgegangen . Schiller le -tte
vielmehr seinen dramatischen Werken bisweilen eine novellistische
Skizze zu gründe oder geht direkt auf einen Hauptcharakter
los oder schreibt einen Monolog , ohne von vornherein zu
wissen , wohin er gehört. Personen tauchen auf , andere ver¬
schwinden. Mit der wachsamsten und peinlichsten Selbstkritik
strich er ganze Akte weg („Tell " ) oder eliminierte ein paar
Hundert Verse ( „Piccolomini " ) . Ueberhaupt als Dramatiker
tst Schiller eine Herrschernatur . Hauptsache ist ihm, daß
gleich am Anfang ein Geschehnis bereits vorliegt, das das
Interesse mächtig erregt : „die Katastrophe ist das wahre Fest¬
mahl des Dramatikers " . Nach näherem Eingehen aus Schillers
»Demetrius " schloß der Redner mit Goethes Versen aus dem
»Epilog zu Schillers Glocke " :

Er wendete die Blüte höchsten Strebens,
Das Leben selbst , an dieses Bild des Lebens. "

Friedrich Smetanas Nachlast . Aus Prag wird dem
«B. L.-A ." gemeldet: In Mn sitk reisen verlautete seit
längerer Zeit , daß von der Familie des Tondichters Friedrich
^ mctana, des Komponisten der „Verkauften Braut " ,
« n reicher , bisher unbeachtet gebliebener künstlerischerNach¬

laß aufgefunden wurde, der eine ganze Reihe wertvoller und
der Oeffentlichkeit bisher unbekannter Kompositionen enthält.
Diese Nachricht bestätigt sich. Der Nachlaß Smetanas ent¬
hält einige hundert Blätter ; neben zahlreichen flüchtig hin¬
geworfenen Skizzen und nicht vollendeten Arbeiten auch einige
vollkommen durchgeführte Kompositionen, zumeist Klavier-
kompositionen, aber auch symphonischeArbeiten. Interessant
ist ein Zyklus von Skizzen, die allem Anschein nach Corneilles
Tragödie „Cid" illastrierea sollten. Der Nachlaß wurde kürzlich
von einem hervorragenden Kenner Smetanas einer gründlichen
Durchsicht unterzogen.

Eine seltene plattdeutsche Bibel . Die Buchhandlung
C. N . Caspar u . Co. in Milwaukee (Wis .) ist im Besitze
eines überaus seltenen Bibelexemplares aus dem Jahre 1569.
Es ist dies eine plattdeutsche Uebertragung der Bibel durch
den in den Rcformationsbestrebungen eine Rolle spielenden
Pastor Johannes Bugenhagen. Die einzelnen Kapitel sind
mit Marginalnoten versehen und mit zahlreichenHolzschnitten
geschmückt . Als Probe geben wir den Wortlaut des Titel¬
blatts des Neuen T stamsntes : „Vst o^v Dsstswent . Vor-
äücksobst äorov O . Llartmum Imlvsrum . Vtü äsr lasten 6or-
reotur msrostliob verboten vnäv mit grotom vlite eorrigsret.
liVittenbsreb LMI -XlX . " Die Bibel yammt aus der O >sizin
des verügnuen Hans Lus ft , der den Beinamen „der Bibel¬
drucker " führte , weil er zuerst im Jahre 1534 die erste Bibel¬
übersetzung in zwei Quartbänden druckte.

Russische Ostern . Nur noch wenige Tage — lesen wir
in der „ Köln. Ztg . " — und auch in Petersburg erklingen
die Osterglocken und rufen mit ihren Stimmen einen
Wiederhall im gesamten Lande hervor. Auch die Russen
haben bei B gehung des Osterfestes ihre besonderen, altherge¬
brachten Gebräuche, die meist heidnischen Ursprungs sind
und einem alten Aberglauben des Volk s entspringen. In
kirchlicher Beziehung bemerken wir naturgemäß eine starke An¬
lehnung an die katholische Kirche , im Volksgebrauch tritt
uns dagegen manche mongolische Sitte entgegen. Auf dem
Lande kehrt der Bauer und seine Familie nach dem Anhören
der Messe in der Nacht vom Ostersamstagabend auf Sonn«
taz in seine Hütte zurück und hebt seine Hände zum lecker
bereiteten Mahle , dessen Lauvtjpeisen Fleisch und Eier in der

verschiedensten Gestalt bilden. Bevor sich der Hausherr zu
Tisch setzt, den seine Angehörigen umstehen, schlägt er das
Kreuz und sprengt das aus der Kirche zurückgebrachte und
geweihte Wasser über die Speisen und in die Ecken sowie auf
die Schwelle des Zimmers ; in jedem gut bürgerlichen Hause
finden sich die erlesensten Leckerbissen , die schönsten Weine und
saftigsten Braten , und tagelang vorher hat die sorglicheHaus¬
frau in der Küche gewaltet, alle Läden durchsucht, um nur
mit Stolz sagen zu können : „Mein Ostertisch war doch reicher
als der bei Iwanows oder Popows . " Am Ostersonntage
geht es in einem russischen Hause wie in einem Bienenstock
her, denn jeder auch nur weniger Bekannte macht seine Auf¬
wartung , wird an den Ostertisch gebeten, trinkt einige Glas
Wein oder Schnaps , wechselt einige nichtssagende Worte mit
der Hausfrau , der er ein Osterei oder ein kleines Geschenk
überreicht, und empfiehlt sich. Dieser Empfang dehnt sich bis
in die spätesten Abendstunden aus , wo die immer neu auf¬
tauchenden Besucher oft nicht mehr auf den Füßen stehen,
denn überall haben sie essen und trinken müssen, da ein Ab-
lehnen des gebotenen Trunks als Beleidigung gilt ; daher wird
ihnen die Trunkenheit auch nirgends verdacht, sondern man
rechnet es ihnen hoch an , daß sie trotz solch erschwerenderUm¬
stände doch erschienen sind.

Das Alter der Erde wird zahlenmäßiggenau vielleicht
nie ermittelt werden, aber an Versuchen zu seiner Bestimmung
fehlt es nicht. Man hat sie aus verschiedenenWegen unter¬
nommen , die freilich zu sehr abweichenden Ergebnissen geführt
haben. Der Physiker berechnet den allmählichen Wärme¬
verlust der Erde und kommt danach zu dem Schluß, daß
der Zeitraum seit der Verfestigung der Erdkruste viel näher
an 20 als an 40 Millionen Jahren anzunehmen sei. Mit
den alten Chronologien verglichen mag die Länge dieser Zeit
ganz genügend erscheinen , der Geologe und der Biologe sind
aber damit weitaus nicht zufrieden, von denen der erster« nach
der Ticke der Schichten in der Erdkruste, der letztere nach der
verwirrenden vielseitigen Verzweigung der Pflanzen - und
Tierformen urteilt . Mit Rücksicht auf die Langsamkeit, mit
der sich in den verschiedenenErdgebieten gegenwärtig Schichten
aus Sand , Ton , Kalk usw. bilden, hält der Geologe wenigstens
450 Millionen Jahre zur Entwicklung der Erdkruste für er-
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* Jever , 21 . April . In der letzten Sitzung des Stadt¬
rats , an der vom Magistrat die Herren Bürgermeister Dr.
Büsing , Ratsherren Cramer , Müller und Möhlmann , und
vom Stadtrat die Herren Silbers , Alberts , Bruns , Eilers,
Josephs , Lampe , Minssen , Onnen , Trouchon , Wölsel und
Windels teilnahmen , tvurden die Voranschläge für das
Armenwesen für die Zeit vom 1 . Mai 1903 bis dahin
1904 genehmigt . Der zweite Punkt der Tagesordnung
betras die Genehmigung einer Vereinbarung mit Herrn
C. Altona wegen Abtretung eines Teils seines Grundstückes
zur Verbreiterung der Großen Burgstraße und der
Schloßstraße . Wie erinnerlich , wurden in letzter Stadt¬
ratssitzung vom Magistrat und Stadtrat einige Herren
gewählt , die mit Herrn Altona über diese Angelegenheit
verhandeln sollten , bevor das Enteignungsverfahren ein¬
geleitet würde . Es ist Inzwischen nun diesen Herren ge¬
lungen , eine Vereinbarung herbeizuführen , und beträgt
die Herrn Altona zugebilligte Entschädigung 3500 Mark.
Die Vereinbarung wurde mit allen gegen 2 Stimmen ge¬
nehmigt . In geheimer Sitzung fand die Neuwahl eines
Ratsherrn statt (Herr Weinhändler Drost , der in der
letzten Sitzung wiedergewählt worden war , hatte die Wahl
abgelehnt ) . Gewählt wurde Herr Bankier Minssen mit
allen gegen eine Stimme.

* Wilhelmshaven , 21 . April. Das Personal des
Bremer Stadtlheaters wird hier vier Gastspiele geben,
und zwar am Montag , den 4. Mai , das Maeterlincksche
Schauspiel „Monna Vanna "

, am Dienstag , den 5 . Mai , das
militärische Lustspiel „ Im bunten Rock "

, am Mittwoch , den
6 . Mai , den Schwank „Der Doppelgänger " und am Donners¬
tag , den 7 . Mai , das Lustspiel „Die lieben Feinde" . Es
heißt, daß das Personal des Oldenburger Hostheaters
hier das Drama „ Waterkant " von Skowronnek hat geben
wollen. Man soll von hier aus aber auf die betr. Anfrage
geantwortet haben, wir hätten selber Wasser genug.

Deutscher Meichstag.
SS3 . Sitzung.

* Berlin , 21 . April.
Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung, indem

er nach der Osterpause die Kollegen herzlich begrüßt. Er
gedenkt dann der in der Zwischenzeit verstorbenen Abgg.
Knörcke und Munkel, deren Andenken das Haus durch
Erheben von den Sitzen ehrt.

Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung des
Gesetzentwurfs, betreffend Ergänmng des Z 51 des Reichs-
beamtenaesetzes vom 31 . März 1873:
Gleichstellung der im Auslande verwandten Post - und

Telegraphenassistenten mit den Konsularbeamten
bei Anrechnung der Dienstjahre . Ter Gesetzentwurf wird in
erster und zweiter Lesung ohne Erörterung genehmigt.

Es folgt die Beratung des Entwurfs , betreffend
Abänderung des Wahlreglements.

Zur Geschäftsordnung bemerkt Abg. Gröber (Zentr .) :
Es handelt sich hier um eine Abänderung des für das ganze
Reich gültigen Wahlreglements , also nicht um ein Gesetz,
sondern lediglich um eine bundesrätliche Verordnung.
Nach meiner Ansicht ist daher nur eine einmalige Beratung
nötig . Ich richte an den Staatssekretär des Innern die
Anfrage , ob er die Auffassung teilt und ob die Regierung
die Genehmigung zu einer derartigen einmaligen Beratung
erteilt . Staatssekretär Graf Posadowsky : Der Bundes¬
rat erteilt die Genehmigung , weil er die Auffassung des
Vorredners teilt.

Abg. Gamp (Reichsp.) : Ich bitte den Abg. Gröber,
seinen Antrag vorläufig zurückzustellen und damit zu warten,
bis die Beratung stattgefunden hat . Ich beabsichtige nicht,
die Verabschiedung des Gesetzentwurfs zu verhindern. Es
würde uns das ja vielleicht bei einem beschlußfähigenHause
ein Leichtes sein.

Der Antrag Gröber aus einmalige Beratung wird gegen
die Stimmen der Reichspartei angenommen.

Abg. Gröber (Zentr .) tritt für die Gutheißung der vom
Bundesrat beschlossenen Bekanntmachung , betr. Abänderung
des Wahlreglements , ein und streift dabei kurz die besonderen

forderlich. Die Biologen gar get,en noch erheblich darüber
. hinaus . Tüchtige, nüchtern denkende und rechnende Gelehrte

verlangen für die Entwicklung des Lebens auf der Erde von
seinen Anfängen bis zur heutigen Vielseitigkeit die Spanne
von 2700 Millionen Jahren . Dieser Schluß beruht auf der
Voraussetzung , daß die Veränderungen der Tier - und Pflanzen¬
arten äußerst allmählich vor sich geht. Es ist aber in Rücksicht
zu ziehen , daß man jetzt an gewissen Pflanzenformen auch viel
schnellere, fast plötzliche Umgestaltungen kennt, die eine Neu¬
bildung von Arten in schleunigerem Tempo als möglich er¬
scheinen lassen.

Verschiedene Mitteilungen . Der älteste deutsche
Dichter, Adolf Katsch, der in dem badischen Renchtal-
städtchen Oppenau als Oberzoll-Jnspektor a . D. lebt, vollendete
am gestrigen 21 . April sein neunzigstes Lebensjahr . Er war
seinerzeit eifriger Mitarbeiter des Lahrer „Hinkenden Boten"
und ist der Verfasser einer Reihe von ansprechendenErzählungen
und Gedichten. — Die Wiesbadener Festvorstellungen
werden in diesem Jahre in der ersten Juni -Woche stattfinden,
und zwar kommen zur Aufführung : am 4. Juni „ Oberon " ,
am 5. Juni „ Die weißeDame " , am 6 . Juni „ Die Afrikanerin",
am 7. Juni „Armide " — sämtlich in der Wiesbadener Neu¬
einrichtung. Der Kaiser wird während dieser Tage in Wies¬
baden weilen. — Der Sophokleische „ König Oedipus"
wurde in A. Wilbrandts Uebertragung im Hoftheater zu
Darmstadt ausgeführt . Das Drama wirkte ganz außer¬
ordentlich. — Die italienische archäologischeMission hat bei
Herakleion auf der Insel Kreta einen herrlichen Palast
aufgedeckt und verschiedene Gegenstände von hervorragendem
Interesse gefunden. Die Nachforschungen werden weiter fort¬
gesetzt . — Henrik Ibsens Gesundheitszustand ließ in
der letzten Zeit so sehr zu wünschen übrig, daß er selbst nicht
die Ausfahrten , die seine einzige Zerstreuung bilden,
unternehmen konnte. Seit den Osterfesttagen hat Ibsen
jedoch wieder das Bett verlassen können, und befindet sich
nun verhältnismäßig wohl. — Für das Stuttgarter
Musikfest. das am 16 ., 17 . und 18 . Mai stattfindet, hat
Generalmusikdirektor Steinbach jetzt auch die Leitung des
Oratorientages übernommen und wird Händels „Deboras
nach der Chrysanderschen Ausgabe dirigieren. Am 17. Mai
werden unter Stsinbach Werke von Bach, Beethoven und
Brahms ausgesührt werden, am 18. Mai Werke von Wagner
und Liszt unter Hoskapellmeister Pohlig.

Vorgänge bei der Wahl des Abgeordneten Prietze im Wahl¬
kreise Saarbrücken . Analoge Bestimmungen hätten sich in
seiner Heimat Württemberg durchaus bewährt. Es gäbe kein
wirklich geheimes Wahlrecht für den abhängigen Mann , wenn
derselbe nicht bei Abgabe seines Stimmzettels gegen Beob¬
achtung gesichert werde. Seine Freunde wünschten zwar noch
Verbesserungen der Vorlage nach mancherlei Richtungen
hin, aber diese Verbesserungen seien nicht so wichtig, daß sie
deshalb das Zustandekommen der Vorlage aufhalten möchten.
Er bitte deshalb das Haus , die Vorlage unverändert zu ge¬
nehmigen.

Abg. Himburg (kons.) : Meine Freunde haben gegen den
Zweck der Vorlage nichts einzuwenden, aber sie meinen, daß
dieser Zweck durch die Vorlage nicht erreicht wird . Der
Wahlvorsteher müsse doch kontrollieren, ob auch nur ein Zettel
in das Kuvert gelegt werde, er müsse also doch den Wählern
auf die Hände sehen . Dadurch werde der Zweck der Vor¬
schriften illusorisch. Und wenn nun der Jfolierraum nicht
frei ist und z. B . der Reichskanzler kommt, um zu wählen,
und der Wahlvorsteher sagt ihm dann: Excellenz müssen
warten , der Jfolierraum ist besetzt ? (Heiterkeit. ) Ich denke
deshalb, wir lassen es bei den bestehenden Bestimmungen.
Aendern Sie dieselben in der vorgeschlagenen Weise, so
werden die Wahlproteste sich erst recht häufen.

Abg. Bafsermann (nl .) erklärt namens seiner Partei,
daß dieselbe die Vorlage unverändert gut heiße und auf ver¬
schiedene Aenderungen, welche sie eigentlich für erwünscht
halte, verzichte.

Abg. Blos (Soz .) erklärt , auch seine Freunde hätten
noch bessere Vorschriften gewünscht, akzeptierten indessen die
Vorlage so wie sie ist.

Abg. Gamp (Rp .) bedauert, daß durch Annahme des
Antrags Gröber eine eingehende Beratung der Vorlage un¬
möglich gemacht sei. Auch sei die Kostenfrage ganz ungenügend
geregelt. Diese Mängel der Vorlage wären Grund genug
gewesen , sie in einer Kommission vorzuberaten.

Abg. Richter (Fr . Vp .) erklärt, daß seine Freunde der
Vorlage rückhaltlos zustimmten. Sie hegten allerdings weiter¬
gehende Wünsche, stellten sie aber zurück , denn durch Anträge
würden nur Weiterungen entstehen, die bei der jetzigen
Situation zu vermeiden seien . Redner fragt dann die
Regierungsvertrcter , wie sie über die Frage einer Beseitigung
der allzu kleinen Wahlbezirke dächten.

Staatssekretär Posadowsky führt zunächst aus , das
Haus könne diese Bunoesratsverordnung nur entweder im
ganzen annehmen oder ablehnen. Ein Widerspruch zwischen
Vorlage und Motiven bestehe nicht. Der Wahl¬
vorstand solle allerdings kontrollieren können, wie lange
der Wähler im Jfolierraum bleibe , aber er solle nicht
beobachten können, welchen Stimmzettel er in das Kuvert lege.
Die Frage der Größe der Abstimmungsbezirke sei seitens der
Ressorts eingehend erörtert worden, die - Rcgierung sei aber
dabei zu der Ansicht gekommen, daß sich durch Gesetz eine
derartige Bestimmung nicht treffen lasse . Was die Abschriften
von Wählerlisten anlange , so halte er es für unbedenklich,
daß die Erlaubnis zu solchen Abschriften erteilt werde. Aber
in kleinen Gemeinden würden dazu oft die Kauzleikräfte fehlen,
und daß die Behörde die Originalliste nicht aus den Händen
geben dürfe, sei selbstverständlich. Auf die Feststellung des
Stichwahltages habe der Reichskanzler keinen Einfluß.
In der Presse sei er dem Vorwurfe begegnet , daß

' die
Vorlage das Wahlgeheimnis verschärfe . Er könne darauf
nur erwidern : Entweder sei die Wahl eine geheime , oder
sie sei keine geheime . (Rufe : Sehr richtig !)

Abg. Pachnicke (Freist Ver . ) bestreitet zunächst die
Richtigkeit der Auffassung des Staatssekretärs , daß der
Reichstag die Vorlage nur entweder unverändert annehmen
oder ablehnen könne. Der Staatssekretär habe die dritte
Möglichkeit übersehen , daß nämlich der Reichstag die Vor¬
lage abändern könne, die dann natürlich an den Wundes¬
rat zurückgehen müßte , der sie dann seinerseits akzeptieren
oder ablehnen könne . Redner fährt dann fori , auch seine
Partei verzichte darauf , Wänderungen zu beantragen , und
zwar aus taktischen Gründen . Wünschenswert sei, daß das
Haus daran festhalte , daß jeder Versuch, das Wahlgeheim¬
nis zu vereiteln , zur Kassation der Wahl führen müsse . In
bezug auf die Vorschriften über die Größe der Stimm¬
zettel sei die engste Auslegung am Platze ; es dürften nur
geringe Abweichungen gelitten werden , wesentliche Abwei¬
chungen dagegen müßten unerlaubt sein.

Wg . Hausmann -Böblingen (südd. Vp . ) tritt für die
Vorlage ein.

Abg . v . Hodenverg (Welfe ) beantragt eine Resolu¬
tion betr . Erlaß von Anordnungen , wonach die Wahl¬
gefäße mit einem Deckel versehen sein müssen . Die Um¬
schläge seien durch einen Spalt im Deckel kn das Wahl¬
gefäß zu stecken , und der Deckel solle bis zum Schluß der
Wahlhandlung nicht von dem Wahlgefäß entfernt werden
dürfen.

Wg . v. Scheele -Wünstorf .(Welfe ) erklärt u . a . auch
die Wiederherstellung des Königreichs Hannover äks eine
sittliche Pflicht des Reichstages.

Präsident Graf Ballestrem erwidert dem Vorredner,
dies habe doch mit der Sicherung des Wahlgeheimnisses
nichts zu tun . Die Wiederherstellung des Königreichs Han¬
nover sei mit den gegenwärtigen Zuständen im deutschen
Reiche unvereinbar und dürfe im deutschen Reichstage
nicht als erstrebenswert bezeichnet werden . (Beifall . )

Staatssekretär Graf Posadowsky bemerkt , der Wg . v.
Scheele diene mit solchen Aeußerungen nicht dem Frieden
seiner Provinz . Wenn er eine solche Aeußerung außer¬
halb des Hauses machen würde , könnte sie ihm außerordent¬
lich gefährlich werden.

Die Vorlage wird mit großer Majorität ange¬
nommen.

Morgen : Phosphorzündwarenvorlage , Krankenversiche¬
rungsnovelle.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Das Evangelische Krankenhaus.
Die Klagen des Herrn Medicus und des sich ihm in

der gestrigen Nummer anschließenden Herrn ( ? ) N . über
die Belästigungen des Krankenhauses in der Marienstraße
mögen ja wohl begründet sein . Wer sie sollten den doch
nur zeit - und schrittweise vorübersahrenden Geschützen und
Lastwagen auch die tagtäglich , mitunter auch nächtlich,
in sausendem Trabe an - und abrollenden zahlreichen Equi¬
pagen der Herren Merzte als Ruhestörer beizufügen nicht
jMLeffeu. Mich würden sie sich, was. ihre Piche nm Ab?

Hilfe betrifft , statt an die unschuldige Gtraßenverwaltung
richtiger an die weisen Bauherren und ärztlichen Berater
wenden , die das Haus seinerzeit , aller Warnungen Und
Einwände ungeachtet , in einen engbebauten Stadtteil und
an eine schon damals lebhafte Verkehrsschaße , statt in offe¬
nes .Gelände , gesetzt haben.
_

Zur Wahlbewegung.
Eugen Richter Dr . Allmers.

In einer natioualsozialen Versammlung in
Jaderberg am letzten Sonntag brachte ein Freisinni¬
ger mit Zustimmung des anwesenden Dr . Allmers eine
Resolution ein gegen die Nationalsozialen und für Barg-
mann . Der Vorsitzende ließ diese Resolution nicht zur
Abstimmung kommen , da Gäste in unseren Versamm¬
lungen nicht das Recht haben , Anträge Zu stellen.

In einer freisinnigen Versammlung in Halle im
letzten Muter versuchte ein Sozialdemokrat das¬
selbe Spiel . Darüber berichtete .am Dienstag , den 18. No¬
vember 1902, die „Freisinnige Zeitung " Eugen Richters
(Nr . 271) mit folgenden Worten : „Die Sozialdemokraten
wollten sich nunmehr den Scherz erlauben , in dieser
von ihnen durchsetzten Versammlung eine Resolution ei-n
zubringen gegen das taktische Verhalten Richters . Der
Vorsitzende erklärte , es grundsätzlich abzulehnsn , einer
liberalen .Wählerversammlung von Sozialdemokraten die
Tagesordnung vorschreiben zu lassen . Darüber entstandein großer Spektakel " usw . Dann kam die „Freisinnige
Zeitung " noch einmal im Leitartikel am Dienstageden 25. November 1902, auf dieselbe Sache zurück und
schrieb wörtlich : „Zur Geschäftsordnung aber haben sie
(nämlich die Gäste ) ebensowenig das Wort zu ergreifen,wie es sich für eingeladene Gäste schickt, die Tischordnung
zu kritisieren . Noch weniger können Gäste das
Recht beanspruchen , Anträge zu stellen, wie
dies jüngst von sozialdemokratischer Seite unter dem Wi¬
derspruch des Vorsitzenden in Halle versucht worden ist."

Also, wenn Sozialdemokraten in einer freisinnigen
Versammlung die Mehrheit haben , und diese Mehrheit zur
Einbringung einer Resolution mißbrauchen wollen , dann
ist das ein „Scherz " und wird als unschicklich bezeichnet.Wenn aber Freisinnige in einer nationalsozialen Versamm¬
lung dasselbe tun — ja , Bauer , .das ist ganz was anderes!
Theorie und Praxis brauchen doch beileibe nicht übereinzu¬
stimmen . Das ist freisinnige Logik.

Mehrere Nationalsoziale.

Nationalsoziale Versammlungen.
Die erste der mit so viel Reklame inszenierten natio-

nalsozialen Bezirks Versammlungen in der
Stadt mit Herrn Dr . Maurenbrecher als Referenten
fand Montag abend in der Markthalle statt . Trotzdem
durch gedruckte Einladungen , welche von Haus zu Hausverbreitet wurden , auf die Versammlung hingewiesenworden war , trotzdem diejenigen Wähler , welche in der
Markthalle und bei Pape zu wählen haben , speziell
eingeladen waren , trotzdem diese .Wählerzahl mindestens1500 beträgt , trotzdem die Bewohner des Dobbenviertels,
auf welche die Nationalsozialen ihre größte Hoffnung
setzen , im Wahllokal „Markthalle " wählen , waren zur Ver¬
sammlung sage und schreibe 19 Personen erschienen. Von
diesen 19 Personen gehörten 6 bestimmt der Freist Volks¬
partei an , so daß, angenommen daß alle übrigen Herren
Nationalsoziale waren , nur 13 Angehörige Naumanns der
Versammlung beiwohnten . Wie sagte einst Sabor : Das
läßt tief blicken.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zur Zeichnung aus die neue Reichs - An¬

leihe. Der große Zeichnungserfolg , den die Reichs -An¬
leihe erfahren hat , ist umsomehr erfreulich , als das Re¬
sultat diesmal mehr als in früheren Jahren den Zeich¬
nungen des Inland es zu verdanken ist. Die Abneigung,
die sich einige Jahre hindurch seitens des heimischen Ka¬
pitals gegenüber unseren Staatsanleihen Hu erkennen ge¬
geben hatte , ist glücklicherweise seit einiger Zeit wieder
überwunden . Es war das jene Periode , in der sich das
Interesse mit gar zu großem Eifer den Jndustriepapieren
zngewendet hatte , und wo das Publikum nicht nur unsere
Staatsanleihen bei seinen neuen Anlagen vernachlässigte,
sondern sogar umgekehrt diese Papiere verkaufte , um an¬
derweitige Geldbedürfnisse , wie sie jene Industrie -Kon¬
junktur schuf, zu befriedigen . Die 3prozentige Reichsan¬
leihe , deren Kurs im Jahre 1895 und nach unwesentlichen
Schwankungen auch noch im Januar 1897 über 99 Prozent
gestanden hatte , war infolgedessen im Oktober 1900 bis
auf einen Stand von ca . 85 Prozent herabgedrückt worden.
Seitdem haben die Enttäuschungen , die dem Aufschwung
der Industrie ujnd der Jndustriepapiere gefolgt sind , das
Gute gehabt , daß sich das Kapital wieder mehr den An¬
lagen in unseren Staatspapieren zuwendete , infolgedessen
der Kürs der dreiprozentigen Reichsanleihe sich nach und
nach ans etwa 92,50 heben und hinsichtlich der neuen An¬
leihe der erwähnte große Erfolg erzielt wxrden konnte.
In dem Interesse , das seitens des Auslandes für unsere
Staatsanleihen bekundet wird , ist nach und nach eine ge¬
wisse Verschiebung vor sich gegangen . Eine relativ stär¬
kere Beteiligung des Auslandes an der diesmaligen Zeich¬
nung läßt sich nur in bezug auf Frankreich konstatie¬
ren . Dieses hatte schon seit einigen Jahren her Anlage
in deutschen Anleihen ein gewisses Interesse zugewandt.
Diesmal hat , soweit es sich um das Ausland handelt , die
Beteiligung Frankreichs an der deutschen Subskription so¬
gar die relativ größte Ziffer aufzuweisen . Die Mitwir¬
kung der Vereinigten Staaten an der neuesten
Subskription ist dagegen nur geringfügig . Während im
Jahre 1900 die damals begebenen 80 Mill . Mark 4proz.
Reichsschatzscheine sich vorzugsweise auf den amerikanischen
Geldmarkt angewiesen sahen , hat Amerika seitdem Nicht
bloß jene Anleihe wieder nach Deutschland abgestoßen,
sondern es ist in solchem Maße Schuldner des deutschen
Marktes geworden , daß von einer irgendwie nennenswer¬
ten Beteiligung Amerikas an der Zeichnung auf die neue
Reichsanleihe nicht Wohl die Rede sein konnte . Auch E n g-
land kommt diesmal nur in nebensächlichem Maßstabe
in Betracht , denn dieses hat mit der Deckung seines eige¬
nen Geldbedarfs und mit feinen eigenen Anleihen gerade
genug zu tun . ^Ltz m WLLp a v vtaLrt . Süw UeheMWe. der RuK«
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„ -Mn für März 8. I . Werden durchgängig nutzt unbekrächt-
« L Löher ansfallen als für den Vormonat , besonders aber
nie für März v . I . Namentlich gilt dies für Zechen mit
verhältnismäßig großer Kokserzeugung . Die letztere war
bekanntlich im März d . I . so hoch , wie noch in kernem
Monat zuvor . (Vom 1 . April ab traten bekanntlich für ver¬
schiedene Kohlensorten niedrigere Preise in Kraft . )
ü- Die Beschäftigung der Kruppschen Werke für das
laufende Jahr wird als mittelmäßig gut bezeichnet . —
Morn belgischen Montanmarkt wird berichtet , daß in
Fachkreisen die Frage , ob eine Preiserhöhung für Koks
Lx chas nächste Quartal wieder vorgenommen werde , leb¬
haft debattiert wird . Die Gegner der Preiserhöhung ver-
Z, . ; s »n auf Deutschland . Dort sei der Kokspreis unverän¬
dert aeblieben . Jede Verteuerung der belgischen Produk¬
tion werde deshalb die schon jetzt sehr fühlbare deutsche
Konkurrenz nur noch wettbewerbsfähiger
^" "^

Steigerung der Flußfrachten. Der Elb-
frachtenmarkt , der lange Zeit sehr gedrückt ivar , hat sich
neuerdings wieder etwas belebt . Als Grund der Auf¬
wärtsbewegung werden die starken Getreideankünfte , die
letzthin seewärts in Hamburg eingetroffen sind , angeführt.
Mr die nächste Zeit stehen weitere Getreideimporte aus
Nordamerika usw . in Aussicht.

Otoenourg, L3 , April. Kursbericht Olden
burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
gch frei von Provision . Ankauf Verkauf' I . Mündelficher.

vCt . vCt.
S1/2 PCL. Alte Oldenb . Kom'olr . . . 100,75
«Vs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 100.75
S VCt . do. do. . . . . 89,70
4pCt. Oldb .Bodsnkrsd .-Obliq . (unkündb .b.1905) 103
4 pCt . abgestempelts do. ( Zinsv . 1 . Oktab3Vs °/c ) —
LpCt . Oldenb . Vrämien-Anieib « . . . 130,70
4 pCt. Oldenburger Stadt- Anleihe» unk. bis 1907 102,75
4pCt- Stollvammsr, Jeverschs von 1377 . 100,75
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 102
Zi/g pCt . Ol enburger Siadl - Anleihe v . 1903 —
gi/g pCt. Butjadinger, Goldenstedt » . 99,50
8>/s pEt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 100
4 pCt. Eutin-Lübeck » Ürior .-Obligrtionen garant. 101
g»/g pCt. Lübeck-Büch . Ürior .-Oblizat.» garant. 100,40
tzt/2 pCt. Deutsche Neichsanlsihs , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 102,60
S' /s PCt. do. vo. . . . 102,50
Mt . do. do. . . - 92,40
s '/s PCt . Preußische Consols .,abgsst., unkündbarbis

1905 . 102,30
8Vs PCt. do. do. do. . . 102,45
L pCt . do. do. do. . . S2,l0
3Vs pCt. Bayerische Staats -Anleihe 101,10
3V- pCt. Westfälische Provinzial-Anleihe . 100,20
LVs pCt. Essener Stadt -Anleihe von 1902 99,80

101,25

101^ 5

103 .50
101,25
131 .50

100.75

100,50

100,95

103,05
103,05
92,95

102,85
103
92,95

101.75
100 .7z
100,35

II . Nicht urirndelfi her.
4 PCt. RussischeStaats- Anleihe von 1902 , 101,10 101,65
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn- Prioritäten , gar 100,30 100,85
4pCt . alte ualienische Rente(Stücke von 4000 fr .'.

und darunter) . . 103,35 —
L PCt. siaatsgar. Italienische Eisenb .-Vrioritctken 70,10 —

(Ltüäev . 500LireimVerlaufv Lt. hfteri
4 pCt Wiener Stadt-Anleihe von 1902 . , 102 —
4 pCt. Ungarische Kronenrente . . , 100 100,554 PCt . Jütländifche Bodencred .-Pfandbriefs 101,30 101,85

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert.)4 pCt. Pfdbr. der Preuß. Boven - Creo .- Alt.- Sank
Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,70 103

8'/- PCt . du, Preuß. Pidbr .-Lank, unkd . b 1912 100,45 100,754PCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvothrken-
«. Wechselbank, Serie I V, unl. bis 1913 102. 70 103

4 pCt . abg . Psanbvr. der Berl. Hypoth . -Bank 99,60 100 25
3V2 PCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 94,70 95,25
8fts pCt. Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XL ., unk . b. >910 96,70 97
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Obl . von 1902. 101 —
4 pCt. GeneralBlumenthal-Obl., rückzahlb. 102 101,75 102,25
4Vs PCt . GeorgsManen -Priorit , rückzahlb. 103 104,30 —
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Priorrtäten, rück

tablbar 102 , , » , . .
4 pCt . Warps-Splnnerei-Lriorit. , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London 1 L.

IDoll.

102
104
168,60
20,455
4,1825
4^ 675
16,34

169,40
20.585
4^ 175„ „ New-Iark

Amerikanische Noten - »
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien —
Oldenburg . Eisenyütten -Aitisn (Augustfehn ) 109 pCt . bz . G.

Diskont der Deutschen Reichsvanl 3 Vs PCt.
Darlehenszins do. do. 4Vs pCt.

XL Die 3 Vs pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903

Oldenburg, 22.
Bank.

April . Kursbericht der Oldenburgs
Einkauf Verkauf

pCt . PCt.
er.

3 '/- M . Oldenburgische kons. Staats -Änl., ganzj.
Coupons . 100,75

3 '/-M . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . . 100,75

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,70
4pCt .Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt-2chuld-

verschrbungen , unkündbarbis 1906 . 103
4 pCt . abgestempelte do. >ab >. Otz . 3Vs °/o Zins ) —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75
3 pCt . OldenburgischePräm.»Anleihe (40 Thlr.-

Lose) . . . 130,70
4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 102
3 '/, pCt . do. Kommunal-Anleihen , 100
3>/s pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 . 102,50
3 '/- PCt. do. . . . 102,50
3 pCt . do. . . . 92,40
3 '/- pCt . Preußische kons. Staats -Anl., conv .» un¬

kündbar bis 1905 . 102,30
3 '/, PCt. do. . . . 102,45
3 PCt. do. . . . 92,40
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,20
4 pCt . Altonaer Stadt - Ln eihe, unk. bis 1911 104,30
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,70
3Vs PCt . WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 99,90
31/2 pCt . Sradl - Antelm- von 1903 —
3 Vs pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . v. 1902 100,40
3 Vs PCt. Sachsen -Meininger Laneeskredit -Oblig. 100
3Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,95
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior -Obligationen gar. 101
3V- pCt , Gothaer Landescredil - Anstalts- Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . —
4pCt. Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen —
Nicht mündelsicher.

44/s M . Georgs-Marienhütte-Priontäten
rückzahlbar 103 vCt. —

4 pCt . Dtsch . Dampsfischerei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. . 101

4 pCt . staatsgar. Finnland. Hypotheksnvereins-
Psdbr. v. 1902, verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl —

4pCt. Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95

4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(2srie HI ) 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V » pCt Preuß. Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkü dbar bis 1913 . . . 100,45

4 pCt. neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . —
4pCt. Oesterreichische Goldrente . . . 103,50
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk .) 102,10
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100
3 Vs pCt . do. . . . 92,70
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101,10
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl . . . 102
3 »/s vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . —
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 95,30
3Vs pCt . Braunichwe >g-Hannov . Hypotheken

101,25

101,25
90,25

103,50
101,25

131 .50

100.50

103,05
103,05
92,95

102 .85
103
92,95

101,75
104.85
100 .25
100.46
100,45
100,95
100,55
100.50
101.50

100,55

103.25

105,35

101,50

100,75

103.25

101 .25

101,25

100,75

104,05
102 . 65
100.55

93,25

101 .65

102.55

95.85

Ptandbr ., unkündbar bis 1910
100 fl. a
1 Lstr . L
100Fr. L
1 Doll.
1 Doll. L

10 fl. »

Mk.
96,70 97,25

168,60 169,40
20,4550 20,5350

Kurze Wechsel aus Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris
Scheck „ New -Dorl
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten
D skont der Reichsbank3 Vs PCt
Lombardzinsfutz der Reichsbank 4Vs PCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst

81,25
4,1675
4,1675

16,84

81,65
4,2175
4,2175

16,94

Auslosungen.
3proz . Westersteder Ämrsverbands -Anleihe vo«

18S5 . Ziehung vom 21 . April 1903. Lit . X Nr . 67, 72.
L,t . L Nr . 49. Dis Einlösung geschieht vom 1 . Dezember
1903 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank,
Oldenburg . Restanten : Keine.

SVsProz . Westersteder Amtsverbauds -Anleihe von
18S4 . Ziehung vom 21 . April 1903. Nr . 9 , 44, 85, 174,
209, 287. Die Einlösung geschieht vom 1. November 1903
ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank, Oldenburg.
Restanten : Nr . 215 fällig seit 1 . November 1902.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 22.

Mrk.
April 1903.

Mrk.
Hafer, hiesiger 7,50 Gerste , amerikanische —

„ russischer 7,60 " 6,50
Roggen , hiesiger — Bohnenrussische 8-

„ amenk. 7,70
7,50

Buchweizen 8.-
„ südrussischsr Mais 6.-

Weizen 8,— Klemer Mais
Lupinen

pw Centn « .

7,-

Eingetragen ins Genoffenschaftsregister.
Oldenburg v. Firma und Liß Spar - und DarlehuS«

kasse , e. G . m. u . H ., Eversten. Gegenstand des Unternehmens:
Betrieb eines Spar - und Darlehnskassen-Geschäfts zum Zweck 1 . der
Gewährung von Darlohn an die Genossen für ihren Geschäfts- und
Wirtschaftsbetrieb; 2. die Erleichterung der Geldanlage und Förderung
des Sparsinns . Vorstand : GemeindevorsteherB er nh ar d Schw ar-
ting in Eversten I , EisenbahnbilletdruckerFriedrich Meyer in Ever¬
sten II , Lehrer z. D . Friedrich Oldewage in Eversten I . Das Statut
ist am 2. April festgesetzt . Die Bekanntmachungen erfolgen unter der
Firma der Genossenschaft , gezeichnet von zwei Vorstandsmitgliedern, in
den „ Nachrichtenfür Stadt und Land" in Oldenburg.

S «H i e w 0S img err.
Norddeutscher Lloyd.

„Aachen" Burosse , von Brasilien kommend , ist wohl¬
behalten in Antwerpen angekommen . — „Mainz "

, von
Riegen , nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehalten Ques-
sant passiert . —' „Bremen " , Nierich , von Australien kom¬
mend , ist wohlbehalten in Genua angekommen . — „Roon ",
Meiners , hat die Reise von Antwerpen nach Southampton
fortgesetzt . — „Hamburg "

, Burmeister , hat die Reift von
Gibraltar nach Southampton fortgesetzt . — „Stolberg ",
Zacharias , hat die Reift von Corunna nach Bremen fort¬
gesetzt. — „Helgoland " , Troitzsch, Hat die Reise von Vigo
nach dem La Plata fortgesetzt . — „Bayern "

, Bleeker , hat
die Reise von Shanghai nach Nagasaki fortgesetzt . —
„Stuttgart " , Grosch, hat die Reise von Neapel nach ' Port
Said fortgesetzt.

Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa."
„Wolfsburg "

, Kreckler, ist aus dem La Plata angekom¬
men . — ^ Rauentaler " , Bremme , ist in Bombay angekom¬
men . — „Sonnenburg "

, Dirks , ist rückkehrend von St.
Vincent weitergegangen . — „Rüdesheimer " , Gronau , ist
in Rangoon angekommen . — „Steinberger "

, Feltrup , nach
Newyork bestimmt , ist von Algier weitergegangen . — '

„Ockenfels" , Hartzog , von Antwerpen nach Colombo.
Witternngsbeobachtungen in Oldenburg

von A. Schulz, Hof-Optiker.
Monat.

Thermo¬
meter
"Ls.

Barometer
«Pariser

mm Zoll r.
I ^ii.

Lufttsmpera
Monat , s Schste

lk
niedrig

2 i .April
22 . April

7U. Nnt. l - ft 5,4
3 „ Vm. I - ft 4

754 .1
753

27 10,3
27 9,8

21,April
22 April

ft s ft0,1

Ausverkauf
zu

Uhlhorn.
Der Baumann Hinr . Grashorn

zu Bokholzberg läßt auf seinem Hof
zu Uhlhorn wegen gänzlicher Auf¬
gabe der Landwirtschaft daselbst

Sonnabend,
den ÄS. April,

mittags 1 Uhr:
2 Arbeitspferde, Mb

ein- u. zwxiHgnnjg
lm Geschirr,

1 Milchkuh,
5 tiedige Quenen,^ --^ dann nahe a . Kalb .,

6 trächt. Schweine,
1 besten Zuchteber,2 guste Schweine,

2 Ackerwagen , 1 Ackerfederwagen,
verschiedene Wagenaufzeuae , I drei-
schangen Pflug , 1 Untergrunds-
Pflug u . verschiedene sonstigePfluge,

Ackereggen , Lösfeleggm, 2
Drillmaschinen, wovon eine fast neu,
7 Getreidemäher, 1 Schrotmühle,1 Heuwagen, 1 Schlitten , 1 Häcker-
Ungsmaschine, 1 Wagenauszeug zum
T^ Atimusport , ^ neues Jauchefaß,1 Vrehwage, 1 große Getreidekiste,1 Häckerlingskiste und mehrere

sonstige Kisten, 1 Destmalwage,
Schleifstein, 1 dito für Maschine!
2 Kleiderschränke, 1 Milchschran!
1 Küchenschrank, 1 Sosabank , Tisc
u . Stühle , 2 Koffer, 2 große Honic
kübel , 1 Butterfaß , 1 großer ei
Waschkessel , 1 neuer Waschtrog,
großer Milchkübek , verschieden
Küchengeräte, Milchsetten, Spinr
rüder , Haspel, Flachshecheln,
Wringmaschine und viele nicht bi
nannte Sachen,

sodann : 10,000 Pfd . Heu r
10,000 Pfd. Stroh

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufei
G. Haverkamp , Aukt.

Empfehle den Herren Landwirten

original Lvsnsvdv
kllüge ullck Lßßvll.
Die Edenschen Pflüge uno Eggen
genießen bei den Landwirten in Ost¬
friesland und Oldenburg einen großen
Ruf und sind speziell für unsere
Bodenverhältnisseeingerichtet.

MM . l . b. Mhe.
Wünsche mein kleines

Mädchen , 17 Wochen alt,
an gut situierte Leute für
eigen abzngeben , eventuell
in Pflege.

Gefl . Offerten unter
S . 36V an die Exped.

Bl . erbeten

Ordentliche
General - Versaminlaag

am
Mittwoch , 2S. ds. Mts.,

nachmittags 4 Uhr,
im

Ammerländischen Hof
zu Oldenburg.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage und Genehmi¬

gung der Bilanz.
2 . Entlastung des Vorstandes.
3 . Verwendung des Reingewinns.
4. Wahl von Aufsichtsrals - und

Vorstandsmitgliedern.
5 . Genehmigung der Geschäfts¬

ordnung.
6 . Bewilligung von Geldmitteln

zum Bau eines Stallgebäudes
und zur Ausdehnung der Stadt¬
verkaufseinrichtungen.

7 . Geschäftliche Mitteilungen.
Jahresrechnung und Bilanz liegen

vom 22. bis 29. d. M . im Geschäfts¬
zimmer der Molkerei zur Einsicht der
Genossen aus.

Eversten , 21 . April 1903.
Molkerei Oldenburg,

e. G . m . u . H.
G. Willen . G. Pophanken.

Fr. Hnttemann.

Im Aufträge zu kaufen gesucht ein

gebraucht . Ketdfchrank
B . Schwarting , Auktionator

Kuranstalten u. Sanatorien.
Wad Wrunnthak , Münchens6io m
hoch ), Kur - u . Wasserheilanstalt (2 Aerzte?.
Hydro-, Elektro-, Photo - u. Thermotherapie,
Heilgymnast., Massage, Diät - u. Morph,
rc. -Entwöhnungskuren. Hyg. sehr ges.
Landsch ., sehr schön u. idyll . ruhig geleg.
Anstalt. Gute Verpfleg., bill. Preise, elrktr.
Licht , Zentralh. Ausf . Prosp. gr . u. ft . d.

Hr . V. Stammler , ärztl. Dirig . u. Bes.

Sophienvad in Weinbeck v . Kam-
önrg. Sanatorium f. innere u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht , vr . Paul

Hennings.

Meustadt a. d. Hrla, Thüringen.
vr . Weiser. Sanatorium für Nerven-,
Frauen u. chronische Kranke aller Art, selbst
schwerer chronischer Fälle . Ges. Wasserheil¬
verfahren — Zander-Institut — Lichtbäder.
8 ehandl. nach eigener vorzügl.bew.Methode.

Aerztk . Aamikienheim Wückeönrg . l
vr . Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidende, V
Erholungsbedürftige, Rekonvalsscenten rc.
— Entwöhnungs uren von Alkohol und
Morphium. — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b. mäßig. Pensionspreis.

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

Kermsdorf i . d. Mark k. Werli»
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Waden - Waden : vr. Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heiliaitoren ; gesamte
Wasserbehandl. Separatabtlg . : Morphium-
entziehungsiuren gänzlich beschwerdeftei.
Das ganze Jahr besucht . lGsistesirame

ausgeschoffen. ) (2 Aer.sts.

ssnau Zanitätsnat

vr . kvttks « . loetiler,
Stuttgart,

AlexandeistrasteK3,
nehmen eine beschränkte Anzahl er¬
wachsener junger Mädchen bei sich
auf , die sich zu wissenschaftlicher,
künstlerischerod. praktischerAusbildung
in Stuttgart aufhalten wollen. Fort¬
bildungskurse , von besten Kräften
geleitet, im Hause. Erste Referenzen.

Lmtmm LWSchliM
bei Osnabrück.

Prachtvolle Lage. Gewmtes Natur-
heilversahren. UM - Luft -, Sonnen -,
elektrische Lichtbäder, Vibrations¬
massage, Fangspackung . Zentral-
Dampfheizung, eleklrisck. : Beleuch¬
tung . Vorzügliche Vechrflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : » 1-. mack.
Xstter

Prospekte frei. Direktion.
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Rippe « , Kleinfleisch , Suppen-
knoche» heute frisch.
Oldenburg . Fleischware « - Jabirk.

BSrgtrfeldtt
Kriegn - Bmi».

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Kameraden Heinrich Ohlhoff ver¬
sammeln sich die Kameraden Freitag
nachmittag präzise 2 '/« Uhr im Ver¬
einslokal.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
Der Vorstand.

vstsrabiirs.
Tasl - Lokissb-Vervin

„ lell .
"

Am Sonntag , den 26. April:

Talykriilychen
im Saale des Herrn Koopmann,

Bremer Chaussee,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Anfang 5 Uhr.

Nuttel bei Wieseljtebe.
Am 7. Juni:

SG " Lall ,
"W8

^ ozu freundst einl. Joh . Clautzen»

Bloherfelde.
Sonntag , den 3 . Mai

Ball,
wozu freundl . einl. D . Hnnternamü

WMllger A
Am Sonntag , den 3 . Mai

Großer Wall,
wozu freundlichst einladet

E . D . Schräder.

Friedrichsfehn.
Am Sonntag , 3 . Mai:

Kikmihililgs -M,
wozu freundlichst einladet

llinr. Adlers.

kchiMtiil „Summe"

Lintel.
Zu dem am Sonntag , d . 26. April,

startfindenden

8ällger-ös!I
ladet hiermit ergebenst e n

Der Vorstand.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Lausendmarkfchein gefunden in
der Eversten Schützenhalle. Abzu¬
holen daselbst.

An belegen «. anznleihen
gesucht.

Aus eine Marschstelle im Werte
von ca . 125,000 werden auf Ende
Mai 30,000 —50 . 000 ^ an
erster Stelle von einem prompten
Zinszahler anznleihen gesucht.

C . Memmen , Theaterwall 9.

lrslsgsSiL
auf gleichoder später 40,000 Mk„
im ganzen oder geteilt ; auf 1 . Juli
« ovo , 1 . November 6000 Mk.

B . Schwarting , Auktionator.
Ülolst l Darle . n- und Hypotheken-« riv . suchendeerhalt. Prospekt mit
zahlr . Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem . Verkehrs -Anstalt , Riesa.

Anznleihen gesucht zu November
0000 Mk. auf erste, durchaussichere
Zandhypothek. Offerten unt . S . 860
an die Exped. d . Bl.

Auf eine DUa , Brandkaffentaxat
12,000 Mk ., m . großem Garten und
Ackerl ., wird zur Ablösung von Kafsen-
geldern

8 —S« 00 Mk.
auf 1 . Mai , evtl, später , gesucht.

Gest. Offerten unt . S . » 7 » bef.
die Exped. d . Bl.

Mlkttchtm >ssMist e. 8. n. i. S. z« Rtmwk.
Vermögens-Bilanz am 31 . Dezember 1902.

Anleihen . 42,000 .—
Aktiva.

Immobilien . . . . ^ 39,186.53
„ 20,785.44

Anzuleihen gesucht auf sofort
oder später auf gute Hypotheken:
1000,1400,2000 , 3000,4000
und 24,000 Mk . : zum 1. Novbr.
d . I . 40,000 Mk.

E . Memmen , Theaterwall 9.

Wohnungen.
Z« vermiete» zum 1. Mai

oder später in der Mitte der
Stadt eine

Etage
znm Preise von 500 Mark.

E . Memmen , Aukt.
Zu vermieten S große Zimmer¬

part ., aus Wunsch m . Kammer.
Grünestr . 14 a.

Möblierte Wohnung mit guter
Pension zu vermieten.

Am Privatmittagstisch a 60 ^
noch einige Teilnehmer gesucht.

Pensionat Langestr . 201.
Habe noch zu Mai eine kl. Ober¬

wohnung , bestehend aus Stube,
Kammer, Küche , Vorplatz rc., mit
Wasserleitung, in angenehmer Lage
zu vermieten.

Eversten . Georg Schwarting.
Zu verm. sofort oder später eine

Stube mit Bett . Lehmkuhlenstr . 1.

Wchmiilli W Silntmtttcl
gesucht zu Mai oder August.

Näheres bei Karl Wille.
Zu verm . möbl. Stube u. Kammer.

Burgstraße 31 unten.
Zu verm. aus gleich oder Mai un-

möbl. Stube u . Kam . Jakobistr . 2.
Zu verm. zum 1 . Mai an einen

jg. Mann möbl. Stube nebst Kam.
Rebenstr . 12.

Freundl . Logis für einen j . Mann.
Johannisstr . 6 unten.

Jrenndl . Logis . Haarenstr . 4 Part.
Mol . wt . u . 8 . z. vrm . Je , unn s,le . 11.

Schön möbl . zweifenstr . Zimmer
per 1. Mai zu vermieten.

Ofenerstratze 30 s 1.
Zu verm. Oberwohnung ( Sonnen¬

seite ' . Lambertistr . 24.
Eins . möbl . Stube m . saub. Bett

d . solid . Herrn ges. Off . m. Preis
an W . Cordes , Haarenstr . S erb.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

2 junge
' ^

zur Erlernung des Haushalts und
der seinen Hotelküche gesucht , schlicht
um schlicht . Lehrzeit 1 Jahr.

llotvl llLmiovor,
Verden a. d . Aller.

Per 1 . Mai ein kleiner fixer

Knecht
gesucht.

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

Inkasso -Dertreter
für Oldenburg und Umgegend von
Lebens- und Volksversich. -Gesellschast
sofort gesucht . Fachkundige bevorzugt.
Off. mit Referenz u. Angabe über
Kautionsfähigkeit schleunigst erbeten
unter N . I . » 72 an Haaseustei«
L Bögler A .-G . , Hamburg.

Gesicht ei« sticht. Mchen
für alle Hausarbeiten gegen hohen
Lohn. Ein zweites Mädchen sowie
eine Waschfrau wird gehalten. Wenn
möglich sofort.

W . Schuchmaun,
Geestemünde , Am Deich Nr . 12.

1ordentl. Mädch . sowie
1 jünger . Hausdiener

von 14—17 Jahren werden umstände¬
halber noch zum 1 . Mai gesucht.

Heiligengeistwall 5.
Geb. j. Dame , Herr. Temp ., aufm.

Wesen, s. Stellg . für d. Nachmittag-
u. Abendstunden zur Gesellsch . e. alt.
Dame od. ält . Ehepaar . Selb , ist auch
incht abgen., 1 od . 2 Kind. z . beauss.
Gefl. Off. u . S . 377 a . d . Exp. d . Bl.

Suche für Freitag , Sonnabend vor¬
mittag jemand , dem ich eine Arbeit
in die Schreibmaschine diktieren kann.

Haarenufer 2l oben.

<5"
Maschinen
Geräte
Mobilien.
Milchkannen
Pferd und Wagen
Butterbestand
Debitoren .
Betriebsmittel
Kassebestand.

1.
1 .—

215.—
320.73

1,713.—
50,440.46

1,151.—
1 . 194.68

Summa 11 5,098 .84

Kreditoren . . . . „ 27,881.08
Geschäftsguth. d. Gen. „ 13,856.60
Reservefonds . . . „ 11,077.77
Betriebsrücklage . . „ 8M6 .39
Amortisation . . . » 11,677.—

Summa ^ 115,008.84
Mitglied er - Bewegung:

Abgang : 11 — Zugang : 26 — Bestand am 31. Dezember 1902 : 386.
Vsr VvDSlairL.

_ Joh . H. Hadeler . W . B . Böning . 8 . Gra « berg.

keietiÄMmkl!
Zu der am Sonntag, den 26 . April d. Js .,

nachmittags 4 Uhr,

m „SedMillK" D Varel
anberaumten

Aertrauensmänner-
Mrsammtung

der nal -1LV.
ladet ergebenst ein

Den Pt . Vorland de»
' nat - lib . ^arlvi

im ! >. oldsnb . ^Vakllu 'vi8.

z Wdelm kroliliM
Hkdenßurg i. Kr.,

ftitlil- kouz. SaWtkiillcktciic -er KM-
LhmigiBeil Ttaitslotterie.

empfiehlt zu der am 9. und 11. Mai - . I.
staitfindenden 1. Klasse

und >
>8 Lose

28 14 7,00 3,50 Mk.
Die Hessisch -Thüringische Staatslotterie ist die

einzige im Grotzherzogtum erlaubte Lotterie.

Achtize Tischlergescllen
auf sofort gesucht.

Paul Schmidt , Tischlermeister,
Weener.

Ich suche für meinen Haushalt per
sofort ein tüchtiges

junges Mädchen.
Bm Witwer , Kaufmann , 32 I . alt.
Ausführliche Offerten nebst Photo¬
graphie u . S . 378 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten. _

Osternburg . Gesucht zum 4. Mar
oder später ein Schwarzbrotbäcker.

A . Gramberg , Uimenstr . 13.

Ettgrimheu
ausverkaust.

Out Loy.
M Lehrling

kann noch Stellung erhalten.
MechanischeBau - und Möbeltischlerei

von Gebrd . Denkmann,
Frd. Börjes Nachfolger.

Jade . Für einen kl . landwirtsch.
Haushalt Hieselbst wird noch aus Mai

ein HMiilteck
gesucht. Auskunft erteilt

Auktionator Claus.
Ein mit Buchführung vertrauter

jg. Schreiber sucht Nebenbeschäft.
Off . u . S . 375 a . d. Exp , d. Bl . erb.

Fener-Lttsilhernlig.
Tüchtige Agenten von der

Aachen - Leipziger Berficherungs-
Aktien Gesellschaft in Aachen an
allen Orten, wo noch nicht vertreten,
gegen hohe Provision gesucht.

Offerten erbeten an die Direktion
in Aachen.

Ein Stundenmädchen wird gesucht.
Gaststraße 241 , unks.

Gesucht ein Stundenmüdcheu«
_ Margaretenstr . 32, oben.
Für einen kl. s. Haushalt wird z.

1. Mai od . spät, ein j. Mädchen ges.
Nachzufragen Sonneustr . 3S.

Gesucht ein junges Mädchen , daS
zu Hause schlafen kann.
Frau Verw . Broeker , Amalienstr . 10 ».

Suche zu Mai eine saub.
Stundenfrau od. Mädchen
für die ersten Morgeustd.

Suche junge Mädchen
z. Kochen erlernen , einige
jüngere Hausdiener , so¬
wie viele Mädchen und
Knechte.
z«l»iißr. r. Fm AnwIl,

_ Haupt -Verm .-Kontor.
Gesucht auf so,ort ein jüngerer

Schuhmachergeselle gegen guten
Wochenlohn. Zu erfr. in der Herberge
zur Heimat , Muhlenstraße 17.

Ein fixer jüngerer Hausdiener
wird verlangt . Offerten unt . G. 380
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Mize ZiinmrMcs
finden dauernde Beschäftigung.

Loy. _ H . Ahrens .
Gejucht ein

' '

Sattler- und Tapezier.
Hehilfe.

Westerstede . Herm . Eilers.
Jaderberg . Äuf sofort ein -erg. Aus sosor

Geselle
auf Möbelarbeit.

I . Wilkens , Tischlermftr.
Aich . Existenz f. Damen d. Erl^^ Zahntecknik r. gr. Damenpraxiz,
Off. I . B . 555 hauptpostl. Straßbugl

Suche z. 1 . Mai einen gewandtes
stadtkundigen Laufjungen nach d«
Schulzeit. G . Engelkeu , Langestr. 87,

Dis Direktion einer Versieg
run ^ s-Htion -Oes . snoüt einen

als <Asi »si »a1ver '1rs1sr A
adruArenLencken Le ^irk 2N SNA »,
xieren , cker OrALnisationstalent u.
Xnvrxis besitzt , wöAiioüst auch
iin ^ bsestliessen von Debsns - m>ä
Xinäervsrs . Routine bat . Direkt«
Verksbr mit äsr obersten Os-
sobältsleitnnA . Lei entsprsoben-
äen Deistnoxen virä webrjäbriAA
Vertrag mit stoben Lernten nu-
eesuxt . XonkllrrenrkäbiA « Vers .-
Xombinutionen erleiobtern äis
Akquisition unä CtsvinnunZ von
stlitarbvitsrn . Xantion srkvrckerlieil
^ usl . stleiännASn , ckie äiskret >»
stunäelt verstell , unter „ Lxlstei ? ff
an 8 . st. llaubs L Oo . , ff-lnnovk

'

Gesucht ein Mädchen gegen gule»
Lohn. M . Beutner , Grünestr.
_ Waschanstalt u . Plätterei.

Großenmeer . Gesucht aus sofort
L Zimttgesklle».

Diedr . Buffelmann.
Gesucht auf sofort eine

Frau M
G . I . Liiertzen , Nadorsterstr . 34.
Äa ich zum 1. Mai eine Weißbrot»

bäckerei übernehme, suche ich e. zuverl.
Bäcker» w . selbständig arbeiten knnn,
H . Bunjes » Schneiderm ., Tonnerschw.

Gesucht auf gleich oder zum 1 . Bia»

ei» MMk MerMise.
_ Rud . Grebe , Amalienstr.

Gesucht Arbeiterin für Molker«
de Vries.

Wüstina . Gesucht auf sofort od»
bald ei« fixer

Wrotverkäuftr
,e« hohen Loh«.
'jäheres durch H . Clautze «.
Mehrere geübte

Weißnäherinnen
f. meine Nühstube gesucht.

Ideolll»' kreese,
Aussteuer - Geschäft,

Achterustr. 52.
Geübte Oiäherinnen gesucht.

Julius Harmes.

Pensionen.
Udi -ain aiB Haushalt . - Pension^L» vllLvll,v rb m . Kochschule»
Rembertistr . 14. Marie Asteroth.

Ausführl . Prospekte. Rest
Bad Lauterberg ,. Harz, VB '

Schucharot, Haushatspenst Pr . 7002

Familienpensionät
von

Illarie Lvdrvtbor,
AkNSlLltt I . 7K.

Zur gründl . Erlernung des Hau^
Haltes, Kochen u. feinen Handarbeiten,
wissenschaftlichenund gesellschaftlichen
Ausbildung sowie zur Kräftigung der
Gesundheit finden junge Mädchen ? o.
Alters jederzeit liebevolle Aufnahme-
Beste Referenzen . Näh , d. Pro sA

Knabenpensionat f. Schülerhö .̂'
Schule «. Gewisseich . Erzieh , u . Beauil-
— Nachhilfe i. allen Lehrst — Dov»
bereitungsunterricht . — Eintr . z-
Zeit . — Beste Empst

Ed . Jkurme«, Blurnenstr . 37.
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üdcr l»l»l- B»rk»m« n»ise find der Led »iti »a stet» will »» » «»
* Oldenburg » 22. April.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage . )
* Westerstede, 21. April . Herr Fritz May er - hier

hat , wie der „Ammerk ." berichtet , seine am hiesigen Markt¬
platze belegene frequente Gastwirtschaft (Haus und Garten
usw. ) mitsamt dem Brauerei - und Wirtschaftsinventar für
45000 Mark an Herrn Brauereibesitzer Haslinde zu
Ohmstede verkauft . — Eine kinderreiche Familie
ist die des Anbauers R . zu Neuengland ; dem genannten
Ehepaar , das vor kurzem seine silberne Hochzeit feierte,
ist nämlich vor einigen Tagen das vierzehnte Kind , ein
Mädchen , geboren worden . Alle Kinder , nämlich 7 Töchter
und 7 Söhne , sind noch am Leben , was gewiß ein seltenes
Vorkommnis ist.

* Jever , 21. April . Der heutige Vieh mar kt war
mit 50 Stück Hornvieh , größtenteils hochtragende Kühe,
150 Schweinen , 25 alten Schafen und 60 Lämmern besetzt.
Ferkel , vier Wochen alt , kosteten 12, beste Qualität Läm¬
mer 8—12, Milchschafe reichlich 30 Mark . Auf dem Schaf¬
markt war der Handel gut . Der Markt wurde geräumt.
Der Handel mit Ferkeln war nicht so flott . Die fetten
Schweine sind wieder im Preise gefallen . Auswärtige Käu¬
fer hatten sich nur wenige eingefunden , daher war der
Handel in Hornvieh schleppend . Das schlechte Wetter ist
daran schuld, denn die Landleute können ihr Stallvieh
vom Stalle aus besser verkaufen , als auf dem Markte,
weil die Preise nach wie vor hoch sind.

* Jever , 21. Avril . Zur Generalversammlung der
allgemeinen Ortskrankenkasse waren 15 Arbeit¬
nehmer und 3 Arbeitgeber erschienen . Ter Rechnungs¬
führer , Herr I . Toben , teilte mit , daß im Laufe des
Jahres bei männlichen Mitgliedern 132 und bei weiblichen
Mitgliedern 54 Erkrankungsfällc vorgckommen seien ; die
Zahl der Krankheitstage habe betragen hei männlichen
Mitgliedern 2520 und bei weiblichen Mitgliedern 1971,
an Sterbesällen seien bei männlichen Mitgliedern 14 und
bei weiblichen Mitgliedern 5 vorgekommen . Die Rech¬
nung vom 1 - Januar bis 31 . Dezember 1902 stellt sich
wie folgt : Einnahmen: 1 . Kassebestand — Mark,
2. Zinsen von belegten Kapitalien 377,66 Mark , 3.
Eintrittsgeld 210 Mark , 4 . Gesamtbeiträge 11074,06 Mark,
5 . Ersatzleistung für gewährte Krankenunterstühung 213,70
Mark , 6 . Ersatzleistungen von Berufsgenossenschaften usw.
100,30 Mark , 7 . Verkaufte Wertpapiere und zurückgezogene
Bankeinlagen 1900 Mark , 8 . sonstige Einnahmen 46 Mark,
zusammen 13 921,72 Mark . Ausgabe: 1 . Für ärztliche
Behandlung 2046 Mark , Arznei und sonstige Heilmittel
3059,26 Mark , 3 . Krankengeld : a ) an Mitglieder 2615,28
Mark , b ) an Angehörige 70,75 Mark , zusammen 2716 .03
Mark , 4. Unterstützung an Wöchnerinnen 184,80 Mark.
5. Sterbegelder 700 Mark , 6 . Kur - und Berpflegungs-
kosten in Krankenanstalten 1721,11 Mark , 7 . Ersatzleistun¬
gen für gewährte Krankenunterstützung 252,54 Mark , 8.
zurückgezahlte Beiträge und Eintrittsgelder 48,03 Mark,
9. Kapitalanlagen 2101,50 Mark , 10 zurückgezahltc Dar¬
lehen und Vorschüsse 254,26 Mark , 11 . Verwaltungskosten:
r) persönliche 734,54, b) sächliche 87,62 , zusammen
s§011,97 Mark . Demnach als Vorschuß des Rechnungs-
fuhrers 90,25 Mark . — Das Vermögen der Kasse (Reserve¬
fonds ) betrug am 31. Dezember 1902 10 335,25 Mark.

* Strückhausen , 21. April . Kürzlich fand die Ge¬
neralversammlung der Molkereigenossen¬
schaft statt . U. a . wurde über einen Probeversuch zur
Herstellung von Champagnermilch berichtet . Es waren
etwa 200 Flaschen zur Probe geliefert worden , die von
den Genossen geprüft werden konnten . Vom Direktor
wurde dargelegt , daß ein Versuch voraussichtlich nur etwa
4000 Mark Unkosten verursachen würde. Nach eingehen¬
der Beratung wurde einstimmig Beschlossen, den Ver¬
such zur Einführung der Champagnermilch zu machen.
Die Genossen haben bisher von der gelieferten Vollmilch
neun Zehntel als Magermilch zurückerhalten , und wenn
sie Buttermilch wünschten , so Mußten sie diese mit 2,5
Pfennigen bezahlen . Deshalb war von mehreren Ge¬
nossen der Antrag gestellt worden auf Zurücklieferung von

acht Zehnteln Magermilch und einem Zehntel Buttermilch.
Da dies aber mit großen Schwierigkeiten verknüpft wäre,
so wurde der Antrag abgelehnt . Die Spül - .und Restmilch
von beiden Stationen für das nächste «Geschäftsjahr wurde
von den bisherigen Abnehmern für den alten Preis wieder
übernommen . Von den beiden satzungsgemäß , ausscheiden¬
den Vorstandsmitgliedern H . Kohlmann in Strückhausen
und H . Eilers in Colmar wurde Eilers wiedergewählt;
für Kohlmann wurde H . Beckhusen in Strückhausen ge¬
wählt.'* Delmenhorst , 21 . April . Ueber die Tätigkeit der
„ Deichen Hörster Schlachtvieh verkaufsge -
nossenschaft" gibt das „ D . Kr .

" folgenden Ausschluß:
Es sind aus dem Bremer Schlachthos verkauft worden : 4000
Schweine und 744 Kälber , gegen 3771 Schweine und 679
Kälber im Jahre 1901. Die gelöste Verkaufssumme betrug
403,100 Mark . Eine verhältnismäßig hohe Verlustzisfer
muß konstatiert werden . Es sind nämlich im ganzen 13
Schweine und ein Kalb konfisziert worden ; hiervon sind
4 der Abdeckerei, die übrigen Schweine und das
Kalb der Freibank überwiesen . Bei den be¬
anstandeten Schweinen wurde bei 5 Tuberkulose , 3 Gelb¬
sucht, 2 «Schweineseuche konstatiert , 3 wurden als Binnen¬
eber (Ureber ) beanstandet und das Kalb wegen einer Bauch¬
krankheit . Außerdem sind auf dem Transport krepiert 5
Schweine , beim Transport geschlachtet 3 Schweine und
1 Kalb . Trotz dieser erheblichen Verluste hat sich der bis¬
herige billige Versicherungssatz (1 Prozent der V^rkaufs-
summe bei Schweinen und 50 Pfg . pr . Stück bei Kälbern)
als vollkommen ausreichend erwiesen und wird auch
hoffentlich unter der verschärften Handhabung des neuen
Flejschbeschangesetzes genügen . Uebrigens werden von der
Versicherungssumme von 1 Prozent nicht allein die Un¬
fälle bestritten , sondern überhaupt sämtliche Unkosten,
wie Futterkosten (in diesem Jahr 254 Mark , in manchen
Jahren bedeutend mehr ) , sowie Tagegelder für . die Vor¬
standsmitglieder , ferner ebne erhebliche Summe als
Preiszulage für minderwertig verkaufte Tiere . Das fast
ausschließlich per Achse durch die angestellten Fuhrleute,
zum kleinen Teil auch durch die Eigentümer selbst zum
Schlachthof beförderte Vieh wird hier verschiedenen Kom¬
missionären zum Verkauf übergeben , und zwar den Herren
Hustede, C . Beier u . Co. , C . Rehberg u . Co . und der Vieh¬
marktsbank . Zu den seit langen Jahren angestellten 4
Fuhrleuten sind auf Verlangen der Mitglieder in Del¬
menhorst und Umgegend noch 4 neue Fuhrleute hinzugs-
wählt worden ; ob sich diese große Anzahl bewähren wird,
will die '

Zeit lehren . Die Zahl sämtlicher Mitglieder be¬
trug .am 1 . Januar 1655.

Stimmen aus dem Publikum.
,xc-r d-n <) ni <>It di-s-r Rubrik übernimmt bi« Rebqktio » de»

iublilum gegenüber keine verantwort »» ?.»

Mätzigkeitsbestrebmrgen und Sozial¬
demokratie.

Einen häßlichen Mißton brachte in die Verhandlungen
des Antialkoholkongress es in Bremen , nach dem
letzten Zeitungsbericht , ein Dr . med . Fröhlich -Wien . Wir
bezweifeln , ob nach dem Ergüsse seines sozialistischen Her¬
zens den Zuhörern besonders fröhlich zumute gewesen ist;
leider aber hat nur ein einziger , der Admiral "Thomson
aus Wilhelmshaven , den Wolf im Schafskleide sogleich er¬
kannt und ihm die Maske mit erfreulichem Freimut , wie
cs einem Seemanne wohl ansteht , abgerissen . Er war
augenscheinlich nicht geneigt , sich so starke Medizin von
dem Herrn Doktor aus Wien gefallen zu lassen , obwohl
er ein Herr ist, der für alle sozialen Bestrebun¬
gen ein warmes Herz und einen tatkräftigen Willen Be¬
sitzt. Weil die sozialdemokratische Presse nun unbedingt,
nach dem Borstoße ihres GenossenarHtes Dr . Fröhlich , den
allgemein hochgeachteten Admiral , oer sein Wohlwollen
für Arbeiterschutz usw . nicht erst mehr zu beweisen braucht,
herabreißen wird nach Kräften , so soll der eigentümliche
Vorgang in Bremen hiermit etwas niedriger gehängt
werden.

Also, Herr Dr . Fröhlich meint , die Alkoholgegner müß¬
ten den Sozialdemokraten Vorspann leisten , damit diese
mit ihren Bestrebungen Erfolg haben , den Arbeitern ein

menschenwürdiges Dasein zu sichern ? Danü würde dem
Alkoholismus die Wurzel abgegraben werden ? .„Wohltaten
von oben " könnten den Arbeitern nicht helfen , die Arbeiter
seien zu arm , von Aerzten verordnete Medizin zu bezahlen
usw . Es mögen ja in Wien die Verhältnisse ganz anders
liegen , hier bei uns treffen jene Behauptungen nicht zu.
Zunächst besorgt die Sozialdemokratie nur das Räsonnie¬
ren , alle wirklichen Fortschritte aber sind den Arbeitern
von den gehaßten bürgerlichen Parieren gekommen ; so¬
dann sind sozialistische Gemeindevertretungen z . B . so¬
gleich sehr kärglich und sparsam und äußerst reaktionär,
sobald es in den eigenen Beutel greifen heißt , was sehr,
leicht mit einer Fülle von Beispielen zu belegen wäre.
Freilich , aus dem großen Beutel , c-en andere füllen , kann
man leicht schöpfen. Nützlich ist es , das sei zugestanden,
wenn immer wieder a,uf das , was not ist, nachdrücklich
hingewiesen wird , 5 cm welcher Seite die Mahnung auch
komme ; Uenn a,lle Menschen sind eigennützig und träge
zum Guten . Man übersehe aber doch nicht , daß die so¬
zialistische Partei keineswegs nur ein menschenwürdiges
Dasein für die Arbeiter erstrebt , sondern vor allem Teil¬
nahme an der Macht , am Regiment . Soll ein Gegner des
Alkohols auch Mitwirken , daß wir noch mehr Massenherr¬
schaft bekommen ? Leute , die dann hoffen , wie Fettaugen
aus der Suppe obenauf zu schwimmen , mögen das wün¬
schen . Wer Geschichte kennt und die Gegenwart , wird das
nicht wünschen können für unser Vaterland . Herr Dr.
Fröhlich hat die echt materialistische , leider auch bei Ge¬
bildeten immer noch verbreitete , von den Genossen aber
als herrlichste Frucht der Wissenschaft gepriesene Anschau¬
ung , daß der Mensch ein Produkt der Verhältnisse sei,
m denen er lebt . Also muß das Sausen in den unteren
Volksschichten seinen Grund haben in der Verelendung.
Daß es sich um ein Laster , um eine Versündigung am Hei¬
ligsten , und nicht nur um eine Krankheit handelt , davon
hören wir nichts . Nun , warum denn soviel Saufen in
den wohlhabenden und gebildeten Klassen unseres Volkes?
Sollte Herr Dr . Fröhlich nicht wissen , was jeder nüchterne
Arbeiter ihm sagen kann , daß es vor allem aus den Willen
ankommt ? Wo kein Wille zur Nüchternheit ist, werden
gute Wohnung , Nahrung , höherer Lohn und Bildung wenig
nützen , wie nicht einzelne , sondern 100000 Beispiele zei¬
gen . Aber , wenn sicher der Alkohol kein Mittel gegen
Hunger und Kummer ist, so ist er doch ein tÄenuß-, ein
Reizmittel . Und darum werden auch die Arbeiter , sobald
ihr Lohn es erlaubt und die nötigen Destillationen und
Wirtshäuser vorhanden sind , versucht werden , sich dem
Laster hinzugeben . Und, eigentümlich , obwohl doch die
Arbeiter die Verheerungen kennen , welche die Trunksucht
unter ihnen anrichtet , und den Segen der Nüchternheit an
denen sehen , welche von ihrem Lohn noch ersparen , eigene
Häuser erwerben , wohlhabend werden , — die Partei will
nichts wissen von Msißigkeitsbestrebungen . Auf dem Par¬
teitage des vorigen Jahres sind diejenigen offen verhöhnt
worden , die von Mäßigkeit redeten , abgewiessn die , welche
darum baten , die Parteipresse möge warnen vor der Trunk¬
sucht. In Bant hat der sozialistische Gemeinderat sofort,
als die gesetzliche Beschränkung durch Nachweis des Be¬
dürfnisses wegfiel , eine Unmasse von Konzessionen erteilt
znm Wirtschastsbetrieb . Wenn es auch nur halbe Kon¬
zessionen sind , die nur den Ausschank von Bier , Wein,
Kaffee usw . , ohne Schnaps , gestatten , so wird gewiß nie¬
mand darin eine Förderung der Mäßigkeit erblicken. Am
Banter Hafen , der nicht den Verkehr des .Hamburger Ha-
fens aufweist , liegen fünf Kneipen , eine an der anderen.
Denn , warum ? Wirte zahlen mehr Steuern in den Ge--
meindesäckel, und jeder Mensch muß das Recht haben , zu
sausen ! Von der Pflicht , daß ein Gemeindekörper sich
die Kraft erhalten muß , auch für das allgemeine Wohl zu
arbeiten , ist keine Rede , davon weiß die Masse nichts!
Weiter : Bei höherem Lohn usw . soll das Trinken abneh¬
men . — Und dabei haben neulich die Wirte von Bant,
Heppens upd Neuende , nebst Vertretern der Brauereien,
eine Versammlung abgehalten und sehr geklagt , das Ge¬
schäft gehe herunter , wegen der Herabminderung des Ak¬
kordverdienstes aus der Werft , Chinafeldzug und Vermeh¬
rung der Konzessionen ! Traurige Klage der Wirte ! Den
Männern muß geholfen , die Löhne müssen erhöht werden,
damit mehr Geld zum Saufen da ist, Wolle man doch
Phrasendrescherei unterlassen und die Arbeiter selbst da-

Aus der Keimat.
Gedichte von Georg Ruseler.

(Nachdruckverboren.)
(Schluß .)

SV. Tie Königstochter.
(Nach einer hannoverschen Sage .)

Königstochter, schönes Königskind
M >t Augen groß und stolz —
Zwei Herzoge führten sie spazier'n
Wohl durch das Steinburger Holz.

Zwei Blutbuchen wuchsen vor einem Haus,
Dazwischen ein schwarzes Tor.
Meister Hans im roten Mantel stand
Duster sinnend davor.

Und als er die Königstochter sah,
Da lohte sein Auge in Glut,
Sem Herz sprach : „Schönes Königskind!"
Dom Kopfe zog er den Hut,

Dom Kopf den Hut , doch hat er sein Haupt
Keinen Zoll auch nicht gebückt.

Herzoge, beugt mir den finstern Gesell,Der so herrisch ins Auge mir blickt . "
Da winkten sie ihre Jäger herbei,

Die beugten ihn, ach, so tief.
Und als sie gingen, wild sprang er ausUnd ballte die Faust und rief:

„ Königstochter, schönes Königskind,
Aufruhr brütet im Land,
-Rem Rabe , der hat so dumpf gekrächzt,und es klirrte mein Schwert an der Wand.

Durch die Gaue schreiten Not und Tod
Und machen die Menschen gleich.
Dann werden die Großen wie Zwerge klein.
Was hart und stolz , wird weich.

Dann treibt euch, ihr hohen Herzoge mein.
Der Pöbel zu meinem Altar,
Dann kniet ihr nieder, und demutvoll
Eure Köpfe bietet ihr dar.

Da seh ich die schwarzen Stufen empor
Eine bleiche Prinzessin nah'n.
Königstochter, schönes Königskind,
O wehe, was Du mir getan !"

Die Throne wanken, der Aufruhr heult
Mit tausend Glocken Sturm,
Da saß das schöne Königskind
Gefangen im festen Turm.

Da kläffte die Meute nach edlem Blut
So wild und ungestüm,
Meister Hans , der stand auf schwarzem Schafott
Und Herzoge knieten vor ihm.

Die Sonne schien, die Luft ward mild.
Und die Blumen blühten im Mai,
Da kam das bleiche Königskind
Langsam und zagend herbei.

Meister Hans , und der ragt so streng und stolz.
Ist keiner mehr, der ihn duckt.
Sprach sein Herz : „O schönes Königskind," "

Doch die Wimper hat nicht gezuckt.
In Tränen sank sie aus das Knie,

Bleich hob er sein Scywert zum Schwung,
Da sah sie flehend zu ihm empor:
„Soll sterben und bin noch so jung !"

„ Bleiche Rose, schönes Königskind,
So nahe an Grabesrand , —
Soll Dich nicht brechen der bittere Tod,
So gib Dich in meine Hand ."

„Glutäugiger Mann , vor bitterm Tod
Verschone mein braunlockig Haupt.
Emst war ich stolz , doch das Leben ist schön.
So schön , wie ich nimmer geglaubt ."

Da winkt' er dem Pfaffen , der seitwärts stund:
„Mann Gottes im weißen Haar,
Meister Hans und das schöne Königskind
Die werden heut' ein Paar.

Vom Blutbann lös ' ich nach altem Brauch
Dies Haupt — und das Recht hat Ruh."
Hob der Priester beide Hände empor.
Und Lerchen sangen dazu.

Durch die Gaue schreiten Not und Tod
Und machen die Menschen gleich.
Nun werden die Großen wie Zwerge klein.
Was hart und stolz , wird weich.

Zwei Blutbuchen wachsen vor einem Haus.
Dazwischen ein schwarzes Tor,
Ein Hochzeitspaar tritt langsam ein,
Die Braut im schwarzen Flor.

„O weine nicht mehr und härme nicht ab
Deinen jugendfrischen Leib,
Und bin ich ein unehrlicher Mann,
Du bist mein ehrlich Weib.

Und beugtest Du einst mich nieder in Staub.
Ich war Dir treu gesinnt;
Nun steh mir getrost ins Auge tief.
Du bleiches Königskind."
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rüber befragen , wo ein grosser Teil des hoben Lohnes
bleibt!

Wahrlich , man sollte sich freuen , wenn der Leiter der
Marinestation der Nordsee nach Bremen in die Versamm¬
lung kommt , und ihn nicht hinausekeln lassen durch einen
sozialistischen Agitator , der sicher nur auf den Augenblick
gewartet hat , um sich berühmt zu machen . Er ivird ge¬
priesen werden als der Held, der in der reichen Stadt
Bremen , in der illustren Versammlung wissenschaftlicher
Größen als Einziger den Grundsatz hochgehalten hat:
Mäßigkeit kommt , von selber , Geld ist alles . Selig und
nüchtern ist der Besitzer ! — Herr Dr . Fröhlich ist be¬
rühmt ! — Herr Admiral Thomsen aber ist nicht der Mann,
der sich durch sein Gekrächze irre machen ließe in seinen
Bestrebungen für das Wohl der ihm unterstellten Mann¬
schaften . Hoffen wir , daß er , der so manchem Unfug kräf¬
tig gesteuert hat , auch Erfolg haben werde mit seinen Be¬
mühungen , die Mäßigkeit in der Marine zu fördern ! —
Oeffentlich aber sei ihm der Dank ausgesprochen , daß er
sogleich, als das Schiff einen falschen Kurs lief , seine
Stimme warnend erhoben hat.

Darüber , daß Herr Dr . Fröhlich kein Wort der An¬
erkennung fand für die ungeheuren Leistungen Deutsch¬
lands auf dem Gebiete der Arbeiterwohlfahrt , von den
merkwürdigen Uebertreibungen , die er sich leistete , soll
nicht weiter geredet werden . In der sozialistischen Partei
gilt der Satz : „Der Zweck heiligt die Mittel " . Aber , seien
wir froh , zu arm sind die Arbeiter bei uns nicht , um
Medizin zu bezahlen , die Krankenkassen sorgen vorzüglich
für sie ; obenan steht die großartige Fürsorge der kaiser¬
lichen Werft in Wilhelmshaven . Wenn nur die kleinen
selbständigen Leute auch mit einigen Brocken bedacht wer¬
den möchten . Dazu würden sie um so eher kommen , wenn
man beizeiten das Alkoholgift in den Reden sozialistischer
Agitatoren durch reichlichen Zusatz klaren Wassers unschäd¬
lich machte!

Ein Mäßigkeitsfreund , der auch die
Gerechtigkeit liebt.

Aus aller Wett.
Ueber die Revolverschießerei im

Pastorenhause z u Kirchboitzen,
über die wir kürzlich berichteten, teilt die „Walsr . Ztg . " noch
Folgendes mit : Im Pastorenhause war bereits öfter ein¬
gebrochen und dort allerhand Unfug verübt worden, so daß
Pastor Haspelmath sich genötigt sah, in der Gemeinde
eine öffentliche Warnung zu erlassen. In der Karfreitag-
Nacht wurde nun plötzlich sehr heftig gegen das Schlafstuben-
senster des Geistlichen geschlagen. Nach einigen Minuten
drang dann von der Küche her lautes Gepolter in die
Schlafstube, weshalb der Pastor , mit einem Revolver
bewaffnet, dorthin eilte, um den Einbrecher zu verscheuchen,
er gab in seiner Aufregung zwei Schüsse ab und begab sich,
als alles still war , wieder zu Bett . Kirchengänger fanden
dann am Karfreitag -Morgen hinter der Scheune des Pastoren
den Leichnam des Erschossenen. Es war der etwa
24jährige Zimmergesclle Gustav Nerger, der seit einigen
Wochen bei dem Zimmermeister Kruse hier im Dienst stand.
Die Kugel war ihm ins Herz gedrungen. Man nimmt an,
daß N . nicht die Absicht gehabt hat , einen Einbruch zu
verüben , sondern in angetrunkenem Zustande irrtümlich zum
Pastorenhause gekommen ist und dort den Unfug verübt hat,
der ihm so verhängnisvoll geworden iit. Er hatte in der
Küche des Pastorenhauses alles durcheinander geworfen und
einen Teil des Geschirrs zerschlagen.

*

Die Tanzhusaren
verlassen bekanntlich Krefeld in nicht langer Zeit und
sollen durch die reitenden Jäger aus Wesel ersetzt werden.
Diese Tatsache gibt dem Kladderadatsch Veranlassung zu
folgendem Gedicht:

Weine nicht!
Froh läuten die Osterglocken,
Frisch weht der Frühlingswind;
Weinend brennt sich die Locken
Manch Düsseldorfer Kind.

Sie weint ; in anderthalb Jahren
Ist all ihre Freude aus.
Dann reisen die grünen Husaren
Nach Krefeld zum Tor hinaus.
Wer führt sie dann zum Feste?
Wer ißt aus dem Speiseschrank
Die herrschaftlichen Reste
Dort auf der Küchenbank?
O Kind sei doch kein Esel!
Das ist ja das alte Lied:
Es haben die Jäger von Wesel
Denselben Appetit.

Für die Rettungstat eines Marines ffiziers
ist jetzt die kaiserliche Belohnung erfolgt. Der Kaiser
verlieh, wie das „B . T .

" erfährt , dem Oberleutnant z . S.
Schultz vom Kreuzer „ Geier " , der auf dem Jangtsestrom
den Matrosen Rothermund aus Hamburg aus Todesgefahr
errettete , die Rettungsmedaille am Bande . Der „ Geier" war
am 8 . September 1902 vor Nanking mit Scheibenschießen
beschäftigt, als das von zwei Mann besetzte Dinghi am
Fallreep kenterte. Rothermund stürzte ins Wasser, erreichte
aber als tüchtiger Schwimmer das kieloben treibende Fahr¬
zeug. Da stieß es plötzlich gegen die Scheibe, und der etwas
erschöpfte R . verlor den Halt und sank in die Fluten zurück.
Der Strom erfaßte ihn und riß ihn fort . Inzwischen hatte
Oberleutnant Schuch den Sprung vom Kreuzer in den
Jangtse gewagt. Er schwamm aus den Versinkenden zu und
ergriff ihn, als die Kräfte gänzlich zu versagen drohten.
Mit fester Hand hielt der Offizier den fast Leblosen über
Wasser, bis eine Jolle des „ Geier" nahte und beide aufnahm.

Im Tiergarten erschossen
hat sich dieser Tage in Berlin ein sein gekleideter junger
Mann , dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt werden
konnte. Der Parkwächter Winter hörte um 3

'
r/g Uhr an der

Luisen-Jnsel einen Schuß fallen und fand dorr, als er der
Knallrichtung entgegenging, einen jungen Mann liegen, der
in seinem Blute schwamm. Er hatte sich eine Kugel in die
rechte Schläfe geschossen und gab kein Lebenszeichenmehr von
sich. Neben der Leiche lagen der Revolver, der noch mehrere
Schüsse enthielt, und eine Schachtel mit scharfen Patronen.
Der Wächter benachrichtigte die Revierpolizei, die die Leiche
nach dem Schauhause bringen ließ. Der Unbekannte gehört
augenscheinlich den besser gestellten Kreisen an . Er ist etwa
20 bis 25 Jahre all . Das Taschentuch, das weiße Hemd

und der Ueberzieher sind A. L., dieser in goldgesticktem
Monogramm , gezeichnet.

Selbstmord im religiösen Wahnsinn.
Die 36 Jahre alte Frau Auguste des Hilfsweichenstellers

Dewitt aus der Hussitenstraße in Berlin besuchte den
ganzen vergangenen Sommer hindurch sehr häufig die Bibel¬
stunden der Himmelfahrtgemeinde, der sie angehörte. Kurz
vor Weihnachten begann sie wirre religiöse Gespräche zu
führen . Ihr Mann ließ sie daher die Bibelstunde nicht mehr
besuchen . Da das Leiden aber trotzdem schlimmer wurde, so
wollte er sie jetzt in eine Anstalt bringen. Während er zum
Arzte ging, um einen Aufnahmeschein zu holen, erhängte
sie sich in der Wohnung am Kleiderhalter.

Vermischtes.
In den königlichen Gärten zu Potsdam

richtete der Sturm am Montag unermeßlichenScha-
den an , so daß sich der Hofgartendirektor veranlaßt fand,
dem Kaiser darüber eingehenden telegraphischen Bericht
zu erstatten . Viele prächtige Bäume, die noch aus
der Zeit Friedrichs des Großen stammen , wurden ent¬
wurzelt und stürzten um . — Ein gewaltigesScha-
denfeuer hat in Elmschenhagen bei Kiel die Schule
und drei Bauerngehöste vernichtet , währerck» die Kirche
noch gerettet werden konnte . Auf den Gehöften ver¬
brannte sämtliches Vieh. Bei dem herrschenden
Nordoststurm war das ganze Dorf in höchstem Grade ge¬
fährdet . — In Düsseldorf wurden fünf Falsch¬
münzer verhaftet . Eine Menge Zweimarkfalsifikate und
die erforderlichen Herstellungsgeräte sind beschlagnahmt.
—Wegen Beleidigung des Oberleutnants der Schutz¬

truppe v . Grawert in der bekannten Duellaffäre
mit dem Rechtsanwalt Dr . Aye aus Flensburg wurde
der Redakteur des Straßburger Blattes „Der Elsässer " zu
150 Mark Geldstrafe verurteilt . — Der Oberpostassistent
Kehrer ipDarmstadt wurde wegen bedeutender Un-
terschlagungen

"
verhaftet . — Graf Zeppelin hat sich ent¬

schlossen, seine Bemühungen um die Konstruktion eines
lenkbaren Ballons aufzugeben und das noch vor¬
handene Material '

zü veräußern . Die Versuche haben mehr
als eine Million Mark gekostet, wozu Graf Zeppelin wohl
mehr als die Hälfte beigetragen hat . — In einer Klasse
der höheren Töchterschule in W. wurde als Auf¬
satzthema die Beschreibung einer kleinen Reise gegeben.
Eine Schülerin schilderte einen Ausflug in ein Städt¬
chen , in dessen Nähe sich ein königliches Schloß befindet,
und nachdem sie sich eingehend über die prächtige Einrich¬
tung des Schlosses ergangen , schloß sie mit den Worten:
„ Und dann begaben wir uns auf die grünen Wiesen, um
das königliche Rind zu besichtigen .

" — Der Refe¬
rendar Camphausen in Köln, der im 59 . Ar¬
tillerieregiment diente , hat sich erschossen. Ueber die
Beweggründe der Tat kursieren die verschiedenstenGerüchte.
Angeblich liegt ein amerikanisches Duell .vor. —
Am Sonnabend stürzten im Neubau des Garnison-
lazaretts in Stuttgart infolge eines Mangels am Ge¬
rüst vierMaurer, die einen Gewindstein zu versetzen
hatten , drei Meter hoch herab. Einer der Maurer war
alsbald tot, zwei wurden s ch w e r verletzt ins Kran¬
kenhaus übergeführt , der vierte war leichter verletzt . Der
leitende Bauführer ist verhaftet . — Infolge des Sturmes
brachen in Kopenhagen die Ankerketten des dort liegen¬
den russischen Kreuzers „ Kr eisser " . Dieser kolli¬
dierte mit dem Bollwerk der Marinewerft und hißte
die Notflagge. Drei Bergungsdampfer leisteten ihm
Hilfe . — Aus Woronesh wird gemeldet , daß in mehre¬
ren Gegenden des Gouvernements großeBrände aus¬
gebrochen sind . Dabei kamen drei Menschen um,
278 Bauernhöfe wurden eingeäschert . — Der Schnell¬
zug derEriebahn, der Sonntag morgen von Chikago
nach Newyork abging , führ bei Redhouse (Staat Newyork)
mit voller Schnelligkeit in einen Güterzug. Drei
Schlafwagen und zwei andere Wagen des Schnellzuges ge¬
rieten in Brand . Zwei Frauen und ein Knud kamen
in den Flammen um.

An der Gngelsöuchl.
Roman von Konrad Telmann.

sNachdruck verboten.!
21 ) (Fortsetzung.)

Bei solcher Hausordnung war der Andrang zu dieser
Pension stets groß , und das bunteste Gemisch von aben¬
teuerlichen Existenzen bevölkerte dieselbe . Die weiften der
Insassen waren Leute , die heute über ein Vermögen ver¬
fügten , und morgen nicht wußten , woher sie den Louisdor
nehmen sollten , um weiterspielen zu können ; übermorgen
zahlten sie im Taumel des Spielglücks dann vielleicht
schon wieder dem Kellner , der sie bediente , ein Goldstück
als Trinkgeld , und wußten nicht genau , mit wie vielen
sie sich am grünen Tische die Taschen vollgestopft hatten.
Harro hatte zum erstenmal eine peinliche Empfindung,
als er mitten unter all diesen zweifelhaften Erscheinungen,
die vor dem weißen , sauberen Hause und in der Vorhalle
schreibend , rauchend , plaudernd oder eifrig in ihre Berech¬
nungen vertieft , sich umhertrieben , nun die aussuchte , die
er als Weib in das eigene Heim zu führen begehrte . Die
Blicke, die man Margot zuwarf , das Geflüster , das hinter
ihnen drein hörbar wurde , taten ihm Weh . Er dächte an
die, die hier täglich so Spießruten laufen mußte . Sie war
freilich so rein , daß all das auch nicht einmal den Saum
ihres Gewandes zu beschmutzen vermochte . Wer wie trau¬
rig war es trotz allem , daß das herrliche Mädchen die
Giftatmosphäre solcher Häuser um sich hatte.

Auch Margot mußte von ähnlichen Gedanken heimge¬
sucht werden , denn sie sagte , während sie die Treppe
neben ihm Hinaufstieg:

„ Es wird Zeit , daß man sie erlöst !"

Der ganze Jammer dieser Mädchen -Existenz schien ihr
mit einem Schlage klar zu werden . Und Harro nickte.

Sie fanden Vater und Tochter oben in einem mit
schäbiger Durchschnitts -Eleganz eingerichteten Gasthofzim¬
mer , dem Eugenia durch ein paar frische Blumensträuße
in billigen Glasvasen ein freundliches Aussehen zu geben
versucht hatte . Der Fürst , eine typische Erscheinung des
alten , italienischen Hochadels mit seiner hohen , vornehmen
Gestalt und dem .scharf geschnittenen , schmalen , seinen
Kopf, den ein grauer Henri guatre unter einer stark ge¬
schwungenen Nase zierte , saß bei ihrem Eintritt am Sofa-
tiM ützN kiM MzaHl Mn AHWW gebeugt , in denen

er mit 'einem Bleistift , keife die Lippen bewegend, Wer nutz
da Zahlen eintrug.

Er war so in Anspruch genommen von dieser Be¬
schäftigung , daß er das Klopfen an der Tür überhört haben
mußte und wie geistesabwesend aufblickte, als die Ge¬
schwister eintraten . Er schien Harro nicht einmal zu er»
kennen . Dagegen hatte sich Eugenig , die lesend am Fen¬
ster gesessen, sofort erhoben und war ihnen mit ausge¬
streckten Händen erftgegengegangen . Ein liebenswürdiges
Lächeln milderte den schwermütigen Ernst ihrer Züge,
der durch die dunkle und auffallend schlichte Kleidung noch
erhöht wurde . Das Antlitz mit seinen reinen , klassischen
Linien war so schön, daß Margot fast einen leisen Ruf
der Bewunderung ausgestoßen hätte . Die ganze Erschei¬
nung machte den Eindruck einer lebendig gewordenen Sta¬
tue ; Margot mußte denken , daß sie sich so immer die „An¬
tigone " vorgestellt habe.

„Herzlich willkommen !" sagte Eugenia , die das Deut¬
sche mit leichtem österreichischen Akzent und nicht fehler¬
frei , aber ungemein weich und reizvoll mit ihrem dunklen
Organ sprach . „Wie ich mich freue !"

Sie führte Margot an der Hand ihrem Vater zu.
„Papa , da ist Harro Dettens Schwester — Du weißt

ja —"
Der alte Herr am Tische erhob sich und zwinkerte Mar¬

got ziemlich verständnislos an . Offenbar weilten seine
Gedanken ganz anderswo , und er wurde ungern daraus
aufgeschreckt. Margot sah erst jetzt die wächserne Farbe
seines Gesichts und die glanzlose Starrheit seiner Augen.
Sie erschrak bei ' seinem Anblick.

„Wir stören !" sagte sie schüchtern.
Er schüttelte den Kopf.
„Nein , es ist fertig !" erwiderte er in einem Härten,

aber fließenden Deutsch , und schien an ihr vorüber ins
Leere zu blicken. „Sie müssen nämlich wissen, mein Fräu¬
lein , daß man noch nie öfter als neunzehnmal hinter¬
einander erlebt hat , daß die Roulettekugel auf eine und
dieselbe Farbe resp . Zahl fiel — bei der Farbe kommt es
natürlich wieder achtzig Prozent mal öfter vor , als bei
der Zahl ; die Zwanzig sind noch nie erreicht worden . Man
muß also annehmen —"

„Lieber Papa, " unterbrach ihn Eugenia hier mit ei¬
nem bittenden Blick, unter ihren langen , schwarzen Wim¬
pern hervor , „Fräulein Margot versteht leider garnichts
vom Spiel . Setze es Harro Detten auseinander , ja ? Er
interessiert sich dafür sehr ."

Sie gab Harro einen Wink mit ihren gkossen, schönen
Augen und schob Margots Arm unter den ihren , um sie
fortzuziehen.

Der Fürst nickte befriedigt.
„Ja , ja — Detten , ich werde es Detten erklären ."
Und er sank auf das Sofa zurück und sing an , Harro

der sich neben ihn gesetzt hatte , mit seiner monotonen
Stimme einen Vortrag über seine „neue Entdeckung" zu
halten.

Eugenia hatte Margot inzwischen in ihr nebenan lie¬
gendes Schlafzimmer mit fortgezogen und drückte sie dort
auf einen Sessel neben dem Bett nieder , wahrend sie sel¬
ber auf einem Schemelchen zu ihren Füßen Platz nahm

„ Wer was machen Sie ?" fragte Margot erschrocken.
„Nicht „Sie " — „Du " sagen , ja ? Bitte !"
Und einer plötzlichen Wallung folgend , umschlang das

schöne Geschöpf Margots beide Kniee und legte ihr den
Kopf in den Schoß.

„Siehst Du, " sagte sie, „danach habe ich mich so ge¬
sehnt — so oft — so oft — seit langer Zeit — einer
anderen so den Kopf in den Schoß legen zu dürfen und
alles vergessen und von der Welt nichts mehr sehen und
nichts mehr hören — nur ein paar Augenblicke lang . Das
tut gut — o, wie das gut tut !"

Sie sprach ganz leise , wie ein Kind vor dem Ein¬
schlafen , ein leises Schluchzen ließ dabei ihren Körper er¬
beben . Margor war erschüttert . Sie begriff ohne jede Er¬
klärung , daß diese kühle Selbstbeherrschung manchmal un¬
ter der Pein ihrer Existenz schier zusammenbrach —
und daß es keinen Menschen gab , dem sie sich äusklagen
konnte.

„Arme Eugenia !" sagte sie und streichelte das schwarze,
seidige Haar des schönen Mädchens . Sie wusste nichts
weiter zu sagen.

Aber es mußte auch Wohl das Rechte sein , denn Eu¬
genia blickte mit einem dankbaren Antlitz zu ihr auf , das
unter Tränen lächelte . Und dann sagte sie:

„ Er ist ganz krank von das alles , verstehst Dü ?" und
sie rieb sich über die Stirn hin . „Er weiß weiter nichts
mehr von der Welt . Und gestern hat einer die Bank ge¬
sprengt begreifst Du ? Dreihunderttausend Franks ! In
zwei Stunden ! Es ist der Sohn eines Millionärs von
Berlin . Und gleich ist er sortgereist nach Rom . Das hat
meinen Vater so aufgeregt — garnicht zu sagen . Die
halbe Nacht hat er gesessen und immer gerechnet — immer
gerechnet ."

Sie legte die Hände vors Gesicht, feine , schlanke, durch¬
sichtig weiße Hände.

„Wie das schrecklich ist, Margot , wie das schrecklich ist!
Wenn es nicht bald wird anders , mein armer alter Vater
wird werden irr — ganz irr .

"

„Es wird aber anders werden, " fiel Märgot ein , und
nahm Eugenia leise die Hände vom Gesicht, um sie in den
ihren zu behalten . „Es wird !"

Und sie blickte ihr mit warmer Zärtlichkeit in die
schönen Augen.

(Fortsetzung folgt.)

Die echte
Pfeiffer - L VüIer-8 Kaffee - ^88enr >
sollte jedes Geschäft führen. Der vortrefflicheKaffee-
Zusatz macht den Kaffee erst zu einem Genuß. Jeder
Kaffeetrinker mache einen Versuch . Dose 30 Pfg - s

Kirchermachrichte».
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 26. April:
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uh»
und nachm, von 3— 4 Uhr.
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MÄH (vei'sieuei't unä unvei'steuei't) .
Lssondsrs smptoblen : 99sr Loxnaft (aus Oliarsntexveinen) Mir . 295 per Heirto 56 ^ Grelles inül . Dass.

>»s» ach 8 ^ des Statuts 44 sind Jn-
At Haber von Handelsgeschäften
verpflichtet,jedenvon ihnen beschäftigten
Lehrling spätestens am 6 . Tage , nach¬
dem sie ihn angenommen, zum Ein¬
tritt in die Fortbildungsschule aus
dem Meldebureau des Rathauses an¬
zumelden.

Die bis zum 1 . Mai neu ange¬
meldeten Schüler haben sich Freitag,
den 1 . Mai d . I ., 8V2 Uhr abends,
mit Schreibfeder versehen, im Ge¬
bäude der Oberrealschule einzufinden.

Oldenburg , den 12 . April 1903.
Stadtmagistrat« _

Gemeindesachen.
Gemeinde Eversten.

Das Anfahren von ca . 30,000
Klinkern und ca . 1740 Quadrat¬
meter Kopfsteinen nach Eversten und
Petersfehn vom Stau bezw . Bahnhof
in Oldenburg aus soll am

Sonnabend,
den SS. April d . I . ,

abends 8 Uhr,
in Holzes Wirtshause ausverdungen
werden.

Schwarting,
Gemeindevorsteher.

Gemeinde kmslcii.
Die Schuldenänmeideformulare

können von den Bezirksvorstehern
abgeholt werden.

Schwarting,
_ Gemeindevorsteher.

Zwangs¬
versteigerung.

d . ^
Am Donnerstag , den 23 . April

I ., nachm. 4 Uhr, gelangen im
„Lindenhof " Hierselbst:

12 Sofas , 2 Sekretäre , 4 Spiegel¬
schränke , 2 Nähmaschinen, 5 Verti-
kows, 1 Ampel, 1 Kommode, 3
Kleiderschränke, 1 Waschkommode,
2 Klaviere, 1 Bettstelle mit Matratze,
1 chinesischer Schrank, 1 Requlator,
1 Luthertisch, 10 Bilder, 2 Sofa¬
tische , 6 Stühle mit Plüsch,
1 Schreibtisch, 1b Tische , SO Stühle,
1 Fahrrad , 1 Musikautomat , 1
Tresen, 1 Büffet, 1 Lernenschrank,
verschiedene Klempnerwaren und
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
^ VLlLSS,

Gerichtsvollzieher.

Auktion.
Donnerschwee . K. G . A . Lohse

u . Ehefrau Erben lassen den gesamten
beweglichen Nachlaß ihrer weiland
Erblasser, als:

1 Pult mit Aufsatz, 6 Stühle , 1
st. Diener , 1 Kommode, 1 Kleider-
schrank, 1 Tisch , 1 Wanduhr , l
Waschkessel , 2 vollft. Betten , Bett¬
bezüge, Bettlaken , Kleiderzeug und
Leibwäsche, sowieverschiedene Haus -,
Küchen - und Handwerksgeräle , als
Töpfe, Tassen, Kummen, Teller,
Messer, Gabeln rc. ;

ferner:
1 Ziege,
2 ger. Schinken,
4 Seiten ger . Speck,
ca . 3000 psd . Heu,
ca. 15 Sch . Eßkartoffeln,
1 Haufen Dünger,

am Ireitag,
den 24 . April d. Zs.,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
im Hause der Witwe Lohse hier
(bei Landmann D . Martens ) öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

A . Geerken,
Rechnungssteller.

8eikeiipu !ver,Mss äa"
ist nicht zu verwechselnmit den bereits existierendenPulvern , denn „Dies da<

ist in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenpulver-

Fabrikation und kann nicht übertroffen werden.
Die Wäsche mit „ D res da " behandelt, wird blendend weiß und

duftet nach Veilchen.
ZMss" l Paket — V2 Pfund mit Serienbildern a 15 Pfg . in allen

einschlägigen Geschäften.

Alleinfabrikant SlSmlrSD,
MiLrisl « ! ' L.

Engros -Verkauf für Oldenburg: Joh . Lohse , Bahnhofstraße 5.
Gerh Bremer , Heiligengeistwall.

Gmich . Lchmiiisktzse
empfiehlt Joh . Bremer.

Verkauf i« Dfen.
Der Pächter Johann Wenke in

Ofen läßt am
SmMnii , Heu23. April,

nachm. 3 Uhr,
wegen Wegzugs:

3 tiedige beste Kühe , im Juni,
Sept . u . Nov . kalbend,

8 trächt. Schweine, 2 halbfette
Schweine, 20 Ferkel, alsdann
9 Wochen alt , 6 Hühner,

1 Dreschmaschine mit Göpel, 1
gut erhalt. Federwagen, 1 Schwing-
pflug (Evers), l Staubmühle,
» Sparhcrd , 1 Kleiderschrank,
^ TIche, l Butterkarne , 1 Spiegel,
^ Stühle , 1 Torftasten , 1 Trage¬
loch, 1 Brotmaschine, 1 Gewehr,
1 Stereoskop, Sensen, Spaten und
sonstige Sachen

einladet
^ ^ " ^ ^ verkaufen, wozu

- Rastede . J . Deaen . Autt.
Zu v . Bettst. m . Sprungs . , 4 gewöhnt.

Rohrst, u . Gardinenbog . Kurwickstr. 6
Zu verkaufen ein Hühnerbauer

rmt oder ohne Hühner.
—_ Sonn nstraü e 26, oben.
-> ^ anmrdenpube u . K . ev . Küche mit
Zub ., Wasser!., bill. z . vm. Gaststr . 23.

Ein Sofa mit Moqutte , billig.
- __ Gaststraße 23.

Gute Legehühner. 1,7 echte
Mmorka -Hühner sind billig abzu-
grben . Nadorsterktr . 73 unten

Jmmodilvcrkails.
Das zur Konkursmasse des Zimmer¬

meisters Fr . Schomburg gehörige,
hier an der Kanatstraße belrgene

Immobil,
bestehend aus dem fast

neuen zweistöck. Wohn-
haufe mit Werkstätte
und Schuppen , sowie
Garten und Zimmer¬
platz, groß - zusammen
27 an 43 qm,

soll m t Antritt am sofort oder später-
öffentlich gegen Meistgebot versteigert
werden und ist hierzu Termin aus

Mittwoch,
de« 28 . April d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
im „ Hotel zur Post " , Staustr . 15,
angesetzt.

Die Besitzung eignet sich Vorzugs
weise für eine gewerbliche Anlage,
nrcht minder aber für einen Beamten
oder Privatmann , der an ruhiger
Lage wohnen will.

Von dem Garten b->zw . Zimmer¬
platze lassen sich drei Bauplätze ab¬
trennen und sollen diese auch getrennt
zum Aufsatze kommen.

Bei annehmbarem Gebote erfolgt
im obigen Termine sofort der Zu¬
schlag. W . Köhler , Autt.

r. Hessisch -chist.
Ltsats-Lottei'ie.

Ziehung 1 . Klasse 9. u . 11 . Mai.
Vi-iginsIIoss z« mtliHcii Pkkistll

1- Kk. SM. 1. M. 7. 1- M. !4.
's M. Zs W

empfiehlt und versendet, auch unter Nachnahme,
die staatlich konzessionierte Haupt - Kollektur

M» »mir,

Bringe mein

Metjendors.
Ziege.

Zn vertausen eine
Ww . Horst.

Maler- «ad
in gütige Erinnerung.

Durch eigene Fabrikation von
Schablonen und Pausen bin ich in
der Lage , nur das Modernste in
Wand , und Decken - Malerei zu den
billigsten Preisen zu liefern. Oel-
farben -Anstriche usw. sauber u. billig.

Hochachtungsvoll
/ I . Zekköllkp, Malemßr.,

Osternburg , Oldenburg,
Kampstraße 3, Haarenstrabe 30.
ÜB . Reichhaltige Decken - u . Wand¬

muster stehen jedem zur Verfügung.

Ein an der

Wadorsterstraße
belesenes , zu 3 Wohnungen
eingerichtetes Haus ist ander¬
weiten Ankaufs halber zu Mai
oder später zu verkaufen.

Das Haus ist mit Wasser
leitung und Kanalisation ver
sehe ».

Bergstraste 5.
kua . «lerer, KM.

Umständehalber ist das
Grundstück

SMeidttW Nk . 1
zu beliebigem Antritt billig zu
verkaufen. Das Haus ist neu
und modern; es ist zu zwei
Wohnungen eingerichtet.

Das Immobil liegt fast direkt
an der Nadorsterstraste.

Anzahlung gering. .
8eGr. S. kiiS - Verer,

Fernsprecher 536. Auktionator.

Parkett- und * ^ *
x * Memen -Fußböden
in Eiche sowie aus imprägniertem
Buchenholz liefere ich in gediegenster
und solidester Ausführung unter den
weitestgehendenGarantieen . Vor allem
erlaube ich mir auf meine Parkett¬
böden als Verdoppelung auf alte , ab¬
genutzte Fußböden , statt des bisher
angewandten Linoleum aufmerksam
zu machen. — Selbst Aufträge von
wenigen Quadratmetern werden ohne
jede Preiserhöhung au - geführt.

I . H . Garms Ww . , Zimmermstr .,
Schloßplatz 6._

Moorr . Pflanzbohnen . Langestr . 8.

k - i
' rat IMann, Haus - u . Grund-

Dkillll . Besitzer, 34 I . alt , sucht die
Bekanntschaft einer jungen Dame zw.
Heirat . Off. S . 37 « an Exp, d . Bl.

Kinderwagen zu verk. , Preis 10
1 . Kirch osstr . 8.

-l- q . Blutst . Timermann,
Attsk Hamburg , Fichtestr . 33.

MeMlen-
8 ^ VerlegW.

Eltern , Freunden und Bekannten
die ergebene Mitteilung , daß ich Mai
meinen Kindergarten von Staulinie 4

Uch Tteiweg Zs Ittlcjk.
Anmeldungen neuer Zöglinge er¬

bittet baldigst

Lima Libers,
Kindergarten -Vorsteherin.

Zscks.^ usikmsti'limeiNen-MLswfscwi'
Kvstustsr ' L 6?
^ seknsukiveiienki ? ^9.

ML

Fernruf 456.

gew. Apfelwein 25 ^^ ^ Borsdorfer 30 ^
Cassel. Reinette 40 ^
Goldparmäne 45 ^

Apfelwein m. Waldmeist . 40 ^
Grldparmäne m . Waldm . 50 ^

/^ug . Lcn8t IVIenke,
Oldenburg»

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

Butteldorf.
Am Freitag , den 24 . April

nachm. 6 Uhr , sollen im Hause des
verstorbenen I . H . Pöpken folgende
Sachen, als : 1 Tisch , 1 Schrank,
1 Bett , Stühle , 1 Heidesenie, 1 Lote,
ferner Manns - Kleidungsstücke und
sonstiges mehr gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

G . Kuhlmann , Neuenbrok.

LLrsiikrakt?
Zurückgezogen lebender Herr , 50er,

gesund und streng solide, in einträg¬
licher , selbständiger Stellung , möchte
gern und bald sich noch einmal glück¬
lich verheiraten und sucht Bekannt¬
schaft mit alt . gebild . vermögender
Dame — Fräulein oder alleinsteh.
Witwe — von tadellosem Ruf und
ehrenhaft . Charakter . Vertrauens¬
volle Offerte — nicht anonym — unter
K. 18 Bremen, hauptpostlgd. bis 25.
d . M . Höst, erbeten. — Für strengste
Diskretion bürgt Mannesehre.
Vermittler verbeten.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
o . si . Honnung, Kurwickstr. 10.

Testaments -Abfassung, Aus-
knnstserteilung, Vertretung in Prozeß-
fachen rc . zuverlässig d. I . A . Behnke»
Rchnstllr ., Oldenbg., Theaterwall 11.

voinsü 8ssf
im Anschnitt Pfd . l

Georg Müller , Schüttingstr. 5.

MM ' Magenleidenden.
Durch das Magenpulver des Apo¬

thekers Boom , Arnheim ((Holland)
sind schon viele tausende Magenleiden¬
de » kuriert von Magenschmerz, Magen-
kramps, Maoensäure u . schlechterVer¬
dauung , Unter Nachnahme von 4
werden d . 'Apotheker Boom 3 Do en
mit Hunderten Zert fikaten geschickt.
Mn vor-wänis kommen
vdli, I ss Or. llooü's Buob : „Nisins
I 'amilis" . kr . 30 ktz . in Lriskm eins.

6 . Hötrsob, Verlag 4,1 -eipriL.

Tors!
Bestellungen auf guten schweren

trockenen Tors werden angenommen.
Gastw . H . Stolle , Langestr.

^ ruNiiSIerpkelsell
offeriere Privaten schon v. ^ 5. 110.—
an u . höher

mit 307 « Rabatt , also
netto von Mk . 77 .- an

mit Garantie.
Modell 1903. Glockenlager, Jnnen-
lötung . Ebenso Mäntel , Schläuche
und Zubehörteile zu Händler¬

preisen.
Illustrierte Preisliste gratis u . franko.

Rhein . -Wests . Versandhaus
LustLvHMmanns , Gelsenkirchen.

Zur bkmW . Wirrest
empfehle abgehärtete Gemüse¬
pflanzen und Stiefmütterchen;
außerdem gebe , so weit Vorrat reicht,
Est- u. Pflanzkartoffeln lJunker) ab

0 . MIei '
,

Eversten , Eichenstraßs 2.

Zu verkaufen : Eine Treppenein-
friedmung, 3 .50 m l. , buchen mit tann.
Traillen . Ziegelhofstr. 28.

finden frdl . diskr. Aufm
bei Frau Lejeune,

Hebamme 1. Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien).

Bernhardiner,
langhaarige Mäntelrüde , rasfcecht,
schön gezeichnet , 70 em Schutt,rhöhe,
scharfer Wächter, 1 Jahr alt , preis¬
wert zu verkaufen, weil für mich
zu scharf.

Jeddeloh I . HauptlehrerWenz.
Zur Anlage und Instandhaltung

von Garten empfiehlt nch
Karl Bmmestcr , Efeustraße 6.



Für Schweine und Geflügel
hat sich WM Dorschlebermehl als außerordentlichnahrhaftes undbekömmliches
Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung , rasche Gewichtszunahme,zartes , schmackhaftesFleisch.

Die Eierprodukiivn der Hühner wird an Quantum und Qualität
erheblich gesteigert. Preis SO LZ Mk. 11.— ; 25 Mk. 6.— ; 5 LZ Mk. 1 .50.

In Oldenburg bei »IoIr . Ickskri -siis . In Elsfleth bei O.
Mühlenwerk . In Dedesdorf bei v Rocks ; oder frachtfrei direkt ab Fabrik.
Prospekte mit Analyse und Anweisung gratis.

Osksi- ssevnabep L 60 , , Geestemünde u . Loxstedt.

Um lkß8sek8 - M ksrr ru msckkK!

vis vonlilisM-
fsiissslj - fsdsllr.

Ilekert Lucti « leiter
llli' Zalsiin tS03

krsxlos Nie

schönsten IVlollküe
unct

ruvvnlässigstvn ställen
- -- ---- - lien Well — - - -

enoem nisörig . pneissn.
OeberaU sucken vir V7ie6ervcrkauker

un6 Zeden

krilienMekinen
viine ? re !sLukscklLßsad , odne äass sicd
6ie Lmpkanxer rur ^ bnakme veiierer
^ asckinen 2U verpkickten kätten.

I-assen Lie s!cd runäcdst vollständig
Icostenlos unseren vornehmen reicd
Mustrirten Katalog nebst Voraues-
preisUste senilen . 5ie veräen kinäen,
"̂ ass

Preise enorm billig
un6 jeäes Kisllco ausgesedlossen ist.

Oeseirllcd
gescdütrt.

V/öl b.7n -n SnöWStiks
vegen vorzeitiger^ bnutauue clerNan-
tel o6er l7n6ickti §-
keit cter ^cdlaucne
Xrger katte un6
nun enälick

mii Siebki -Iivit
sein Ka6 benutzen vill , vädle nur

l'riM - l'MWlik
^ o6ett 1903.

? LN2er-^ antel geben grösste Oevaiir
kür

unbellingte ttsltbarkeit
vakrenä Lckläuciie , wegen cles 62211
verwendeten , 6ic !<vLn6igen Qummis

absolut luttlliebt
sin6.

>Vir geben ad:
psnrer - Mäntel in allen Orössen

a N . 7 .50
psnrer -LeblLuebem . Ounlop -Vent.

a M . 4 .50
mit einjäbriger scbriktlicber Qarantie.

Ae yuslität : A/tLntel in allen Orössen
a iVs. 5 .50

Selilsueke mit Ounlop - Venül
a kl . 3 .50

mit gesetrlicber Qarantie.

Uleklkonvenlrenckes vvir6 bereitvttUgst rurüe ^ Aenommen
un6 6er derüklle vetrsK ruruekerststtet.

eonlinenkl -MrrsS Mrik
von Hermann premlau , 173.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgebung die

ergebene Mitteilung , daß ich MM Heiligcngeiststrasie 1» ,
"MU auf dem

Grundstück des Herrn Gastwirt Prüfer , neben der neuen Kaserne, ein

tlelier ltlr ktmlograiillie
unä VsrLrösserime

eröffnet habe. Indem es mein Bestreben sein wird , nur Bilder von höchst
vollendeter künstlerischerWirkung unter weitestgehender Garantie der Halt¬
barkeit bei mäßigster Preisstellung anzufertigen, bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Ir 'e/'FL.
Kloganter Kostümrook, llsirsncte lloubsitvn in

Klüsen u . Kleiderstoffen^
Kleiöer - I- einen unä
8eilisn - ! mita1ionen

mit eiuZervebtor Ltiolrsrei.
Knalienffeisi'

2 ^VLZ *rL8bLÄS - ^
äoppoltbrsit , 100 om,
per Neter ^llr . 2 .20,

per Lletor Lllr. 3 . — .
— lVlustor 2n Oianstsn . -

sieden Ladnsn ans rvasodeoütem
sedvar ^en 2rvirustokk mit
rveisssn Koppen u . LnkASnädtsr
Lorts . M . 7,50 franko.

Lei LestellunA laillenrveits
nnä vorckeie I»üvZe an ^ eben.

V/slbsrsI

H». Limmvrwauii!
Oes . m . d . 8.

ünarlensnsi , 8ebles.
Ileder 600 ^ rdsitsr.

Zu verkaufen
2 junge Zwerghunde.

Bürgereschstr. 13.
Neues Sofa bill. Nadorsterstraße 8.

1 rot . Plüschsofa . 4 Plüschstühle,
gut erh .» « . versch. Haushaltungs¬
sachen a. e. Nachl . Näh . Langestr . 6.

Leg- Blutstock. Hagen^ Hamburg,Pinnb .Weg 16

MikmklSPs.
(Waldmeister- Bowle aus Apfelwein),

MMci» 75 Ps.
(Waldmeister- Bowle aus Moselwein(

ims^orLsr »r -
kortlanä - OsnrsQt ^ vsrLs O.

radrlflat von grörrier «lrichmätrigkeit,
vslumdertSnaiglreit unck Mahlfeinheit.

8ctineII- , Normal- unck I^anxssm - Linrler.
l^ iarke I . Ranges

Nein graue Varder

Lerteden <>. 7abr . reit irr-,
«so7arr pro 3»br.

KMW d/larks I . Ranges,
lsöchrte rertlgkeltenr

Zahlreiche seugnirre
voa

Sehörae « u. privaten.

Lsiueu Vruvd mekrU
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen , die bei Anwendung meiner
Methode von ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.

Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben.
Verlangt Gratisbroschüre von

Dr . Kkimann8 , Vaikenberg ko . 627 , « oiianl«.
_ La Ausland , Briese 20, kamen 10 ^ Pmto.

8 >K bIg 86 st 0 llNk viii°m°ti l,.

Ms dio !: eii !r6 llsltsi !886
»-4- äie sobönst, Î ieöer, länre, klarseke vis : ».Usimack , susss^ ^ ^ UsimLib ", „Oer Irompst . von Lackmxea" ; »̂ .una" 'VValrersts . unä über svo ausZevakIteLlusiltstüelce aut 6er neu verbessertenAiclteltronrpets„kpionsttŝ ' . Lokort spielbar vsrlnittelst auklexbareo.Selocbten unä selbsttkatisenXotenblattern. Vs? lurllgstg Svglsltsn aut

^Eäer Ovur , ln ^e6sr Oesellsebakt . Im ^usammenspisl mir Xlavier,2 itner 06er Ouitarrs stets grossen Ortol § . Olanrsnäs ^ nericennunxen.r vernickelt LIK. 1 mit He i I>lote
^ o. 2 „ gross. Kormat LIK. rs.Zo ^ (I^otenlistv ru He6. Instrum.)H«o, z Klessing poliert Llk, so.oo I Oxtral^otenru^ o. r 6o ?^g»ru ir°. u—z L L»-. I.— 6-x-n ^ rcku. nur -U- iu äurck äi- kilieln. «Ui»!-NLnurLlirur r . LottrcliuU -, ob-rkulls -u, nwä . » .- -- - - 40. - !

VLS

ist und bleibt Valrrs Universal Putz- und Scheuerpulver

, Slaülonil"

(patentamtlich geschützt) . Mit „Stahlonit ", Waffer und Putz¬
lappen reinigt man Glas , Spiegelscheiben, Holz, Marmor , Por¬
zellan, Messer n. Gabeln , Emaille Kesselstein , Messing, Kupfer,
Zinn, Zink, Blech- und Herdplatten. Garantiert giftfrei und

geruchlos!
Zn haben in den besseren Drogen , Seifen -, Haushaltungs - und

Kolonialwaren -Geschästen a z Kilo-Paket SV Pfg.
Kngros6ei E)ar?I ^ VirLGl- Hldenöurg.

LlanoLs alts

^ Lsoksrin
-vvärs viel älter gs^vorclew , wenn sie
wieüt äis IVäscbs so viel hätte reiben

müssen, sonäsrn

» gp. Thompson;
deifevpulvel' "LL».
Zebsbt bätts . Das woebtseäs Väseb

mübsl'os blsnäsnck wsiss.
Rlui » vorluoxv «s ül >«r » U!

I feuchte ASvcle
sind unmöglich nach Anwendung von

Einfach , — billig , — Erfolg verblüffend!
Jede feuchte Zimmerwand wird trocken und warm.
Die Anwendung von 8voe «L wurde für sämtliche Bahnhöfe

der neuen Berliner Untergrundbahn amtlich vorgeschrieben.
Muster und Offerten durch den General -Vertrieb:

UiooL . ISs » s «lLS, Bremen , HutMerkr . Ar . 1.
Zn 2. HeW - MinMe « Stuts -Mtene

offeriere Lose 1 . Kl. zu Planpreisen:'/, ^ 3,5 « , V. ^ 7, —, Vs ^ 14, —, -/. 28, —.

S . Knozro. MköerrHrrvg,
_ Kriegerstrahe 13. _

Siemens' kaskoober «ml LevbpIaNeo.
ps -tsnts in last sllsii Stastsn angsmsläst.

LaUsöksi » llir Las- unö floklsnkvirung,
Lstslogs gratis rmä kralllro.

k 'DLoUr . 816IN6H8 , Orssösn a.

Uebsnl
lOOO ^

trsirvill . LarsrksummZssobrsibtẑj,

billig
Msärig vsrsäsltss ? r » «I>tr «8tz^in äsri I»vrr1ivli8 vn l?ark ^ .
,1. d «8tv » Lortsir, äis oiirlottzx
broelieir voob in «t » « 8v„8owmsr bis m äsn Vmtsr binsj,bliib.su rvsräöo , 10 Ltüeü Llb . ;
20 Ltüoü Llü. 5, 50 Ltücü lllk. i(
lisksru m 8turli «i» ? üs,v 2su r̂ .
Namsu , IHrbs , Luitnrauvsisu ^ "
u . ^ .usrlrsimrwgssobrsibsa Vvzpi
Leer äio

ILSIIiivr - V » n « »8vli » lvil
ibol ! .Ii » 8l»or » in Lol8tvi >i.
Hoobstammrossn Llk. 1 x . Stüolr.

Po m p s a . Vs s se rvvs rüe . »
coväensstion . üi'sciiei'v/ei'ke.
Svstem

öenemlvertreyleodnisobesöurssu
f. SklliaLH 'I . ll/rnnovea.

Lckiüei -sw .ZS. kcke Seo ^gsk -. 1/°

Beneidenswert
ist ein zartes Gesicht , rosiges, jugend-
frisches Aussehen , sammetweich!
Haut und blendend schönerTeint,

Man verwende nur:

Verbesserte LilieiniiiWeise.
L . Vier L 6« ., vresLeu - kaLedsnl

Stück 50 bi:
Ludw . Aasch , Flora -Drogerie.
G . Pot hast, La » gestraße40.

ehrmalchaltig , daher ärztüchempföhle»
bei Blutarmut rc . Flasche 25

-_ Gustav Wiemken.

Wegen Platzmangels
werden ältere Jahrgänge m. rühml.
bekannten

Fruchtweine
bis weiter zu folg, herabges . Preisen
abgegeben:
Pa . Johannisbeerwein a Fl . 35

„ Heidelbeerwein s M. 45 j
Höchst alte Dessertweine a Fl . 60

Kelterei „ Uns-Linben" ,
Ofener Chaussee 9.

Torsholt b . Westerstede . Zu verk
eine 11jährige schwere

guter Einspänner . Gerh . Ulken.
Billig zu verkaufen ein Auto«

mat mir 6 Einwürfen, sowie ein!
kl. Dezimalwage.

_ Haarenstr . 48.

Sichere Existenz!
Krankheitshalber habe ich unter oel

Hand per sofort jedoch späcestens bis
Mitte Mai eine flott gehende

Schlachterei
mit fester Kundschaft (kompl. Inventar
und Ware kann mit übernon men
werden) in bester Lage Heppens'
Wilhelmshaven ohne Konkurrenz
ganz billig per sofortige Kaffe zu ver¬
kaufen. Miete billig. Schriftl . oder;
mündliche Auskunft erteilt umgehend

4 . Heim ». Hiiemarin,
Agentur u . Kommission.

Bant , Mitickerl'ä- st >'an - 18.

klSollKULll»,
vorzüglich., preiswerten Stickstoffdüngk
für Gemüse u . Sommersaat , offerier !» .
p. Ztr . zu Mk . 3. — (analysiert)
Vstsr Ilezsiisbei' L llo.,

Geestemünde und Loxstedt.

1, Fl-
1 .10 Mk

Simbcechst,
Mettsast,
MsM , .
ZatjmiÄettsast 1 Marl-

vsi -1 Will « .
Gur erhaltenes Fahrrad ^ 50 --

Lindenstraßc 29 -̂

Zu verkaufen ein gut erhaltener

SartSll -kaviUoo
Zu erfragen in der Exped d^Bl^

wrLoUUt t,r,L Leurbiion: Lr . Ä. Lek ; 'Pr Len ietaten Leit: Le. r-on Luschi sür den Lnjeratentett : P. Siadomsky. Rotationsdruck uns Lrrlaz: S. Z4 « f, Qisreaaaz.
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